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DIE ORCHIDEEN VON JAVA 


VON 


Dr. ]. J. SMITH. Ni 


Dritter Nachtrag. 1) 


Peristylus djampangensis ]. J. S.— P. Parishü ). J. S. (nec 
Rehb. f. et excl. syn.) in Fl. Buit. VI, Orch. (1905), 34; Atlas, Fig. XVI. 


Java: (Djampang tengah bei Njalindoeng in c. 700 m. ü. d. M., im 
sekundären Walde (J. J. S., bl. im Januar 1901); Djampang koelon bei 
Tjikepoeh, im secundären Walde (C. A. Backer n. 901, bl. im Dezem- 
ber 1911). 


Die Pflanze ist wohl besser als eine eigene Art zu betrachten. 


Peristylus candidus ]. J. S. (in Fl. Buit. VI, Orch., 36), 

Als Synonyme gehören hierher Platanthera sumatrana Schltr. (in 
‚Bull. Herb. Boiss. 1906, 296) und Habenaria sumatrana Schltr. (in Engl. 
Bot. Jahrb. XLV (1911), Beibl. No. 104, 3). 

Die Art gehört ohne Zweifel zur Gattung Peristylus, wie ich die- 
selbe fasse; ich rechne dazu die Arten, welche nicht frei vorragende, 
sondern der Säule oder besser den Saulenöhrchen und der Lippe völlig 
angewachsene Narbenfortsätze besitzen. Die Narbenfortsätze, als diese 
Definierung hier benutzt werden darf, haben die Form kleiner, länglicher, 
elliptischer, ovaler oder mehr rundlicher, glänzender, klebriger Polsterchen 
und finden sich auf der Grenze zwischen Lippenbasis und Säule. 

Bei P. goodyeroides Lndl sind die Verhältnisse genau dieselben. 


1) Das Manuscript ist, ausser einigen Zusätzen, schon seit Februar 1912 druckfertig. 


So 


Habenaria Koordersii ]. ]J. S. n. sp. 

Blühende Pflanze c. 40 - 60 cm. hoch. Stengel stielrund, c 17—27.5 
cm. lang, 7—9blättrig. Blätter entfernt, lanzettlich, lang und spitz zugespitzt, 
die unteren mit verschmälerter, die höchsten mit breiter, abgerundeter Basis, 
beiderseits der unten vorragenden Mittelrippe mit einigen dünnen und 1 
etwas dickeren Nerv, netzadrig, in sicco dünnhäutig, die mittleren am 
grössten, c. 135—17 cm. lang, 3.3—4.6 cm. breit, die höchsten in die 
Scheiden des Pedunculus übergehend; Scheiden lang, röhrig. Blütenstand 
dicht vielblütig, c. 21—31 cm. lang; Pedunculus c. 12—19 cm. lang, mit 
mehreren nach oben hin kleiner werdenden Schaftblättern. Brakteen aufrecht, 
schmal eirund lanzettlich, allmählig lang zugespitzt, mit einer fadenförmi- 
gen Spitze, concav, nervig, bis c. 2.8 cm. lang, die höheren kleiner. 
Brüten mittelgross Unpaares Sepalum eirund, schwach zugespitzt, stumpf, 
mit einem fadenförmigen Fortsatz, sehr concav, 2nervig, c. 1.1 cm. lang, 
der Faden 0.4—0.425 cm. lang, 0.575 cm. breit. Paarige Sepalen zurück- 
geschlagen, schief eirund, etwas zugespitzt, mit einem fadenförmigen An- 
hängsel, concav, 3nervig, c. 1.25 cm. lang, 0.6 cm. breit, der Faden c. 
0.55 - 0.6 cm. lang. Petalen aufstrebend, linear, an der Basis etwas verbrei- 
tert oder kurz hinablaufend, stumpflich, convex, 2nervig, der vordere Nerv 
kurz, etwas fleischig, c. 1—1.1 cm. lang, an der Basis c. 0.15 cm., in 
der Mitte 0.06 cm. breit. Lippe gespornt, tief 3teilig, etwas fleischig, mit 
sehr kurzem Nagel; Seitenlazinien gekrümmt, fadenförmig, sehr spitz, convex, 
c. 14 cm. lang, 0.04 cm. breit; Mittellazinie aufwärts gebogen (stets ?), 
linear, gegen die Spitze etwas verschmälert, convex, unten concav, etwas 
mehr als I cm. lang, 0.1 cm. breit; Sporn mit dem Fruchtknoten einen 
spitzen Winkel bildend, bogig, zurückgekrümmt, an der Spitze kaum wie- 
der etwas eingebogen, seitlich zusammengedrückt, linear, stumpflich, am 
Grunde etwas verbreitert, in der natürlichen Lage c. 1.5 cm. lang, an der 
Basis c. 0.3 cm., in der Mitte 0.175 cm. breit. Saüle c. 0.45 cm. lang, über 
der Basis eingeschnürt, mit fast vertikalen, länglichen, warzigen, am oberen 
Ende frei vorragenden, c. 0.2 cm. langen Öhrchen. Anthere aufrecht, einge- 
drückt, mit convexem Rücken, die Theken genähert, parallel, breit keulig, 
seitlich zusammengedrückt, mit vorwärts gebogener Basis, c. 0.5 cm. lang. 


Rostellum dreieckig, ziemlich spitz, den Öhrchen gleich kommend, die 


Beine vorgestreckt, gerade, linear, abgestutzt, rinnig, c. 0.17 cm. lang. 
Narbenfortsätze abwarts gebogen, parallel, dem Spornrande angedrückt, 
länglich, stumpf, unten und oben convex, die Antherenkanäle etwas über- 
ragend, c. 0.25 cm. lang. Ovarium gestielt, geschnabelt, 6furchig, im 


ganzen c. 2.1 cm, lang, das Stielchen und der Schnabel c. 0.4 cm. lang. 


Java: Auf dem Wilis, im Urwalde des G. Pitjis bei Pasanggrahan 
Ngebel, in der Residenz Madioen, in 1275 m.ü.d.M. (S. H. Koorders 
n. 232687, bl. im Mai 1896); auf dem Telomojo (Oengaran) in der Resi- 
denz Semarang in 1400 m. ü.d.M. (S. H. Koorders n. 358642, bl. im 
Mai 1899). 


Die Sektion Salaccenses war bis jetzt auf Java nur durch 1 Spezies, 
H. salaccensis Bl., vertreten; ich habe aber schon früher (in Fl. Buit VI, 
Orch. 38) darauf aufmerksam gemacht, dass die von Koorders in Ost- 
Java gesammelten Exemplare vielleicht eine eigene Art darstellen. Bei 
einer neuen Untersuchung des Materials hat es sich herausgestellt, dass 
meine Ansicht richtig war, so dass die Sektion jetzt, mit der hier auch 
beschriebenen H. bantamensis J. J. S., 3 Arten zählt. 

Die Arten dieser Sektion scheinen stets nur vereinzelt im Urwalde 
vorzukommen. Daran ist es wohl zuzuschreiben, dass noch nichts bekannt 
ist betreffs die Unveränderlichkeit der Artmerkmale, so dass es nicht aus- 
geschlossen ist, dass lokale Formen oder Varietäten bisweilen als Arten 
beschrieben wurden. Ich bin der Meinung, dass im allgemeinen noch 
zu viele Arten auf solche lokale Formen gegründet werden. 

Nach einer Notiz des Sammlers sind die Blätter der n. 232682 oben 
grün, unten blass grün, der Stengel schmutzig blass purpurn, die Blüten 
schmutzig weiss, die Oberlippe unpaares Sepalum?) hellgrün; die Blüten 
sollen einen starken, säuerlichen Geruch besitzen. Bei n. 358643 wird 
angegeben, dass die Blüten grünlich sind und schwach stinken. 

Die Art ist, wie ich schon angab, vor H. salaccensis Bl. durch dichte 
Blütenstände, nicht geteilte, an der Basis nur mehr oder weniger hinablau- 
fende Petalen, längere seitliche Abschnitte der Lippe und einen anders 
gestalteten Sporn ausgezeichnet. 

Die Beschreibung der Blüten wurde nach Alkoholmaterial aufgestellt, 


en 


Habenaria Koordersii J. J. S. 

Planta florens c. 40-60 cm. alta, Caulis teres, c. 17—27.5 cm. 
longus, 7—9folius. Folia remota, lanceolata, longe acute acuminata, in- 
feriora basi angustata, superiora basi lata rotundata, nonnullis nervis tenui- 
bus quorum 1 distinctiore in utraque parte costae mediae subtus promi- 
nentis, reticulato-venosa, in sicco tenuiter membranacea, intermedia maxima, 
c. 13.5—17 cm. longa, 3.3—4.6 cm. lata, superiora in vaginulas pedunculi 
vergentia; vaginae longe tubulosae. Inflorescentia dense multiflora, c. 
21—31 cm. longa, pedunculo c. 12-19 cm longo, pluribus vaginulis 
decrescentibus donato. Bracteae erectae, anguste ovato-lanceolatae, sensim 
longe acuminatae, mucronatae, concavae, 3nerviae, ad. c. 2.8 cm. longae, 
superiores minores. Flores mediocres. Sepalum dorsale ovatum, subacu- 
minatum, obtusum, aristatum, valde concavum, 3nervium, c. 1.1 cm. longum, 
arista 0.4—0.425 cm. longa, 0575 cm. latım. Sepala lateralia reflexa, 
oblique ovata, subacuminata, aristata, concava, 3nervia, c 1.25 cm. longa, 
arista 055 -0.6 cm. longa, 0.6 cm lata. Petala adscendentia, linearia, 
basi paulum dilatata vel breviter decurrentia, obtusiuscula, convexa, 2nervia, 
nervo antico brevissimo, carnosula, c. 1—1.1 cm. longa, basi c. 0.15 cm., 
medio 0.06 cm lata. Labellum calcaratum, alte 3partitum, carnosulum, 
ungue brevissimo, laciniis lateralibus curvatis filiformibus acutissimis con- 
vexis c. 1,4 cm. longis 0.04 cm. latis, lacinia intermedia incurva (semper?) 
lineari apicem versus leviter angustata convexa subtus concava bene 1 
cm. longa 0.1 cm. lata; calcar cum ovario angulum acutum faciens, 
arcuato-recurvum, apice vix incurvum, lateraliter compressum, lineare, an- 
guste obtusum, basi paulum dilalatum, inexpansum c. 1.5 cm. longum, basi 
03 cm., medio 0.175 cm. latum. Gynostemium c 0.45 cm. longrım, supra 
basin constrietum, auriculis subverticalibus obliquis verrucosis apice pro- 
ductis liberisque c. 0.2 cm. longis. Anthera erecta, retusa, dorso convexa, 
thecis approximatis parallelis late clavatis lateraliter compressis basi por- 
rectis c. 0.5 wm. longis Rostellum triangulum, acutiusculum, auriculas 
aequans, cruribus porrectis rectis linearibus truncatis canaliculatis c. 0 17 
em. longis. Processus stigmatici oblique deflexi, fauci calcaris adpressi, 
paralleli, oblongi, obtusi, supra subtusque convexi, antherae canales paulum 
superantes, c 0.25 cm. longi. Ovarium pedicellatum rostratum 6sulcatum, 
€. 2.1 cm longum, pedicello torto et rostro c 0.4 cm. longo. 
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Habenaria bantamensis ]. ]J. S. n. sp. 

Blühende Pflanze c. 22—30 cm. hoch. Stengel stielrund, c. 8-13 
cm. lang, im unteren Teile mit c. 5 röhrigen Scheiden, an der Spitze mit 
c. 5-6 zusammengedrängten Blättern. Blätter schmal lanzettlich, sehr spitz 
zugespitzt, beiderseits der unten vorragenden Mittelrippe mit c. 1 stärkeren 
und 2—4 dünnen Nerven, netzadrig, in sicco dünnhäutig, c. 5- 8.5 cm. 
lang, 0.8—1.25 cm. breit; Scheiden lang röhrig. Blütenstand steif auf- 
recht, locker ce 5blütig, c. 15.5 cm. lang; Pedunculus c. 11 cm. lang, 
mit c. 4 nach oben hin kleiner werdenden und in die Brakteen übergeh- 
enden Schaftblättern, von welchen die unteren röhrig sind und eine 
kleine Spreite tragen, die oberen den Pedunculus anliegen. Brakteen lan- 
zettlich, sehr lang und spitz zugespitzt, concav, 3nervig, mit aussen vor- 
ragender Mittelrippe, bis c. 2.2 cm. lang, etwas mehr. als 0.3 cm. breit. 
Blüten mittelgross, im ganzen c. 3 cm. lang. Unpaares Sepalum aufrecht, 
länglich eirund, zugespitzt, kurz spitz, sehr concav, mit 3 aussen etwas 
vorragenden Längsnerven, c. 1 cm. lang, etwas mehr als 0.45 cm. breit. 
Paarige Sepalen zurückgeschlagen, schief eirund, lang zugespitzt, schmal‘ 
stumpf, mit einem kleinen Spitzchen, an der Spitze zurückgerollt, mit 3 
innen gefurchten, aussen vorragenden Nerven, c. 1 cm. lang, 0375 cm. 
breit. Petalen tief 2teilig, an der Basis zusammengezogen und 2nervig, 
der untere Teil c. 0.15 cm. lang, der hintere Abschnitt aufrecht, aus schief 
eirunder Basis linear ausgezogen, gegen die Spitze verschmälert, stumpf- 
lich, convex, Inervig, c. 1.15 cm. lang, an der Basis c. 0.24 cm., in der 
Mitte 0.1 cm. breit, der vordere Abschnitt aus vorwärts gebogener, nicht 
verbreiterter Basis aufstrebend, schmal linear, allmählig fadenförmig ver- 
schmälert, schmäler und etwas länger als der hintere Abschnitt, c. 1.3 cm. 
lang. Lippe gespornt, tief 3teilig, mit kurzem, abwärts gebogenem Nagel, 
die Platte im ganzen c. 1.7 cm. lang, die Lazinien spitze Winkel bildend, 
nahezu gleich lang, schmal linear, convex, c. 1.5 cm. lang, die Seitenlazi- 
nien allmählig fadenförmig verschmälert, c. 0.06 cm. breit, die Mittella- 
zinie c. 0.1 cm. breit; Sporn herabhängend, dünn, spitz, c. 1.9 cm. lang. 
Säule c. 0.425 cm lang, mit schmal länglichen, warzigen Öhrchen. An- 
there eingedrückt, mit convexem Rücken, die Theken ziemlich genähert, 
keulig. Rostellum kurz, stumpf, die Beine divergierend, vorwärts gebogen, 


= 


fleischig, rinnig, die abwärts gebogenen, breiten, stumpfen, convexen, c. 
0.125 cm. langen Narbenfortsätze kaum überragend. Ovarium mit dem 
Stielchen c. 2.1 cm. lang, 6furchig. 


Java: Auf G. Madoer in Banten in 150 m. ü. d. M., im Gesträuch 
(C. A. Backer n. 1676, bl. im Juni 1911). 


Diese Art. ist vor den anderen der Sektion Salaccenses ausgezeichnet 
durch geringere Dimensionen der vegetatieven Teile, an der Spitze des 
Stengels zusammengedrängte, schmale Blätter, weinigblütige Blütenstände, 
nicht in ein fadenförmiges Anhängsel ausgehende Sepalen, tief geteilte 
Petalen, deren vorderer Abschnitt noch etwas länger ist als der hintere, 
und die Form des Spornes 

Sie scheint am nächsten verwandt zu sein mit den papuanischen 


H. dracaenifolia Schltr und H. dryadum Schltr., ist jedoch verschieden 
durch viel geringere Dimensionen, viel schmälere Blätter, wenigblütige 


Inflorescenz und nahezu gleich lange Abschnitte der Petalen. 
Beschreibung nach Herbarmaterial 


Habenaria bantamensis J. J. S. 

Planta florens c. 22—30 cm. alta. Caulis teres, c 8-13 cm. longus, 
inferne vaginis c. 5 tubulosis tectus, apice folia ce 5—6 conferta gerens. 
Folia anguste lanceolata, acutissime acuminata, nervo validiore 1 et nervis 
tenuibus 2—4 in utraque parte costae mediae subtus prominentis, reticu- 
lato-venosa, in sicco tenuiter membranacea, c. 5—8.5 cm longa, 0.8—1.25 
cm lata; vaginae longe tubulosae. Inflorescentia stricta, laxe c. 5flora, 
c. 15.5 cm. longa, pedunculo c. 11 cm. longo, vaginulis c. 4 decres- 
centibus inferioribus tubulosis laminam parvam gerentibus superioribus 
anguste lanceolatis longe acuminatis adpressis in bracteas vergentibus 
donato Bracteae lanceolatae, longissime acute acuminatae, concavae, 
3nerviae, costa media dorso prominente, ad c. 22 cm. longae, bene 0.3 
cm. latae. Flores mediocres, toti c 3 cm. longi. Sepalum dorsale erec- 
tum, oblongo-ovatum, acuminatum, brevi-acutatum, valde concavum, nervis 
3 dorso prominulis, c. 1 cm. longum, bene 0.45 cm. latum. Sepala late- 
ralia reflexa, oblique ovata, longe acuminata, anguste obtusa, apiculata, 
apice revoluta, nervis 3 intus sulcatis dorso prominentibus, c. 1 cm 


Te 


longa, 0.375 cm. lata. Petala alte bipartita, basi contracta 2nervia, parte 
integra c, 015 c.m. longa, lacinia postica erecta e basi oblique ovata 
lineari apicem versus angustata obtusiuscula convexa Inervia c. 1.15 cm. 
longa basi c. 0.24 cm. medio c. 0.1 cm. lata, lacinia antica e basi decurva 
haud dilatata adscendente anguste lineari sensim filiformi-angustata convexa 
Inervia lacinia postica angustiore et paulo longiore c. 1.3 cm. longa. 
Labellum calcaratum, profunde 3partitum, ungue brevissimo deflexo, 
lamina tota c. 1.7 cm. longa, laciniis angulos acutos facientibus subaequi- 
longis anguste linearibus convexis c. 1.5 cm. longis, lateralibus sensim 
filiformi-angustatis c. 0.06 cm. latis, intermedia paulo latiore c. 0.1 cm. 
lata; calcar dependens, tenue, acutum, c. 1.9 cm longum. Gynostemium 
e. 0.425 cm. longum, aurieulis longitudinalibus anguste oblongis verruco- 
sis. Anthera retusa, dorso convexa, thecis satis approximatis clavatis. 
Rostelli lobus intermedius brevis, obtusus, cruribus divergentibus porrectis 
carnosis canaliculatis processibus stigmaticis decurvis latis obtusis con- 
vexis c. 0.125 cm. longis vix longioribus. Ovarium pedicellatum 6sulcatum, 


c. 2.1 cm. longum. 


Microtis javanica Rchb. f. in Bonpl. 1857, 36. — M. porrifolia Spr. 
(J. J. S. Fl. Buit IV, Orch. 47; Atlas Heft I, fig. XXVI (M. unifolia Rchb. f.). 
Nach Schlechter soll M. javanica Rchb. f. eine eigene Art sein. 


Galeola affinis ]. ]. S. n. sp. 

Stengel kletternd, fleischig, wurzelnd, beblättert, der vorhandene 
Teil (Blütenstand) c. 30—36 cm. lang. Grössere Blätter (am Grunde der 
Seitenzweige des Blütenstandes) sitzend, länglich, stumpf zugespitzt, c. 
4.75—7 cm. lang, 2.15—1.8 cm. breit, nach oben in die Brakteen über- 
gehend. Blütenstände terminal und blattwinkelständig, gross, locker rispig 
verzweigt, mit weit abstehenden Seitenzweigen, die unteren Äste (Partial- 
blütenstände) verzweigt, bis 11 cm. lang, mit einem bis c. 7 cm. langen 
Pedunculus und 5—6 Ästen, die oberen unverzweigt, die äussersten Äste 
ec. 2.75—4.75 cm. lang, mit einem 1.4—2.3 cm. langen Pedunculus; 
Rachis verdickt, viel(bis c. 15)blütig. Brakteen klein, weit abstehend, 
dreieckig, stumpf, concav, in sicco c. 0.07—0.1 cm. lang. Blüten all- 
seitswendig, dicht beisammen, mittelgross. Unpaares Sepalum lanzettlich, 


gr 


stumpf, concav, am Grunde c. l1nervig, c. 2 cm. lang, 0.5 cm. breit. 
Paarige Sepalen schwach sichelig lanzettlich, stumpf, concav, aussen ge- 
kielt, am Grunde c. 10Onervig, c. 1.8 cm. lang, 0.56 cm. breit. Petalen 
lanzettlich, gegen die Spitze etwas verbreitert, etwas sichelig, stumpf, 
concav, mit innen stumpf vorragender, aussen rinniger Mittelrippe, am 
Grunde 5nervig, c. 1.8 cm. lang, 0.375 cm. breit. Lippe am Grunde 
der Säule über eine Länge von c. 0.2 cm. angewachsen, nahezu unge- 
teilt, concav, innen mit einer starken, doppelten, ganzrandigen, am Grun- 
de verschmälerten, auf dem Epichyl mehr oder weniger dreirippigen und 
unregelmässig gelappten, bis zur Spitze der Lippe fortlaufenden Längsleiste, 
beiderseits der Mittelrippe mit zachlreichen kleinen, besonders die Nerven 
folgenden, stumpfen, auf dem Epichyl grösseren, auf dem Hypochyl war- 
zenförmigen Lamellen, ausgespreizt verkehrt eirund, ce 1.8 cm. lang, 
1.15 cm. breit, das Epichyl (Mittellappen) quer oval, breit abgerundet, 
eingedrückt, mit einem kleinen, stumpfen Zahn in der Bucht, wellig, gekerbt. 
Säule schlank, am Grunde der Lippe kurz angewachsen und kurz Sförmig, 
gegen die Spitze etwas verbreitert, c. 1.1 cm. lang; Clinandrium fein ge- 
schlitzt. Anthere gross, kappig, viereckig vorgezogen und vorn zurück- 
gebogen, abgestutzt, mit eingedrücktem Rücken, c. 0.17 cm. lang, 0.16 cm. 


breit. Ovarium stielrund, c. 1.1 cm. lang. 


Java: In der Residenz Kediri, Boschterrein Gadoengan-Pare, im 
Urwalde bei Bodok (S. H. Koorders n. 229153, im Juni 1896; Tjikal 
haloeng, j); in der Residenz Besoeki, Boschterrein Rogodjampi-Balak, im 
Urwalde bei Genteng (S. H. Koorders n. 107232, bl. im November 1895); 
bei Ngempit (T. Kawakami, bl. im November 1911). 


Die Art ist nahe verwandt mit G. foliata F. v. Muell. von Australien 
und G. vanilloides Schltr. von Kaiser-Wilhelmsland; der Beschreibung 
nach scheint sie besonders der australischen Spezies ähnlich zu sein. 
Ich glaube, dass es jedoch vorsichtiger ist vorläufig eine neue Art auf- 
zustellen, da mir Vergleichsmaterial nicht zur Verfügung steht und die 
Beschreibung nicht in allen Hinsichten auf die javanische Pflanze passt. 

G. foliata F. v. Muell. unterscheidet sich durch grössere Blüten 
und hat Petalen, die viel schmäler sind als die Sepalen; auch scheinen 
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die Leisten anders gebildet zu sein und werden die Calli der Lippe als 
linear beschrieben. 

G. vanilloides Schltr. hat ebenfalls grössere Blüten, mit einem aussen 
verdickten Mittelnerv versehene Petalen, ein im Umriss breit elliptisches 
Labellum mit einer nach vorne stärker werdenden und nur bis zur Mitte 
der Lippe fortlaufenden Längsleiste. 

Vergleichung dieser 3 Arten ist immerhin noch sehr erwünscht. 

Die Art wurde schon 1895 und 1896 von Koorders gesammelt. 
Als ich aber die von Koorders gesammelten Orchideen damals in Leiden 
zur Bearbeitung erhielt, fehlten die guten, in Alkohol aufbewahrten Blü- 
ten, so dass die Pflanze unbeschrieben blieb. Neulich wurde die Art 
von Herrn T. Kawakami in Ost-Java gefunden. 

Nach einer Notiz im Herbarium Koorders sind die Blüten schön 


gelb, nach Herrn Kawakami blass grün. 


Galeola affinis J. J. S. 

Caulis scandens, carnosus, radicans, foliatus, pars adest (irtflorescentia) 
c. 30—36 cm. longa. Folia majora (ad basin ramorum inflorescentiae) ses- 
sila, oblonga, obtuse acuminata, c. 4.75—7 cm. longa, 2.15 ,8 cm. 
lata, superne in bracteas vergentia. Inflorescentiis terminalibus et axillares, 
amplae, laxe paniculatae, ramis (inflorescentiis partialibus) patentissimis 
ramulosis, superioribus simplieibus, inferioribus ad c. 11 cm. longis pe- 
dunculo ad c. 7 cm. longo sustentis c. 5-6 ramulos gerentibus, ramulis 
ultimis c. 4.75—2.75 cm. longis pedunculo 1.4—2,3 cm. longo sustentis, 
rachide incrassata multi(fad c. 15)flora. Bracteae patentissimae, trian- 
gulae, obtusae, concavae, in sicco c. 0.07— 0.1 cm. longae. Flores vagi, con- 
ferti, mediocres. Sepalum dorsale lanceolatum, obtusum, concavum, basi 
c. Iinervium, c. 2 cm. longum, 0.5 cm. latum, Sepala lateralia falcatulo- 
lanceolata, obtusa, concava, dorso carinata, basi lOnervia, c. 1.8 cm. 
longa, 0.56 cm. lata. Petala oblanceolata, falcatula, obtusa, concava, 
costa media intus prominente dorso sulcata, basi Önervia, c. 1.8 cm. 
longa, 0.375 cm. lata. Labellum basi gynostemio longitudine c. 0.2. cm. 
adnatum, subsimplex, concavum, intus costa valida duplici integra basi 


angustata in epichylio plus minusve ternata et irregulariter lobata usque 
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ad apicem labelli producta, in utraque costae parte lamellulis numerosis 
praesertim in nervis dispositis obtusis in epichylio majoribus inferne ver- 
ruciformibus munitum, expansum ambitu obovatum, c. 1.8 cm. longum, 
1.15 cm. latum, epichylio (lobo intermedio) transverse ovali late rotundato 
late retuso cum lobulo parvo obtuso in sinu undulato crenato. Gynos- 
temium basi labelli adnatum, gracile, basi brevi-sigmoideum, apice leviter 
dilatatum, c. 1.1 cm. longum, clinandrio lacinulato-serrato. Anthera ma- 
juscula, cucullata, quadrangulo-producta, antice recurva, truncata, dorso 


retusa, c. 0.17 cm. longa, 0.16 cm. lata. Ovarium teres, c. 1.1 cm. lougum. 


Galeola pterosperma Schltr. in Engl. Bot. Jahrb. XLV (1911), 
386.— G. Hydra Rchb. f. Xenia Orch. II, 77; Hook f. Fl. Brit. Ind. 
V, 89; King and Pantl. in Ann. Bot. Gard. Calc. VIII, 264, t. 351; 
J- J. S. in Fl Buit. VI, Orch., 68; Atlas, fig. XLV.—G. Kuhli Rchb. f. 
Xenia Orch. 78, t. 119.-G. altissima? Rchb. f. in Transact Linn. Soc. 
XXX, 135,— Vanilla pterosperma Lndl in Wall. Cat. 7402.— ? V. rubiginosa 
Griff. Not. III, 247.— Erythrorchis altissima Lndl. (nec Bl.) Gen, et Sp. Orch. 
438 


Rhizom stark verzweigt, dick, geschlängelt, mit dicken, langen, ver- 
zweigten Wurzeln Stengel kletternd, kahl, wurzelnd, mit grossen, abstehen- 
den, eirunden, stumpfen, concaven, in sicco c. 1.3—1.45 cm. langen, nach 
oben hin kleiner werdenden Schuppen. Blütenstand terminal, gross, stark 
verzweigt, locker sehr vielblütig, filzig, die Ästchen traubig, allseitswen- 
dig, lange fortblühend, vielblütig, bis c.17 cm. lang werdend, mit vielbeu- 
giger, filziger Rachis. Brakteen weit abstehend, dreieckig, stumpf, concav, 
aussen filzig, c. 0.25—0.3 cm. lang. Blüten ziemlich gross, häufig (stets?) 
mehr oder weniger asymmetrisch, die Knospen durch die mit den Rändern 
stark einwärts gebogenen Sepalen tief 3furchig. Unpaares Sepalum elliptisch, 
stumpf zugespitzt, mit schmaler Basis, stark convav, mit zurückgebogenen 
Rändern, aussen besonders gegen die Basis mit einer innen vorragenden 
Längsrinne, mit etwas zurückgebogener, verdickter, rinniger Spitze, aussen 
ausser am Rande braunwollig behaart, innen anliegend behaart, 7nervig, 
c. 1.7 cm. lang, 087 cm. breit. Paarige Sepalen wie das unpaare aber 
mehr oder weniger ungleich, schief elliptisch und schwach sichelig, die 
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einander zugewandten Hälften sehr stark concav, die dem unpaaren Sepa- 
lum zugewandten Hälften viel weniger concav, an der Spitze nicht zurück- 
gebogen, c. 1.75 cm und 2 cm. lang, 0.8 cm. breit. Petalen etwas ungleich, 
schief verkehrt eirund rautenförmig, kurz stumpf zugespitzt, mit zurück- 
gebogener Spitze und schmaler Basis, der mittlere Teil innen der Länge 
nach stark convex aufgetrieben, mit einwärts gebogenen Rändern, über der 
Basis 5nervig, c. 1.675 cm. lang, 0.75 cm. und 0.86 cm. breit. Lippe frei, 
durch aufwärts gebogene Ränder stark concav, besonders der untere Teil 
stark vertieft, nach vorn hin in der Mitte innen convex aufgetrieben unten 
concav, wellig, innen besonders den Nerven entlang und am Rande mit 
keuligen Papillen, innen über der Basis mit einem fleischigen, dreieckigen, 
an der Basis abgestutzten, vorn allmählig niedriger werdenden, kahlen 
Callus, ausgespreizt viereckig eirund, an der Spitze breit abgerundet und 
mit einem convex zusammengelegten, etwas ausgerandeten, nicht gewim- 
perten Läppchen in der Mitte, an der Basis kurz abgerundet 2lappig, im 
ganzen c. 1.8 cm., mit den Fussläppchen 1.9 cm. lang, 1.45 cm. breit. 
Säule stark gekrümmt, an der Basis unten verdickt, im ganzen c.06 cm. lang; 
Clinandrium niedrig, tief ausgehöhlt; Filament lang, linear. Anthere gross, 
vorgestreckt, kappig, vom Rücken zusammengedrückt, an der Spitze 2lappig 
und unregelmässig gekerbt, im Umriss viereckig, c. 0.25 cm. lang, 023 cm. 
breit. Rostellum breit, abgestutzt. Narbe eine Querspalte mit erhabenem, 
abgestutztem, dem Rostellum gleich langem Unterrande. Fruchtknoten 
gekrümmt, filzig, c. 1.3-2 cm. lang. 


Java: In der Residenz Priangan bei Tjibinong (Van Hasselt); 
Lembang (Blume); Malabar (Bosscha); in der Residenz Tegal bei 
Soebah in 50 m. ü. d. M., im Urwalde Peson (S. H. Koorders n. 225943, 
bl. u. fr. im Mai 1896); im Urwalde Pelem (S. H. Koorders n. 2750832, 
bl. im Mai 1897); bei Koeripan in den Küstenwäldern an einer sehr 
dunklen Stelle (W. Docters van Leeuwen, bl. im Juni 1911); bei 
Plelen bei Weliri in 5 m. ü. d. M. (W. Docters van Leeuwen n. 79, 
bl. im August 1911); in der Residenz Semarang bei Ngarengan in 50 m. 
ü. d. M. im Djatiwalde; „ziemlich allgemein an schattigen Stellen zwischen 


Gras, z. B. unter einer Brücke, wo es für andere Vegetation zu dun- 
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kel ist, üppig wachsend”. (S. H. Koorders n. 351532, bl. u. fr. im 
Mai 1899; nom. ind. Ojot gambi, j.); in der Residenz Pasoeroean im 
Zuider-Gebirge bei Tangkil in 400-500 m. ü. d. M. (S. H. Koorders 
n. 235072 u. 237003, bl. u. fr. im Juni 1890; nom. ind. Tjatang baloeng, 
i-, Ojot bantengan, j.); in der Residenz Besoeki, im Urwalde Parosgempol 
bei Genteng (S. H. Koorders n. 290312, bl. im November 1897). 


Beschreibung nach von Herrn Dr. W. Docters van Leeuwen bei 
Koeripan und Plelen gesammeltem, z. T. in Alkohol aufbewahrtem Material. 

Die Blüten sind mehr oder weniger asymmetrisch und zeigen nicht 
selten auch unter sich kleinere Unterschiede. 

Unter den von Herrn Dr. Docters van Leeuwen in Alkohol 
konservierten Blüten fand ich nur eine einzige mit nahezu normaler Säule. 
Bei allen anderen war dieselbe kaum gekrümmt, unterhalb der Spitze einge- 
schnürt, an der Spitze becherförmig und in 3 stumpfe, klein gekerbte, 
die Narben enthaltende Lappen geteilt und c. 0.37 cm. lang, an der 
Spitze c. 0.175 cm. breit. An der Spitze des oberen und abwechselnd 
mit diesem und den beiden paarigen Lappen befinden sich kegelige 
Zähnchen, die das unpaare Staubblatt des äusseren und die beiden paarigen 
des inneren Kreises representieren. Meistens fehlt hier die Anthere; ich 
habe jedoch auch einmal eine unvollständige Anthere gefunden. 

Das Vorkommen dieser Art in wenigstens 1500 m. ü. d. M. und in 
den Küstenwäldern ist sehr merkwürdig. 

Die Stengel sind blassgelb oder braunrot, besonders gegen die Spitze, 
die Blüten gelb, die Lippe innen blass rot geadert. 


Galeola javanica B. et H. Gen. PI. Ill, 590; Groom in Journ. 
Linn. Soc. XXXI (1895), 153; J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch, 69; Atlas, fig. 
XLVI. — Cyrtosia javanica Bl. Bijdr. 39, fig. 6; Rumphia I, 199, t. 69; 
Lndl. Gen. et sp. Orch, 438; Miq Fl. Ind. Bat. III, 720; Rchb. f. Xenia 
Orch. II, 79; t. 120. 


Rhizom kräftig, vertikal, stark verzweigt, dick, bis c. 12 cm. lang, 
mit zahlreichen weit abstehenden, zylindrischen, dicken, fleischigen, un- 
verzweigten, bis c. 6 cm. langen, 1.1 - 1.8 cm. dicken Wurzeln. Stengel 


- 


mehrere, aufrecht, verzweigt, geschlängelt, kantig, mit zerstreuten, absteh- 
enden, dreieckigen oder eirunden, stumpfen, sehr concaven, fleischigen, 
bis c. 1.1 cm. langen, nach oben hin kleiner werdenden Schuppen, im 
ganzen bis c. 44 cm. hoch. Blütenstände terminal, kräftig, sehr vielblütig, 
lange fortblühend, vielbeugig, mehlig filzig, die Rachis 13 cm. oder mehr 
lang. Brakteen bleibend, abstehend, breit dreieckig, zugespitzt, spitzlich, 
die Spitze wie es scheint bald verlierend, concav, mehlig filzig, fleischig, 
die unteren bis c. 05 cm. lang. Blüten abstehend, wenig geöffnet, c. 1.4 
em. lang, die Sepalen zusammengeneigt, aussen dicht mehlig warzig pa- 
pillös, weisslich, bald blass bräunlich. Unpaares Sepalum länglich, mit 
einwärts gebogener, stumpfer Spitze, concav, c. 1.6 cm. lang, 0.7 cm. 
breit. Paarige Sepalen etwas schief länglich, stumpf, mit einwärts gebo- 
genem Rande, concav, c. 1.65 cm. lang, 0.9 cm. breit. Petalen schwach 
rautenförmig eirund, stumpf, concav, am Grunde fleischig, mit dünnem, 
vorn papillösem Rande, mit aussen tief gefurchtem, innen stumpf vorra- 
gendem Mittelnerv, weiss, an der Spitze blass citronengelb, c. 1.6 cm. 
lang, 0.87 cm. breit. Lippe am Grunde die Säule umfassend und ihr 
sehr kurz angewachsen, in der natürlichen Lage über der Basis etwas 
eingeschnürt, ungeteilt, mit einwärts gebogenem Vorderrande, abgerundet, 
schwach eingedrückt, unten mit einer Längsfurche und beiderseits davon 
etwas längsrippig, fleischig, ausgespreizt halb oval, c. 1 cm. lang, 1.3 
cm. breit, mit sehr breiter Basis, am Grunde weiss und beiderseits der 
Säule mit einer rosenroten Verdickung, vorn zitronengelb, die einwärts 
gebogenen Seiten innen warzig, kurz flaumig und rosenrot, der Diskus 
verdickt, spatelig, vorn stark verbreitert, in der Mitte concav, gegen die 
Basis kahl, vorn dicht zottig, Säule gebogen, beiderseits der Narbe mit 
einem schräg vorwärts gewandten, schief dreieckigen, stumpfen, ausgefres- 
senen Flügelchen, weiss, c. 0.8 cm. lang; Clinandrium quer oval, concav, 
mit flügeligem, ausgefressenem Rande. Anthere kappig, vorn abgestutzt, 
mit einer Längsfurche und kurz weichstachelig, an der Spitze 2zähnig, 
am Grunde tief 2lappig, gelblich weiss, c. 0.24 cm. breit. Rostellum ab- 
gerundet, kurz zurückgebogen Narbe quer dreieckig. Ovarium stielrund, 
dicht mehlig papillös, weiss, schwach rötlich überlaufen, c. I cm. lang. 
Frucht sitzend, anfangs herabgebogen, an der Basis kurz zusammengezogen, 


verlängert spindelig, mehr oder weniger kantig oder zusammengedrückt, 
kurzflaumig oder mehr oder weiniger kahl werdend, fleischig, rötlich, die 
jungen mehr oder weniger himbeerenrot, bis c. 10 cm. lang, 2.3 cm. breit, 


nicht aufspringend. 


Java: Salak (Bl.), am Tjiapoes (bl. u fr. im Januar 1912), Pasir Kramat; 
Pangerango (v. Hasselt), Gede (Schlechter); Djati Kalangan (Waitz). 


Beschreibung nach einem sehr schönen, von einem sundanesischen 
Pflanzensucher im August 1910 am Tjiapoes gesammelten Exemplar, das 
mir von Herrn Dr. Ch. Bernard zur Verfügung gestellt wurde. 


* Cheirostylis javanica ]. J. S. n. sp. 

Stengel aus niederliegendem, dick fleischigem, an den Knoten einge- 
schnürtem und daher rosenkranzförmigem Grunde aufstrebend und verdünnt, 
der obere Teil stielrund und nicht oder kaum eingeschnürt, violettbraun, 
im ganzem c. 5.5 — 17 cm. lang, bis c. 0.85 cm. dick, die Internodien c. 
0.8—2.7 cm. lang. Wurzeln fast fehlend, nur durch lang behaarte Polster- 
chen vertreten. Blätter während der Blütezeit c. 2—3 an der Spitze des 
Stengels dicht beisammen, schwach herzförmig eirund, spitz zugespitzt, 
matt, oben hell graugrün mit 5 dunkleren Nerven und Adern, unten 
blasser, c. 0.67 cm. lang, 0.375 — 1.3 cm. breit; Stiel kurz, mit der röhrigen 
Scheide c. 0.55 — 0.8 cm. lang, hellbräunlich. Blütenstand verlängert, an 
der Spitze ziemlich dicht c. 3 -- 12blütig; Pedunculus lang und dünn be- 
haart, blass bräunlich, c. 8.5 — 15 cm. lang, mit c. 3 -— 5 röhrigen, zuge- 
spitzten, schwach behaarten, c. 0.9 —1.75 cm. langen Schaftblättern; 
Rachis behaart, c. 0.65 — 3.4 cm. lang. Brakteen dem Ovarium anliegend, 
eirund, lang zugespitzt, concav, kahl, papillös, Inervig, c. 0.525 — 0.9 cm. 
lang. Blüten einseitswendig, abstehend, klein, die Sepalen zu einem schief 
länglich eiförmigen, 3spaltigen, kahlen und kaum kleinwarzigen oder sehr 
selten behaarten, blass bräunlichen Krug verwachsen. Unpaares Sepalum 
den paarigen Sepalen über eine Länge von c. 0.175 cm. angewachsen, im 
ganzen eirund, stumpf, concav, Inervig, c. 0.44 cm. lang, der freie Teil 
etwas zusammengezogen, nicht zurückgebogen, an der Basis c. 0.2 cm. 
breit. Paarige Sepalen c. 0.3 cm. der Länge mit einander verwachsen, 
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schmäler als das unpaare Sepalum, schief länglich, schwach dreieckig, die 
Spitze unterhalb der Lippe zurückgebogen, stumpf, concav, Inervig, dem 
unpaaren Sepalum ungefähr gleich lang, der freie Teil schief dreieckig. 
Petalen frei, dem unpaaren Sepalum angeklebt, schief spatelig, schwach 
Sförmig, Inervig, c. 0.4 cm. lang; Nagel linear; Platte schief etwas elliptisch 
länglich, stumpf, c. 0.25 cm. lang, fast 0.14 cm. breit. Lippe viel grösser 
als die Sepalen und Petalen, genagelt, 3nervig, der Mittelnerv auf der 
Platte fächelförmig verzweigt mit auf die Buchten, nicht auf die Lazinien 
auslaufenden Ästchen, die seitlichen Nerven ungeteilt, bis an die Basis der 
Platte fortlaufend, auf dem Nagel über der Basis eine ziemlich kleine, in 3 
einwärts gekrümmte Lazinien geteilte Längslamelle tragend, weiss, aus- 
gespreizt c. 0.625 - 0.74 cm. lang; Nagel concav, im unteren Teile mit den 
Rändern der Säule angedrückt, innen mit einer länglichen, unten concaven 
Längsverdickung, ausgespreizt eirund, fast kreisrund, an der Spitze stark 
zusammengezogen und mit 2 niedrigen, convexen Verdickungen, c.0.24— 0.27 
cm. lang, 0.24 — 0.3 cm. breit; Platte stark verbreitert, abwärts gebogen, im 
Umriss etwas mehr als halbkreisrund, 2teilig, beiderseits in 5 -- 7, seltener 4 
ungleichlange, dreieckige, stumpfliche, strahlige, bisweilen noch mit einigen 
Zähnen abwechselnde Lazinien zerteilt, papillös, ausgespreizt c. 0.4—0.46 
cm., bisweilen 0.3 cm. lang, 0.7 — 0.725 cm., bisweilen 0.575 cm. breit. Säule 
c.0.25 cm. lang, 2spaltig, die Ärmchen in die Verlängerung der Säule, parallel, 
schief länglich, stumpf, am Grunde an der Innenseite zusammengezogen, 
ein dreieckiges Fensterchen frei lassend; Clinandrium concav. Anthere 
herzförmig, lang und stumpf geschnabelt, c. 0.17 cm. lang. Pollinien 2, der 
Länge nach gefurcht, zusammen verkehrt herzförmig, mit grosser, linearer, 
convexer Klebmasse, im ganzen c. 0.175 cm. lang. Rostellum 2teilig, die 
Lazinien den Ärmchen der Säule angedrückt und gleich lang, linear, an 
der Spitze etwas verbreitert und sehr stumpf. Ovarium mit Stielchen keulig, 
6furchig, kahl und schwach kleinwarzig oder mit wenigen langen Haaren, 
grün, c. 0.4-0.6 cm. lang. 


Java: Am Nordabhang des Sendoro in c. 1700 m. ü.d. M., zwischen 
Gras im Schatten sekundären Waldes, auf ziemlich fruchtbarem, jung vul- 
kanischem, mit Humus bedecktem Bodem. (J. A. Lörzing n. 1, bl. im 
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Okt. 1911); am Südabhang des Telomojo in c. 1400 m. ü.d. M., zwischen 
faulenden Blättern im dunklen Schatten. (W. Docters van Leeuwen 
n. 208, bl. im September 1911). 


Bis jetzt war von Java nur eine Cheirostylis, d. h. Ch. javanica Bl, 
vom G. Parang in der Residenz Tjiandjoer stammend und nach Blumes 
Zeit nicht wiedergefunden, bekannt. Wohl wird diese Spezies auch für 
die Insel Soembawa angegeben, doch meines Erachtens soll es noch näher 
bestätigt werden, ob man hier mit der nämlichen Art zu tun hat. 

Ch montana Bl. ist ausgezeichnet durch verhältnismässig schmale, 
nur schwach ausgeschweifte, nicht in Lazinien geteilte Hälfte der Lippen- 
platte. In dieser Hinsicht sieht die Lippe der Ch. javanica der Ch. flabel- 
lata Wight von Englisch-Indien sehr ähnlich. Bei letzterer sind die Ein- 
schnitte, nach den verschiedenen Tafeln, jedoch tiefer und werden die 
Schwielen im Lippengrunde anders dargestellt, so dass ich, da mir ausseı- 
dem kein Vergleichsmaferial zur Verfügung steht und die Beschreibung 
Hookers in der Flora von Englisch-Indien nicht mit den früheren in 
Übereinstimmung ist, vorläufig die zweite javanische Art von Ch. flabellata 
Wight getrennt halte. 

Bemerkenwert ist es noch, dass die Pflanzen von Englisch-Indien 
stets behaarte Sepalen und Fruchtknoten zu besitzen scheinen, während 
dieselben bei Ch. javanica, mit Ausnahme eines einzigen Exemplars, 
das auf den genannten Teilen lang aber nicht dicht behaart war, kahle 
Blüten haben. 

Herr Lörzing schreibt, dass er ungefähr 20 Pflänzchen beisammen 
antraf, dass die Art übrigens aber selten ist. Die einzelnen Büten hal- 
ten sich 14 Tage. Als javanischer Name giebt er an Lintring mojo, 
fügt jedoch hinzu, dass dieser Name unsicher ist. 

Es ist merkwürdig, dass die nämliche Art einige Wochen früher von 


Herrn W. Docters van Leeuwen aufdem Telomojo gesammelt wurde. 


Cheirostylis javanica J. J. S. 
Caulis e basi decumbente crasse carnosa nodis constrictis monili- 
formi adscendens, attenuatus, teres, haud vel vix constrictus, glaber, vio- 


laceo-fuscus, totus c. 55—17 cm. longus, internodiis c. 0.8—2.7 cm. 
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longis ad c. 0.85 cm. diam., florescentia superne c. 2—3foliatus, radicibus 
subnullis pulvinos pilosos simulantibus. Folia approximata, subcordato- 
ovata, acute acuminata, opaca, supra dilute glaucescenti-viridia nervis 5 
venisque obscurioribus, subtus pallidiora, c. 0.67 cm. longa, 0.375 1.3 
em. lata; petiolus brevis, cum vagina tubulosa c. 0.55—0.8 cm. longus, 
dilute fuscescens. Inflorescentia elongata, apice densius c. 3—12flora, 
pedunculo longissime et tenuissime piloso, pallide fuscescenti, c. 8.5—15 
em. longo, vaginulis c. 3 5 tubulosis acuminatis parcissime pilosis c. 
ce. 0.9-1.75 cm. longis donato, rachide pilosa, c. 0.65 —3.4 cm. longa. 
Bracteae ovario adpressae, ovatae, longe acuminatae, concavae, glabrae, 
papillosae, Inerviae, c. 0.525—0.9 cm. longae. Flores secundi, patentes, 
parvi, sepalis in urceolum oblique oblongo-ovoideum trifidum connatis, 
glabris et vix verruculosis vel rarissime pilosis, pallide fuscescentibus. 
Sepalum dorsale longitudine c. 0.175 cm. cum sepalis lateralibus con- 
natum, totum ovatum, apice leviter contractum, haud recurvum, obtusum, 
concavum, Inervium, c. 0.44 cm. longum, parte libera basi bene 0.2 cm. 
lata. Sepala lateralia longitudine fere 0.3 cm. inter se connata, quam 
dorsale angustiora, oblique oblonga, subtriangula, apice sub labello recurva, 
obtusa, concava, Inervia, sepalo dorsali fere aequilonga, parte libera 
oblique triangula. Petala libera, sepalo intermedio agglutinata, oblique 
spathulata, vix sigmoidea, Inervia, c. 0.4 cm. longa, ungue lineari, lamina 
oblique subelliptico-oblonga, obtusa, c. 0.25 cm. longa, fere 0.14 cm. lata. 
Labellum sepalis petalisque multo majus, unguiculatum, 3nervium, nervo 
intermedio in lamina flabellato-ramuloso, ramulis ad sinus haud ad lacinias 
laminae excurrentibus, nervis lateralibus simplicibus usque ad basin laminae 
productis supra basin lamellam parvulum longitudinalem 3fidam lacinulis 
introrsum incurvam gerentibus, album, expansum c. 0.625—0.74 cm. lon- 
gum, ungue concavo, inferne marginibus gynostemio adpresso, intus incras- 
satione longitudinali oblonga subtus cava donato, expanso ovato-orbiculari, 
apice valde contracto incrassationibus 2 humilibus convexis donato, c. 
0.24—0.27 cm. longo, 0.24—0.3 cm. lato, lamina valde dilatata, decurva, 
ambitu bene suborbiculari bipartita, utrinque in lacinias 5—7 rarius 4 inae- 
quales triangulas obtusiusculas radiatas interdum cum nonnullis dentibus 


alternantes divisa, papillosa, expansa c. 0.4— 0.46 cm. interdum 0.3 cm. longa, 
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0.7-0.725 cm. interdum 0.575 cm. lata. Gynostemium c. 0.25 cm. longum, 
bifidum, brachiis gynostemium continuis, parallelis, oblique oblongis, obtusis, 
basi introrsum contractis, fenestram triangulam formantibus, clinandrio con- 
cavo. Anthera cordata, longe et obtuse rostrata, c. 0.17 cm. longa. Pollinia 
2, longitudinaliter sulcata, una obcordata, glandula magna lineari con- 
vexa, tota c. 0.175 cm. longa. Rostellum bipartitum, laciniis elongatis, 
gynostemii brachiis parallelis et adpressis aequilongis, linearibus, apice vix 
dilatatis obtusissimis. Ovarium pedicellatum clavatum, sulcis 6 geminatis, 
glabrum et leviter verruculosum vel parce pilosum, viride, c. 0.4—0.6 cm. 


longum. 


Macodes Petola Lndl. (]. J. S. in Fl. Buit. VI., Orch., 103; Atlas, 
Fig. LXXII). 

Unter den zahlreichen sich in der Gärtnerei des Herrn Ch. Joseph, 
Soekasari bei Buitenzorg, in Kultur befindlichen Exemplaren dieser 
Orchidee besitzen einige rein blassgelbe Blüten mit einer weissen Lippen- 


platte. 


Zeuxine strateumatica Schltr. in Engl. Bot. Jahrb. XLV (1911), 
394.—Orchis strateumatica L. Sp. pl. 943. — Neottia strateumatica R. Br, 
Prodr. 319. — Adenostylis strateumatica Ames Orch. Il, 59. — Zeuxine sulcata 
Lndl. etc. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 108). 


Nach Ames ist Orchis strateumatica L. der älteste Name für die 
Spezies, die er daher Adenostylis strateumatica nannte. Schlechter 
stellte die Art in die Gattung Zeuxine. 


Goodyera sphingoides ]. J. S. n. sp. 

Stengel aus niederliegendem, wurzelndem Grunde aufrecht, kräftig, 
kahl. Blätter schief lanzettlich, zugespitzt, spitz, am Grunde in einen Stiel 
zugespitzt, mit unten gekielter Mittelrippe und beiderseits noch 2—3 
stärkeren Nerven, c. 12.5—17 cm. lang, 3.8—5.5 cm. breit; Stiel rinnig, 
mit der verbreiterten, am Grunde röhrigen Scheide c. 3.5 — 6.5 cm. lang. 
Blütenstand aufrecht, verlängert, kräftig, ziemlich dicht sehr vielblütig; 
Pedunculus verlängert, unten kahl, nach oben behaart, c. 33 cm. lang, 


mit mehreren (c. 13) unten blattartigen, nach oben in die Brakteen über- 
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gehenden, linearen Schaftblättern; Rachis behaart, c. 35 cm. lang. Brakteen 
dem Ovarium anliegend, eirund lanzettlich, allmählig zugespitzt, spitz, 
concav, aussen behaart, gewimpert, 3nervig, bis c. 1.25 cm. lang. Blüten 
weit abstehend, c. I cm. breit, mit weit abstehenden, zurückgebogenen, 
convexen, aussen drüsig behaarten Sepalen. Unpaares Sepalum lanzettlich, 
etwas zugespitzt, stumpf, convex, an der Spitze etwas concav, Inervig, 
c. 0.725 cm. lang, 0.24 cm. breit. Paarige Sepalen schmal schief länglich, 
stumpf zugespitzt, convex, an der Spitze concav, 3nervig, c. 0.76 cm. lang, 
0.275 cm. breit. Petalen dem unpaaren Sepalum mehr oder weniger ange- 
klebt, zurückgebogen, schmal und schief spatelig, ungleichseitig, schwach 
sichelig, convex, an der Spitze concav, Inervig, kahl, c. 0.775 cm. lang, 
mit linearem Nagel und ungefähr halbeirunder, zugespitzter, stumpfer, c. 
0.17 cm. breiter Platte. Lippe stark fast zusammengelegt concav, die Säule 
“ am Grunde umfassend, bauchig, aussen am Grunde etwas stumpf gekielt, 
nach vorne hin mit einer Längsfurche, mit dünnem, gezähneltem Rande, 
aussen innerhalb des Randes besonders vorn mit einer verdickten, klein- 
warzigen Leiste, aussen kahl, innen ausser dem vorderen halbkreisrunden 
Teil mit vielen aber nicht sehr dichtstehenden, weichstacheligen, meistens 
etwas köpfigen Anhängseln, 5nervig, an der Spitze in ein verlängertes, stark 
zurückgerolltes, lineares, nach unten etwas verbreitertes, stumpfes, oben 
gefurchtes, an der Spitze concaves Anhängsel abgebrochen zugespitzt, in 
der natürlichen Lage kürzer als die Säule, c. 0.46 cm. lang, ausgespreizt 
im ganzen c. 0.725 cm. lang, mit querovalem, c. 0.54 cm. breitem Hypochil 
und nahezu 0.3 cm. langem, in der Mitte c. 0.05 cm. breitem Epichil. 
Säule schlank, keulig, nahezu stielrund, c. 0.575 cm. lang; Filament sehr 
kurz; Clinandrium gross, viereckig oval. Anthere kappig, gebogen, dreieckig 
eirund, kaum etwas herzförmig, nicht zugespitzt, stumpf, c. 0.24 cm. lang, 
0.16 cm. breit. Rostellum vorragend, dreieckig, spitz, 2zähnig. Narbe viel 
kürzer als das Clinandrium, queroval, mit verbreitertem Rande. Ovarium mit 
Stielchen tordiert, mit 6 je zu 2 genäherten Längsfurchen, drüsig behaart, 
c. 1.2 cm. lang. Frucht abstehend, nicht tordiert, etwas spindelig läng- 
lich, stumpf dreikantig, mit einer nach unten kahlen Längsrippe auf den 
Ecken, behaart, unreif c. 1.6 cm. lang, 0.525 cm. dick; Stielchen behaart, 


c. 0.3 cm. lang. 


Java: Soembing, Nordnordost-Seite oberhalb Katjepit in c. 1400 m. 
Meereshöhe, in einem Wäldchen um einen Brunnen, im ziemlich tiefen 
Schatten auf sehr humusreichem Boden. (J. A. Lörzing n. 253, bl. und fr. 
im August 1912). 


Von der nächstverwandten Art, G. Waitziana Bl., besonders durch 
die grössere Zahl der Schaftblätter, weit abstehende Blüten, schmälere 
Petalen, ein mit mehr und kürzeren Anhängseln versehenes Hypochil, ein 
stark verlängertes, zurückgerolltes Epichil und die Färbung verschieden. 

Die von mir untersuchten, aus West-Java stammenden Exemplare 
der G. Waitziana Bl. stimmen vorzüglich mit der Blumeschen Abbildung 
und Beschreibung der von Waitz in Ost-Java gesammelten Pflanze überein. 

Nach Herrn Lörzing sind der Blütenschaft und die Brakteen braun, 
der Fruchtknoten saftgrün, die Sepalen schmutzig hellgrün mit auslauf- 
enden braunen Punkten, die inneren Blütenteile sehr blass braun mit 
weissen Rändern. 


Goodyera sphingoides J. J. S. 

Caulis e basi decumbente radicante erectus, validus, glaber. Folia 
oblique lanceolata, acute acuminata, basi in petiolum acuminata, costa 
media dorso carinata, nervis majoribus 2—3 utrinque, c. 12.5—17 cm. 
longa, 2.8—5.5 cm. lata; petiolus canaliculatus, cum vagina dilatata inferne 
tubulosa c. 3.5—6.5 cm. longus. Inflorescentia elata, valida, densius valde 
multiflora, pedunculo elongato, inferne glabro, superne pubescenti, c. 33 
cm. longo, pluribus (c. 13) vaginulis inferne foliaceis superne in bracteas 
vergentibus linearibus donato, rachide pubescenti, c. 35 cm. longa. Brac- 
teae adpressae, ovato-lanceolatae, sensim acuminatae, acutae, concavae, 
dorso pubescentes, ciliatae, 3Inerviae, ad c. 1.25 cm. longae. Flores 
patentissimi, c. 1.1 cm. lati, sepalis patentissimis, recurvis, convexis, 
dorso glanduloso-pubescentibus. Sepalum dorsale lanceolatum, leviter 
acuminatum, obtusum, convexum, apice concavulum, 3nervium, c. 0.725 
cm. longum, 0.24 cm. latum. Sepala lateralia oblique anguste oblonga, 
obtuse acuminata, convexa, apice concava, 3nervia, c. 0.76 cm. longa, 
0.275 cm. lata. Petala sepalo intermedio plus minusve agglutinata, recurva, 


oblique et anguste spathulata, inaequilatera, subfalcatula, convexa, apice 


concava, Inervia, glabra, c. 0.775 cm. longa, ungue lineari, lamina 
subsemiovata, acuminata, obtusa, c. 0.17 cm. lata. Labellum valde sub- 
conduplicato-concavum, gynostemium inferne amplectens, ventricosum, 
basi subtus obtuse subcarinatum, ceterum longitudinali-sulcatum, margine 
tenui minute denticulatum, stria incrassata verruculosaque intra marginem 
praesertim antice, extus glabrum, intus parte antica semiorbiculari excep- 
ta appendicibus numerosis sed non densis muriciformibus plerumque 
leviter capitellatis obsessum, 5nervium, apice in appendicem elongatam valde 
revolutam linearem inferne paulo dilatatam obtusam supra longitudinali- 
sulcatam apice concavulam abrupte acuminatum, inexpansum gynostemio 
brevius, c. 0.46 cm, longum, expansum totum c. 0.725 cm. longum, hy- 
pochylio transverse ovali, c. 0.54 cm. lato, epichylio fere 0.3 cm. longo, 
medio c. 0.05 cm. lato. Gynostemium gracile, clavatum, subteres, c. 0.575 
cm. longum, filamento brevissimo, clinandrio magno, longitudinaliter qua- 
drangulo-ovali. Anthera cucullata, curvata, triangulo-ovata, vix cordata, 
obtusa, c. 0.24 cm. longa, 0.16 cm. lata. Rostellum porrectum, triangulum, 
acutum, bidentatum. Stigma clinandrio multo brevius, transverse ovale, 
margine dilatatum. Ovarium pedicellatum tortum, 6sulcatum, suleis binis 
approximatis, glanduloso-pubescens, c. 1.2 cm. longum. Capsula patens, 
etorta, subfusiformi-oblonga, obtuse trigona, costa inferne glabra in angulis, 
pubescens, immatura c. 1.6 cm. longa, 0.525 cm. diam., pedicello pu- 


bescenti, c. 0.3 cm. longo. 


Tropidia angulosa Bl. Orch. Archip. Ind. 122; Hook. f. Fl. Br. 
Ind. VI (1890), 92; King et Pantl. in Ann. R. Bot. Gard. Calc. VIII (1898), 
275, t. 365; Ridl. Mat. Fl. Mal. Penins. I (1907), 209.—T. Govindovii Bl. 
l. e.—T. semilibera Bl. I. c.—Decaisnea angulosa Lndl. in Wall. Cat. 7388 
(1828). Cnemidia angulosa Indl. Gen. et sp. Orch. (1840), 463.—C. 
semilibera Lndl. 1. c.—Govindovia nervosa Wight Ic. (1853), 34, t. 2090. 

Rhizom kurz, aufstrebend, mit dicken Wurzeln. Stengel dicht bei- 
sammen, aufrecht, etwas verzweigt, mit röhrigen, nach oben hin grösser 
werdenden, 0.5—6.3 cm. langen Scheiden, von welchen die unteren stumpf 
und kürzer als die Internodien, die oberen spitz und länger als die Inter- 
nodien sind, an der Spitze 2blättrig; Internodien c. 0.9—3 cm. lang. 
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Blätter kurz gestielt, nahezu eirund bis oval, zugespitzt, wellig, mit c. 
9—11 grösseren, krummen, in sicco unten vorragenden, und zahlreichen 
dünneren Nerven, in sicco häutig, c. 10—14.5 cm. lang, 43—8.5 cm. 
breit; Stiel rinnig, mit der röhrigen Scheide c. 1—1.7 cm. lang. 
Blütenstand terminal, aufrecht, gestielt, dicht vielblütig; Pedunculus ohne 
Schaftblätter, kahl, c. 5.5 cm. lang; Rachis c. 5 cm. lang. Brakteen linear, 
3nervig, bis c. 1.4 cm. lang, die höheren kleiner. Blüten allseitswendig, 
abstehend, nicht umgewendet, c. 1.47 cm. lang. Unpaares Sepalum aus 
länglicher, etwas eirunder Basis in der Mitte linear zusammengezogen, 
sehr kurz spitz zugespitzt, concav, 3nervig, c. 1.15 cm. lang, unten 0.325 
cm., oben 0.17 cm. breit. Paarige Sepalen nahezu völlig vereinigt, Sförmig, 
unten bauchig, am Grunde ein nach hinten gekehrtes, gegen das Ovarium 
gekrümmtes, ungefähr kegeliges, stumpfes Mentum bildend, im ganzen 
ausgespreizt rautenförmig, gegen die Spitze allmählig verschmälert, in 2 
kurze, freie, zugespitzte Zähne ausgehend, concav, nervig, c. 1.675 cm. 
lang, 0.67 cm. breit, der vordere, freie Teil 1.1 cm. lang. Petalen schief 
verlängert eirund, nach der Spitze hin verschmälert, stumpf, concav, an 
der Basis 3nervig, mit aussen verdickter Mittelrippe, c. 1.1 cm. lang, 0.4 
cm. breit. Lippe Sförmig, gespornt, an der Basis der Säule kurz angewachsen, 
in der natürlichen Lage c. 1,4 cm. lang; Sporn schwach gekrümmt, 
länglich, etwas kegelig, an der Rückenseite nahezu flach, unten bauchig 
und etwas gekielt, stumpf, bis zur Ovariumspitze c. 0.34 cm. lang; Platte 
stumpfwinkelig gebogen, concav, mit der Säule angedrückten Seitenrändern, 
länglich, vorbei der Mitte verschmälert, stumpf, 3nervig, die untere Hälfte 
innen mit 2 parallelen, fleischigen Längsleisten, nahezu 1 cm. lang, 0.425 cm. 
breit. Säule mit dem Ovarium einen stumpfen Winkel bildend, an der Basis 
der Lippe angewachsen, im ganzen c. 0.875 cm. lang; Clinandrium concav, 
längsrippig;; Öhrchen kürzer als das Clinandrium, in ein kurzes, vorge- 
strecktes, stumpfes, freies Läppchen ausgehend. Anthere lanzettlich herz- 
förmig, lang und spitz zugespitzt, viel kürzer als das Rostellum, c. 0.57 
cm. lang. Rostellum mit dem unteren Teil der Säule einen stumpfen Winkel 
bildend, stark verlängert, linear, der untere Teil dick, oben rinnig, unten 
convex, 2spaltig, im ganzen c. 0.475 cm. lang. Narbe an der Basis des Rostel- 
lums, quer, mit erhabenem Unterrande. Ovarium 6furchig, kahl, c.0.7 cm. lang. 
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Java: Bei Pogal in 600 m. Meereshöhe im Walde (Mousset n. 432); 
auf dem Kloet am Ostabhang im Urwalde Nobo bei Paree, in 1200 m. 
Meereshöhe (W. Docters van Leeuwen n. 403, bl. im Mai 1912). 
Auch Molukken; Mal. Halbinsel; Ostindien. 


Diese weit verbreitete Pflanze war noch nicht in Java gefunden 
worden. 
Beschreibung nach Herbarmaterial. 


Pholidota Convallariae Hook. f. Ic. Plant. t. 1886 (1889); Fl. Br. 
Ind. V. (1890), 846; Grant Orch. Burmah, 161; Pfitz. et Krzl. in Pflanzenr. 
Heft 32 (1907), 146, Fig. 50 E.—Coelogyne Convallariae Rchb. f. in Flora, 
n. R. XXX (1872), 277. 

Rhizom kräftig, kriechend, verzweigt, zylindrisch, c. 0.55— 0.65 cm. 
dick, anfangs völlig von grossen, röhrigen Scheiden bedeckt, mit langen, 
glatten, ziemlich dicken Wurzeln. Trugknollen c. 2—2.5 cm. auseinander ge- 
stellt, mit dem Rhizom spitze Winkel bildend, verlängert kegelig, kantig, glän- 
zend, hellgrün, c. 5—6.25 cm. lang, am Grunde 1.3—1.4 cm. dick, 2blättrig, 
die Sprosse anfangs am Grunde mit mehreren röhrigen, stumpfen, nach oben 
grösser werdenden, bis c. 8 cm. langen Scheiden. Blätter aufrecht, diver- 
gierend, kurz gestielt, schmal lanzettlich, kurz zugespitzt, spitz, mit oben 
gefurchter, unten vorragender Mittelrippe, beiderseits derselben mit 3 
ziemlich starken und mehreren dünnen Nerven, ledrig, beiderseits glänzend 
grün, unten blass punktiert, im ganzen c. 11— 19.5 cm. lang, 1.65— 2.75 cm. 
breit; Stiel rinnig, c. 1.5—2.25 cm. lang. Blütenstände an den sehr jungen 
Sprossen, blühend bevor die Blätter sich entwickeln, locker c. 13— 18blütig; 
Pedunculus c. 5—9.5 cm. lang; Rachis zickzackig, stumpf vierkantig, 
c. 4.25—9.5 cm. lang, die Internodien c. 0.3—0.6 cm. lang. Brakteen hin- 
fällig. Blüten 2zeilig, zu gleicher Zeit blühend. Unpaares Sepalum schwach 
eirund, gegen die Spitze verschmälert, stumpf, concav, 3nervig, c. 0.5 cm. 
lang, 0.27 cm. breit. Paarige Sepalen schief eirund dreieckig, spitz, concav, 
aussen stumpf gekielt, 3nervig, c. 0.53 cm. lang, 0.275 cm. oder fast 0,3 cm. 
breit. Petalen schief eirund, stumpf, concav, 3nervig, c. 0.5 cm. lang, 0.3 cm. 
breit. Lippe sehr concav, ausgespreizt rundlich 6eckig, an der Spitze 
2lappig, die Läppchen abgerundet, nervig, die 3 mittleren Nerven auf 
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der unteren Hälfte innen vorragend, häutig, c. 0.475 cm. lang und nahezu 
ebenso breit. Säule nach vorne stark abgerundet geflügelt, mit convexem 
Rücken, unten sehr concav, mit vorragender, stumpfer Spitze, an der Basis 
etwas vorspringend, c. 0.275 cm. lang. Anthere unter der Spitze der Säule 
verborgen, hängend, kappig, vorne verlängert, sehr stumpf. Pollinien ver- 
kehrt eiförmig. Rostellum gross, nahezu vierkant. Narbe schief becherför- 
mig, besonders der Unterrand stark erhaben, mit dem Rostellum 2lippig. 
Ovarium mit dem Stielchen keulig, gekrümmt, gedreht, c. 0.65 cm. lang. 
Früchte einseitswendig, ellipsoidisch, dreikantig, 6rippig, c. 0.9 cm. lang, 
0.5 cm. breit; Stielchen mit der Rachis einen kleinen spitzen Winkel bil- 
dend, c. 0.4—0.5 cm. lang. 


Java: Kertamanah bei Bandoeng, in c. 1500— 1600 m. ü. d. M., epiphy- 
tisch im Urwaldreste (A. Rant, bl. im Dezember 1911). Auch Sumatra; 
Britisch-Indien. 


Hookers Beschreibung und Tafel in Icones plantarum passen 
vorzüglich zu den javanischen und sumatranischen Exemplaren. Auch 
habe ich ein Exemplar von Assam vergleichen können. 

Bei einem der von Korthals in Sumatra gesammelten Exemplaren 
(in Herb. Lugd. Bat.) sind die Brakteen länglich, stumpf, concav, c. 1—1.2 
cm. lang. 


Beschreibung nach Herbarmaterial. 


Dendrochilum brachyotum Rchb. f. in Bonpl. V (1857), 43; 
J. J. S. in Rec. trav. bot. neerl. I (1904), 62; in Fl. Buit. VI, Orch. 170.— 
D. oxyglossum Schltr. in Fedde Rep. IX (1911), 162. 

Rhizom kurz, verzweigt. Trugknollen dicht beisammen, höchstens c. 
0.8 cm. auseinander gestellt, in sicco länglich und an der Spitze verdünnt, 
c. 1.6—2 cm. lang, Iblättrig, anfangs am Grunde mit einigen grossen, 
röhrigen, nach oben hin grösser werdenden, dunkel gefleckten, bald in 
Fasern aufgelösten, bis c. 5.5 cm. langen Scheiden. Blatt aufrecht, gestielt, 
linear lanzettlich, gegen die Spitze verschmälert oder etwas zusammen- 
gezogen, Stumpflich oder spitz, mit einem kleinen Spitzchen, am Grunde 
allmählig in den Stiel verschmälert, beiderseits der unten vorragenden 
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Mittelrippe mit 2- 3 ziemlich deutlichen Nerven, dünnledrig, c. 13—20 
cm. lang, 1.3—1.65 cm. breit; Stiel rinnig, c. 3.5—5.5 cm. lang. Blütenstand 
terminal an den jungen Sprossen, blühend bevor das Blatt völlig entwickelt 
ist, aufrecht, bogig; Pedunculus fadenförmig, c. 9—12.5 cm. lang; Rachis 
vierkantig, ziemlich dicht vielblütig, c, 7.5—11.5 cm. lang, die Internodien 
ce. 0.25—0.3 cm. lang, am Grunde mit c. 2 sterielen, anliegenden Brakteen. 
Brakteen zweizeilig, weit abstehend, länglich, sehr kurz zugespitzt, spitz, 
mit eingerollten Rändern, 3nervig, aussen dunkel gefleckt, bis c. 0.45 cm. 
lang, 0.26 cm. breit. Blüten mittelgross. Unpaares Sepalum lanzettlich, 
zugespitzt, spitz, 3nervig, c. 0.57 cm. lang, 0.15 cm. breit. Paarige Sepalen 
schief eirund lanzettlich, allmählig zugespitzt, convex, vorn mit einer 
Längsfurche, aussen gekielt, 3nervig, c. 0.56 cm. lang, fast 0.17 cm. breit. 
Petalen schmal eirund lanzettlich, allmählig zugespitzt, spitz, Inervig, 
c. 0.5 cm. lang, 0.13 cm. breit. Lippe am Grunde sehr concav, ungeteilt, 
aus breit eirundem, unregelmässig und klein gekerbt-gezähneltem Grunde 
lang schmal dreieckig, an der Spitze pfriemlich zugespitzt, nahezu gerade, 
an der Basis nahezu halbmondförmig verdickt, einen schmalen, häutigen 
Rand freilassend, ohne vorragende Schwielen, aber die Ränder der Ver- 
dickung innen in sicco als weit auseinander stehende Längsrippchen 
vorragend, 3nervig, ausgespreizt c. 0.4 cm. lang, 0.26 cm. breit, die Spitze 
0.17 cm. lang. Säule äusserst kurz, c. 0.075 cm. lang, das Endflügelchen 
sehr kurz, etwas zurückgebogen, abgestutzt eingedrückt, beiderseits mit 
1-2 Kerbzähnen (Öhrchen), die Seitenflügelchen vorgestreckt, kürzer als 
die Säule, länglich dreieckig, stumpf. Anthere kappig, eirund, stumpf, mit an 
der Basis verdicktem Konnektiv, c. 0.05 cm. breit. Rostellum vorgestreckt, 
eirund dreieckig, die Seitenflügel überragend. Narbe ungefähr halbrund, 
mit erhabenem Unterrande. Övarium c. 0.075 cm. lang; Stielchen dünner, 
ce. 0.075 cm. lang. 


Java: Auf dem Gede bei Soekaboemi (M. Fleischer n. 26, bl. im 
September 1911). 


Ich zweifle nicht, dass diese Pflanze Reichenbachs D. brachyotum 


ist. Die sehr kurze Beschreibung passt vollkommen auf sie. 


SCHE 


Der Beschreibung nach gehört auch D. oxyglossum Schltr. hierher. 

Beschreibung nach Herbarmaterial. 

Herr E. A. Finet hatte die Liebenswürdigkeit mir auf meiner Bitte 
mitzuteilen, dass Zollingers n. 1563 auch in Paris vertreten ist. Das 
Exemplar gehört aber, wie Finets analytische Zeichnung und eine Blüte, 
die ich aber nicht sezierte, vollkommen bestätigten, zu D. cornutum Bl. Die 
von Schlechter beschriebene Pflanze ist sicher nicht diese Art, so dass 


unter Zollingers n. 1563 offenbar verschiedene Arten distribuiert sind. 


Tainia paucifolia ]J. J. S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 2e ser. VIII 
(1912), 5.—T. plicata Ridl. in Journ. Linn. Soc. Bot. XXXI (1895-97), 285; 
J: J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 184; Atlas Fig. CXXXIX. — T. fimbriata T. 
et B. in Nat. Tijdschr. Ned. Ind. V (1853), 492; Rchb. f. in Bonpl. V 
(1857), 53.— Mitopetalum plicatum Bl. Fl. Jav. Orch. 134.—M. rubescens Bl. 
l.c.t. 51.—M. fimbriatum Mig. Fl. Ind. Bat. Ill, 674.— Octomeria paucifolia 
Breda, Orch. K. et v. Hass. fasc. II, t. 1. 


Der älteste Name für diese Pflanze ist Octomeria paucifolia Breda, 


so dass sie jetzt den Namen Tainia paucifolia J. J. S. führen soll. 


Phajus flavus Lndl. (]. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 192; Atlas, 
Fig. CXLIV). 


Eine vom Gede stammende Form dieser Pflanze mit reinweissen, 
nur an der Spitze der Sepalen blass grünlich angelaufenen Blüten mit einer 
braungeaderten Lippe wird in der Gärtnerei des Herrn Ch. Joseph bei 


Buitenzorg kultiviert. 


Phajus pauciflorus Bl. (]. ]J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 197). 

Ich bin davon überzeugt, dass Ph. corymboides Schltr. (in Engl. 
Bot. Jahrb. XLV (1911), Beih. n. 104, 25) zu dieser Art gehört. 

Als aber die sumatranische Pflanze als eine eigene Art zu betrachten 


wäre, dann hätte wohl Lindleys Limatodis punctata die Priorität. 


*Calanthe ecallosa ]. J. S. n. sp. 
Trugknollen genähert, c. 4blättrig. Blätter aufrecht, schmal lanzettlich, 
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allmählig lang und spitz zugespitzt, am Grunde allmählig in den Stiel 
verschmälert, kahl, wellig, längsfaltig, mit c. 5 oben gefurchten, unten 
vorragenden Längsnerven, häutig, grün, unten viel blasser und bläulich, 
c. 25—41 cm. lang, 2.4—4.3 cm. breit; Stiel rinnig, mit der am Grunde 
röhrigen Scheide gegliedert und c. 10—14 cm. lang. Blütenstand steif 
aufrecht, an der Spitze ziemlich dicht vielblütig; Pedunculus etwas zu- 
sammengedrückt, kahl, grün, c. 23 cm. lang, 0.4 cm. breit, mit c. 4 röhrigen, 
unten eng anliegenden, nach oben hin bauchig erweiterten, blass grünen, 
graukleiigen, c. 3—4 cm. langen Schaftblättern; Rachis kantig, kahl, 
hellgrün, c. 7 cm. lang. Brakteen hinfällig. Blüten orange. Unpaares Se- 
palum elliptisch, am Grunde etwas zusammengezogen, spitz, sehr concav, 
önervig, c. 1 cm. lang, etwas mehr als 0.5 cm. breit. Paarige Sepalen 
schief länglich elliptisch, spitz, mit einem Spitzchen, c. 0.95 cm. lang, 0.5 
em. breit. Petalen elliptisch spatelig, mit einem Spitzchen, concav, 3nervig, 
c. 0.95 cm. lang, 0.475 cm. breit. Lippe der Säule angewachsen, gespornt, 
im ganzen c. 1.65 cm., bis zur Spitze des Fruchtknotens 0.55 cm. lang, 
der der Säule angewachsene Teil c. 0.45 cm. lang; Platte vorgestreckt 
(nicht zurückgebogen ?), 3lappig, innen mit 3 schwachen, genäherten Längs- 
rippchen, nach vorn hin beiderseits mit noch einem kurzen Rippchen, 
ausgespreizt c. 0.5 cm. lang, über die Seitenlappen etwas mehr als 0.4 
cm. breit; Seitenlappen aufrecht, abgerundet, wellig, papillös; Mittellappen 
vorgestreckt (zurückgebogen?), concav, mit eingebogenen Rändern, unten 
convex, ausgespreizt ungefähr verkehrt eirund, zugespitzt, c. 0.3 cm, lang, 
etwas mehr als 0.2 cm. breit; Sporn zurückgerichtet, mit dem Ovarium 
einem spitzen, mit der Lippe einen stumpfen Winkel bildend, keulig, fast 
gerade, der obere Teil schwach stumpfwinkelig vorwärts gebogen, stumpf, 
c. 0.95 cm. lang. Säule keulig, blass orange, an der Spitze weiss berandet, 
etwas mehr als 0.4 cm. lang; Clinandrium gezähnelt; Öhrchen vorge- 
streckt, zahnförmig oder 2zähnig. Anthere kappig, eirund, an der Spitze 
unregelmässig berandet, an der Basis verdickt, weiss, c. 0.2 cm. lang. 
Pollinien 8, keulig, blass gelb. Ovarium 6furchig, glänzend, blass grün, 
die Mittelrippe der Fruchtblätter blass gelb, c. 0.8 cm. lang; Stielchen 
dünn, blass orange, c. 0.75 cm. lang. 


aa 
Java: Im westlichen Teile (Bl. im März 1912). 


Beschreibung nach einem fast abgeblühten Exemplar im Garten des 
Hernn Ch. Joseph zu Buitenzorg. 

Die Art gehört zur Sektion Styloglossum und ist habituell C. pulchra 
Lndl. sehr ähnlich, besitzt aber noch schmälere Blätter. Die Lippe besitzt 
nicht 2 Schwielen wie bei C. pulchra Lndl. und C. speciosa Lndl., statt 
diesen jedoch 3—5 dünne Rippchen. Durch den keuligen, nahezu geraden 
Sporn nähert sie sich der C. speciosa Lndl. 


Calanthe ecallosa J. J. S. 

Pseudobulbi approximati, c. 4folii. Folia erecta, anguste lanceolata, 
sensim longe acute acuminata, basi sensim in petiolum angustata, glabra, 
undulata, longitudinaliter plicata, nervis c. 5 supra sulcatis subtus promi- 
nentibus, membranacea, viridia, subtus bene pallidiora et subglaucescentia, 
c. 25-41 cm. longa, 2.9—4.3 cm. lata; petiolus canaliculatus, cum vagina 
inferne tubulosa articulatus, 10— 14 cm. longus. Inflorescentia erecta, stricta, 
apice subdense multiflora, pedunculo leviter compresso, glabro, viridi, 
c. 23 cm. longo, 0,4 cm. lato, vaginulis c. 4 basi arcte tubulosis apicem 
versus inflatis pallide viridibus sordide furfuraceis c. 3—4 cm. longis donato, 
rachide angulata, glabra, dilute viridi, c. 7 cm. longa. Bracteae caducae. 
Flores aurantiaci. Sepalum dorsale ellipticum, basi leviter contractum, 
acutum, valde concavum, 5nervium, c. 1 cm. longum, bene 0.5 cm. latum. 
Sepala lateralia oblique oblongo-elliptica, acuta, apiculata, c. 0.95 cm. longa, 
0.5 cm. lata. Petala elliptico-spathulata, apiculata, concava, 3nervia, c. 0.95 
cm. longa, 0.475 cm. lata. Labellum gynostemio adnatum, calcaratum, totum 
ce. 1.65 cm., usque ad apicem ovarii 0.85 cm. longum, parte gynostemio 
adnata c. 0.45 cm. longa; lamina porrecta (haud recurva?), 3loba, intus 
costulis 3 levibus approximatis, superne utrinque costula brevi addita, 
expansa c. 0.5 cm. longa, ad lobos laterales bene 0.4 cm. lata; lobi laterales 
erecti, rotundati, undulati, papillosi; lobus intermedius porrectus (recurvus?), 
concavus, marginibus incurvus, subtus convexus, expansus subobovatus, 
acuminatus, c. 0.3 cm. longus, bene 0.2 cm. latus; calcar reversum, cum ova- 
rio angulum acutum, cum labello angulum obtusum faciens, clavatum, sub- 


rectum, superne levissime obtusangule incurvum, obtusum, c. 0.95 cm. lon- 
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gum. Gynostemium clavatum, pallide aurantiacum, apice albo-marginatum, 
bene 0.4 cm. longum, clinandrio denticulato, auriculis porrectis, dentiformibus 
vel 2dentatis. Anthera cucullata, ovata, antice irregulariter marginata, basi 
incrassata, alba, c. 0.2 cm. longa. Pollinia 8, clavata, flavescentia. Ovarium 
6sulcatum, nitidum, pallide viride, carpellorum costa media flavescens, 
c. 0.8 cm. longum; pedicellus tenuis, pallide aurantiacus, c. 0.75 cm. longus. 


*Calanthe varians ]. ]. S. n. sp. 

Kräftige Pflanze. Trugknollen dicht beisammen, klein, völlig von den 
Blattscheiden verhüllt, 4—5blättrig, das untere Blatt nicht selten zu einer 
Scheide reduziert. Blätter breit gestielt, breit, elliptisch, kurz und spitz 
zugespitzt, wellig, oben kahl, unten kurz behaart, mit c. 7. oben gefurchten, 
unten vorragenden Nerven, von welchen besonders die 3 mittleren kräftig 
sind, krautig, glänzend grün, c. 31—47 cm. lang, 12—17.5 cm. breit; 
Stiel breit, rinnig, mit der Scheide c. 10-16 cm. lang. Blütenstände 2 
an jedem Sprosse, kräftig, aufrecht, verlängert, sehr vielblütig, lange fort- 
blühend; Pedunculus auf dem Querschnitt elliptisch, nach oben stielrund, 
sehr kurz behaart, grün, c. 50—60 cm. lang, 0.95 cm. breit, mit c. 4—6 
kurzen, zum Teil röhrigen, angedrückten, stumpfen, sehr. kurz behaarten, 
bis c. 1.7 cm. langen Schaftblättern; Rachis schwach gefurcht, sehr kurz 
behaart, bis c. 40 cm, lang. Brakteen bleibend, weit abstehend oder 
etwas zurückgebogen, eirund, spitz, kaum wellig, convex, mit concavem 
mittlerem Teile, innen und aussen sehr kurz behaart, hellgrün, mit 5 dun- 
kleren Nerven und Spitze, bis c. 1.35 cm. lang, 0.8 cm. breit, die 
höheren kleiner. Blüten weit abstehend, ziemlich gross, weiss, c. 3.35 
cm. lang und breit, die höheren etwas kleiner, die Sepalen zurückgeschla- 
gen, an der Spitze etwas zusammengelegt und rinnig, aussen sehr kurz 
behaart, dünn fleischig, schwach längsfaltig, innen mit 3 schwachen 
Längsfurchen. Unpaares Sepalum etwas eirund elliptisch, gegen die Spitze 
verschmälert und etwas zurückgebogen, kurz spitz oder schmal stumpf, 
mit aussen gefurchtem Mittelnerv, c. 1.75 cm. lang, 1.1—1.2 cm. breit. 
Paarige Sepalen schief elliptisch, stumpf oder ziemlich stumpf, aussen 
mit am Grunde gefurchter, nach oben gekielter und an der Spitze in ein 
mehr oder weniger deutliches kegeliges Spitzchen ausgehender Mittel- 
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rippe, später die einander zugewandten Hälften blass orange, c. 1.8 
cm. lang, 1.15 cm. breit. Petalen weit abstehend, schief spatelig, convex, 
mit schmal keiligem Nagel und schief etwas eirund länglicher Platte, sehr 
schief stumpf und an der Spitze etwas gekerbt und faltig, mit innen und 
aussen gefurchtem Mittelnerv, beim älter worden in der Mitte blass orange, 
im ganzen c. 1.55 cm. lang, 0.6 cm. breit, der Nagel c. 0.5 cm. lang. Lippe 
am Grunde der Säule zu einem sehr schief verkehrt kegeligen, etwas 
von der Seite zusammengedrückten, unten dick gekielten (Lippennagel) 
und mit einer Längsfurche versehenen, c. 0.7 langen Becher angewachsen, 
gespornt; Sporn am Grunde abwärts gebogen, mit dem Ovarium einen 
spitzen Winkel bildend, zylindrisch, schwach keulig, stumpf, unten mit 
einer schwachen Längsfurche und an der Spitze etwas eingedrückt, sehr 
wenig und sehr kurz behaart, c. 1.55 cm. lang; Platte 3lappig, concav, am 
Grunde mit einem vorn 3lappigen, gelben Quercallus und vor diesem 
einer dreieckigen Gruppe zahlreicher dicht zusammengedrängter, verlän- 
gerter, gelber Warzen, anfangs reinweiss, später hellorange, ausgespreizt 
c. 1.4 cm. lang, über die Seitenlappen c. 0.87 cm. breit; Seitenlappen 
klein, abstehend, mit der Spitze die Basis des Mittellappens überragend, 
schief etwas eirund rundlich, sehr stumpf, concav, c. 0.5 cm. lang, 0.35 — 0.37 
cm. breit; Mittellappen vorgestreckt, gross, am Grunde sehr kurz zusam- 
mengezogen, breit, im Umriss quer oval, 2spaltig, mit einer Längsfurche, 
die Lappen abgerundet, etwas gekerbt und wellig, im ganzen ausgespreizt 
c. 2. cm. breit. Säule der ganzen Länge nach der Lippenbasis ange- 
wachsen, sehr schief verkehrt kegelig keulig, gegen die Spitze stark ver- 
dickt, mit einwärts gebogener, kurzer Spitze, sehr wenig und sehr kurz 
behaart, besonders am unteren Rande, die beiden die Narben enthalten- 
den Lappen aussen convex, oben c. 0.475 cm., am unteren Rande 0.6 
cm. lang. Anthere kurz herzförmig, zugespitzt, weiss, c. 0.23 cm. breit. 
Pollinien 8, keulig, eckig (nicht normal ausgebildet?), auf brauner Kleb- 
masse, c. 0.3 cm. lang. Ovarium etwas gekrümmt, c. 1 cm. lang, wie das dün- 


nere, gedrehte, c. 2.5 cm. lange Stielchen 6furchig, sehr kurz behaart, weiss. 
Java? 


Ein schönes Exemplar dieser bemerkenswerten Pflanze entdeckte 
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Frau M. Lang, z. Z. am Buitenzorger Herbarium verbunden, im Garten 
des Herrn Obersten Stolk in Buitenzorg und lenkte meine Aufmerksam- 
keit auf dasselbe. Ich verdanke der Güte von Frau Stolk das Material 
für die Beschreibung. 

Die Pflanze, die im allgemeinen den Habitus der C. triplicata Ames 
hat, halte ich für einen Bastard zwischen C. ftriplicata Ames und C. 
Zollingeri Rchb. f. Sie zieht sofort die Aufmerksamkeit an sich durch 
die lebhaft orange gefärbte Lippenplatte der älteren Blüten. Die Orange- 
färbung besonders der Lippe kommt bei mehreren Calanthe-Arten, auch 
bei einigen Varietäten der C. friplicata Ames vor, aber bei keiner scheint 
sie so intensiv zu sein als bei C. Zollingeri Rchb. f, und C. varians 
J. J. S. Die paarigen Sepalen sind bei C. Zollingeri und C. varians stumpf 
oder stumfplich und bei letzterer mit einem mehr oder weniger deutli- 
chen Spitzchen versehen; bei C. triplicata ist das Spitzchen viel deutlicher 
und gewöhnlich grün gefärbt. Die Petalen sind bei C. Zollingeri und 
C. varians stumpf, bei C. friplicata kurz zugespitzt. Die Lippe ist concav 
wie bei G. Zollingeri und auch der Mittelappen demjenigen dieser Spe- 
zies ähnlich, aber die Seitenlappen sind deutlich ausgebildet, wenn auch 
sehr viel kleiner als die Lappen des Mittellappens, während sie bei 
C. triplicata, wiewohl sehr variabel, doch stets stark entwickelt sind. 

Leider ist von der Herkunft der Pflanze absolut nichts bekannt. 

In Fl. Buit. VI, Orch. 205, wurde von mir eine wie es scheint na- 
türliche Hybride zwischen C. pulchra Lndl. und C. speciosa Lndl. beschrie- 
ben. Ich möchte dieselbe mit dem Namen C. subhamata belegen. 

L. c. 213 erwähnte ich ebenfalls eine wahrscheinlich natürliche Hy- 
bride zwischen C. friplicata Ames und C. Ceciliae Rehb. f., für die ich den 


Namen C. albolilacina vorschlage. 


Calanthe varians J. J. S. 

Valida. Pseudobulbi approximati, parvi, vaginis foliorum omnino 
obtecti, 4—5folii, folio infimo saepe ad vaginam reducto. Folia late petio- 
lata, lata, elliptica, breviter et acute acuminata, undulata, supra glabra, 
subtus puberula, nervis c. 7 supra sulcatis subtus prominentibus, prae- 


sertim 3 medianis validis, herbacea, nitidule viridia, ce. 31 —47 cm. longa, 
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12—175 cm. lata, petiolo lato, canaliculato, cum vagina c. 10—16 cm. 
longo. Inflorescentiae 2, axillares, validae, erectae, elongatae, valde mul- 
tiflorae, diutissime florentes, pedunculo sectione transversa elliptico, superne 
eylindrico, puberulo, viridi, c. 50—60 cm. longo, 0.95 cm. lato, vagi- 
nulis c. 4—6 brevibus partim tubulosis adpressis obtusis puberulis ad 
c. 1.7 cm. longis praedito, rachide leviter sulcata, puberula, ad c. 40 
cm. longa. Bracteae persistentes, patentissimae, vel leviter reflexae, ovatae, 
acutae, vix undulatae, convexae, medio concavae, intus extusque puberulae, 
dilute virides, apice et nervis 5 obscurioribus, ad c. 1.35 cm. longae, 
0.8 cm. latae. Flores patentissimi, majusculi, nivei, c. 3.35 cm. longi 
et lati, superiores paulo minores, sepalis reflexis, apice paulum condupli- 
catis canaliculatisque, dorso puberulis, subcarnosulis, leviter longitudinali- 
plicatis, intus leviter 3sulcatis. Sepalum dorsale subobovato-ellipticum, 
apicem versus angustatum et recurvulum, brevi-acutum vel anguste obtusum, 
nervo medio dorso sulcato, c. 1.75 cm. longum, 1.1— 1.2 cm. latum. Sepala 
lateralia oblique elliptica, obtusa vel obtusiuscula, nervo medio dorso 
inferne sulcato superne carinato, carina in apiculum plus minusve distinc- 
tum conicum exeunte, latere interiore postea pallide aurantiaca, c. 1.8 
c.m longa, 1.15 cm. lata. Petala patentissima, oblique spathulata, convexa, 
ungue anguste cuneato, lamina oblique subovato-elliptica, valde oblique 
obtusa, apice suberenata et subplicata, nervo intermedio intus extusque 
sulcato, postea medio pallide aurantiaca, tota c 1.55 cm. longa, 0.6 cm. 
lata, ungue c. 0.5 cm. longo. Labellum inferne gynostemio in formam cyathi 
valde oblique obconici leviter lateraliter compressi subtus unguis labelli 
erasse carinati et longitudinaliter sulcati c. 0.7 cm. longj adnatum, cal- 
caratum; calcar basi decuryum, cum ovario angulum acutum faciens, cylin- 
dricum, subelavatum, obtusum, subtus longitudinaliter sulcatum et apice 
subretusum, parcissime puberulum, c. 1.55 cm. longum; lamina 3loba, con- 
cava, basi callo antice trilobo eitrino et ante eum grege triangulo verrucarum 
numerosarum densarum elongatarum citrinarum ornata, initio nivea, deinde 
dilute aurantiaca, expansa c. 1.4 cm. longa, ad lobos laterales c. 0.87 cm. lata; 
lobi laterales parvi, patentes, apice basin lobi intermedii superantes, oblique 
subovato-orbiculares, obtusissimi, concavi, c, 0.5 cm. longi, 0.35 —37 cm. 


lati; lobus intermedius porrectus, magnus, basi brevissime contractus, latus, 
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ambitu transverse ovalis, bifidus, sulco longitudinali, lobis rotundatis sub- 
erenulatis et leviter undulatis, totus expansus c. 2 cm. latus. Gynostemium 
tota longitudine basi labelli adnatum, valde oblique obconico-clavatum, 
superne valde incrassatum, apice incurvum, parcissime puberulum praesertim 
ad marginem inferiorem, lobis stigmaticis extus convexis, dorso c. 0.475 
cm., margine inferiore 0.6 cm. longum. Anthera breviter cordata, acumi- 
nata, alba, c. 0.23 cm. lata. Pollinia 8, clavata, angulata (bene evoluta?), glan- 
dula brunnea inserta, c. 0.3 cm. longa. Ovarium curvulum, c. 1 cm. longum, 


cum pedicello tenuiore torto c. 2.5 cm. longo 6sulcatum, puberulum, album. 


*Calanthe flava Hassk. var. rubra J. J. S. n. var. 

Blüten etwas grösser als beim Typ, rot, die Lippe am Grunde gelb. 
Sepalen und Petalen c. 1 cm. lang. Seitenlappen der Lippe c. I cm. 
lang; Mittellappen 1 cm. lang, gut 0.7 cm. breit; Sporn 1.25—1.5 cm. 
lang. Ovarium mit Stielchen c. 1.7—2 cm. lang. 


Java: Tjibeureum bei Bandoeng in c. 1550 m. ü. d. M., am Boden 
im Urwalde (J. J. S. et Rant n. 119, bl. im April 1911); Tjinjiroean, ebenda 
(J. J. S. et Rant n. 104, bl. im April 1911); Tegal Padoeng, Tjipeudjeuj, 
ebenda (J. Wolff, bl. im Februar 1909). 


Diese Varietät scheint nur in niederer Höhe im Gebirge vorzukommen 
als die Art. Die typische C. flava Hassk. ist auch in der Umgebung von 
Bandoeng, z. B. auf dem G. Kendeng, G. Oeroeg u.s. w. in c. 1900— 2100 


m. eine gemeine Pflanze. 


Calanthe flava Hassk. var. rubra J. J. S. 

Flores quam in typo paulo majores, rubri, basi labelli flavi, sepalis 
petalisque c. 1 cm. longis, lobis lateralibus labelli c. 1 cm. longis, lobo 
medio 1 cm. longo, bene 0.7 cm. lato, calcari 1.25—1.5 cm. longo, ovario 


pedicellato c. 1.7—2 cm. longo. 


* Acanthophippium striatum Lndl. in Bot. Reg. XXIV (1838), 
misc. 45; Rchb. f. in Walp. Ann. VI (1861), 460; Hook. f. Fl. Br. Ind. V 
(1890), 816; in Ann. Bot. Gard. Calc. V (1895), 22, t. 33; King et Pantl. 
l. c. VIII (1898), 112, t. 155. 
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Trugknollen dicht beisammen, verlängert kegelig, lang und dünn 
ausgezogen, stumpfkantig, an den Knoten nicht selten eingeschnürt, wenig- 
gliedrig, graugrün, c. 13.5—20 cm. lang, 2—2.2 cm. dick, 2blättrig, anfangs 
mit grossen, röhrigen, blass grünen, violett gestreiften, nach oben hin 
grösser werdenden, bis c. 10 cm. langen Scheiden. Blätter elliptisch, spitz 
zugespitzt, längsfaltig, am Rande wellig, kahl, mit 5 oben gefurchten, unten 
vorragenden Nerven, krautig, oben glänzend grün, unten matt und heller, 
c. 18—26 cm. lang, 6.5—10 cm. breit, das höchste Blatt am schmalsten; 
Stiel kurz, rinnig, kantig, c. 1—3.5 cm. lang. Blütenstände 1—2, aufrecht, 
2—5blütig; Pedunculus in Frucht c. 3.5 cm. lang; Rachis sehr kurz. 
Blüten c. 3.1 cm. lang, weiss, besonders innen mit purpurnen Längsstreifen, 
die Sepalen ausser an der Spitze zusammenhängend. Unpaares Sepalum 
länglich, stumpf, concav, 5(—T)nervig, von welchen die äusseren kaum 
purpurn gefärbt sind, c. 2.5 cm. lang, 1.1 cm. breit. Paarige Sepalen 
am Säulenfuss herablaufend, ein kegeliges Mentum bildend, schief eirund 
dreieckig, spitz, concav, c. 8nervig, c. 2.1 cm. lang, an der Basis 1.55 cm. 
breit. Petalen schief lanzettlich spatelig, an der Basis wieder etwas ver- 
breitert und etwas am Säulenfuss herablaufend, an der Spitze verschmä- 
lert, concav, c. 2 cm. lang, oben 0.75 cm., an der Basis 0.75 cm., über der 
Basis 0.4 cm. breit. Lippe der Spitze des Säulenfusses angeheftet, 3lappig, an 
der Basis kurz keilig, Önervig, innen mit 1 (oder 3 dicht beisammen stehen- 
den?) Längsleiste, ausgespreizt c. 1.3 cm. lang, 1.9 cm. breit; Seitenlap- 
pen aufrecht, ungefähr schief viereckig, die Spitze sichelig nach hinten 
gekehrt, stumpf, vorn abgerundet, concav; Mittellappen klein, zurückge- 
bogen, dreieckig, spitz, c. 0.4 cm. lang, 0.43 cm. breit. Säule schwach ge- 
bogen, nach vorn hin etwas verbreitert, vorn dreilappig, fleischig, mit 
weit vorragender, dreieckiger, abgestutzter und etwas ausgeschweifter 
Spitze, weiss, glänzend, c. 1 cm. lang; Öhrchen breit dreieckig, stumpf, 
am vorderen Rande gekerbt. Anthere gross, schief kappig, an der Spitze 
verlängert, abgerundet, das Konnektiv in ein schräg nach hinten gekehrtes, 
längliches, seitlich zusammengedrücktes Anhängsel ausgedehnt, weiss, c. 
0.5 cm. lang. Narbe halbkreisrund. Säulenfuss mit dem Ovarium einen 
spitzen, mit der Säule einen stumpfen Winkel bildend, gross, der untere 
Teil fast gerade, schwach Sförmig, breit linear, mit dem oberen Teil 
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einen spitzen Winkel und einen kurzen, stumpfen, c. 0.35 cm. langen 
Sporn bildend, der obere Teil nur an der Basis mit den paarigen Sepalen 
verwachsen, nach oben frei, linear, rinnig, der untere Teil bis zur Sporn- 
spitze c. 1.35 cm. lang, der obere Teil ohne Sporn c. 1 cm. lang. Ovarium 
mit dem Stielchen keulig, gedreht, 6furchig, dick, blass grün und purpurn 
gefärbt, c. 4.4 cm. lang. 


Java: Im westlichen Teil bei Tjikoendoer; auch Englisch-Indien. 


Material zur Bestimmung erhielt ich von Herrn Ch. Joseph, Soe- 
kasari, Buitenzorg, dem die Pflanze von seinen sundanesischen Pflanzen- 
suchern gebracht worden war. 

Das Material war nicht mehr in sehr gutem Zustande; die einzige, 
noch vorhandene Blüte war zum Teil, besonders die Lippe, vertrocknet. 

Sie stimmt übrigens sehr gut mit den Beschreibungen und Abbil- 


dungen dieser sehr charakterischen Art überein. 


Oberonia subligaculifera ]. J. S. n. sp. 

Stengel dicht beisammen, sehr kurz, c. 4blättrig. Blätter reitend, 
gegliedert, aufrecht, linear, spitz, fleischig, der untere Teil oben scheidenartig 
gespalten, bis c. 12 cm. lang, in sicco 0.55 cm. breit, das unterste Blatt 
kurz; Scheiden einander umfassend, bis c. 1.5 cm. lang. Blütenstand bogig, 
länger als die Blätter, ziemlich dicht vielblütig, c. 21 cm. lang; Pedunculus 
c. 4 cm. lang, mit einigen pfriemlichen Schafftblättern; Rachis kantig, gerippt. 
Brakteen dem Ovarium anliegend, lanzettlich, gegen die Spitze verschmälert, 
der mittlere Teil besonders nach unten fleischig mit häutigen Rändern, 
zerfetzt, concav, c. 0.23—0.3 cm. lang. Blüten mehr oder weniger in ungefähr 
9zählige Quirle gestellt, weit abstehend, nicht sehr klein, mit weit abstehenden 
Sepalen, blass gelbgrün, c. 0.26 cm. breit, 0.33 cm. lang. Unpaares Sepalum 
länglich eirund, stumpf, c. 0.125 cm. lang, fast 0.1 cm. breit. Paarige Se- 
palen schief eirund, spitz, concav, c. 0.14 cm. lang, 0.1 cm. breit. Petalen 
etwas zurückgebogen, schief länglich, mit sehr stumpfer, mehr oder we- 
niger abgestutzter Spitze und verschmälerter Basis, nach oben hin kurz 
zerfetzt, länger als die Sepalen, c. 0.17 cm. lang, 0.1 cm. breit. Lippe 
gross, breit, 3lappig, nahezu flach, am Grunde unten convex, im Umriss 
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viereckig, an der Spitze breiter als am Grunde, c. 0.225 cm. lang, über 
die Seitenlappen c. 0.2 cm. breit; Seitenlappen weit abstehend, nahezu 
rund, ausgefressen zerfetzt; Mittellappen sehr gross, aus sehr kurz na- 
gelförmig zusammengezogener Basis stark verbreitert, tief 2lappig, mit 
schiefen, breit keiligen, abgerundeten, an der Spitze etwas übereinander 
liegenden, zerfetzten, von einem ziemlich breiten, eckigen Einschnitt ge- 
trennten Läppchen, c. 0.14 cm. lang, 0.25 cm. breit. Säule sehr kurz, 
stumpf, c. 0.05 cm. lang; Clinandrium concav. Anthere kappig, rund 
eirund, kurz und breit geschnäbelt, c. 0.025 cm. breit. Narbe quer. Ova- 
rium mit Stielchen c. 0.24 cm. lang. 


Java: Bandoeng, bei Tirtasari in c. 1500 m. ü. d. M., auf einem 
umgestürzten Baum in einem Kaffeegarten, in sonniger Lage (J. J. S. et 
Rant n. 201, bl. im April 1911). 


Nur ein Exemplar dieser Art wurde gefunden. 

Sie sieht der in dieser Gegend sehr gemeinen O. similis Lndl. im 
Habitus und Blütenfarbe sehr ähnlich, fiel jedoch durch ihre viel grössere 
Blüten sofort auf. R 

Unter den verwandten Arten ist sie an das grosse, tief in 4 breite, 

gezackte Lappen geteilte Labellum kenntlich. 

In trockenem Zustande ist die Blattspreite durch eine vorragende 
Querlinie gegen die Scheide abgesetzt; ob dieselbe jedoch nachher auch 
abfällt, weiss ich nicht; die gefundene Pflanze zeigte keine abgefallene 
Blätter. 


Beschreibung der Blüten nach Alkoholmaterial. 


Oberonia subligaculifera J. J. S. 

Caules approximati, abbreviati, c. 4folii. Folia equitantia, articulata, 
erecta, linearia, acuta, carnosa, inferne fissa, ad c. 12 cm. longa, in sicco 
0.55 cm. lata, folium infimum breve; vagina ad c 1.5 cm. longa. Inflores- 
centia arcuata, folia superans, densius multiflora, c. 21 cm. longa, pedun- 
eulo c. 4 cm. longo, nonnullis vaginulis subulatis donato, rachide angulata 
costata. Bracteae ovario adpressae, lanceolatae, apicem versus angustatae, 


parte mediana praesertim basin versus carnosae, margine membranaceae, 
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laceratae, concavae, c. 0.23—0.3 cm. longae. Flores plus minusve in ver- 
ticillos ec. 9floros dispositi, patentissimi, mediocres, pallide flavo-virides, 
c. 0.26 cm. lati, 0.33 cm. longi, sepalis patentissimis. Sepalum dorsale 
oblongo-ovatum, obtusum, concavum, 0.125 cm. longum, fere 0.1 cm. latum. 
Sepala lateralia oblique ovata, acuta, concava, c. 0.14 cm. longa, 0.1 cm. 
lata. Petala leviter recurva, oblique oblonga, apice obtusissima subtruncata, 
basi angustata, basi excepta eroso-lacerata, sepalis longiora, c. 0.17 cm. 
longa, 0.1 cm. lata. Labellum magnum, latum, 3lobum, subplanum, basi 
subtus convexum, ambitu quadrangulum, apice latius quam ad basin, c. 0.225 
cm. longum, ad lobos laterales c. 0.2 cm. latum; lobi laterales patentissimi, 
suborbiculares, eroso-lacerati; lobus intermedius magnus, e basi brevis- 
sime unguiculata valde dilatatus, alte bifidus, lobulis obliquis, late cuneatis, 
rotundatis, apice leviter tegentibus, laceratis, sinu latiusculo angulato separatis, 
c. 0.14 cm. longus, 0.25 cm. latus. Gynostemium brevissimum, obtusum, 
c. 0.05 cm. longum, clinandrio concavo. Anthera cucullata, orbiculari-ovata, 
breviter et late subrostrata, c. 0.025 cm. lata. Stigma transversum. Ovarium 
pedicellatum c. 0.24 cm. longum. 


d  *Microstylis Junghuhnii ]. ]. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 253; Atlas 
fig. CXCI. 

Epiphytisch. Trugknollen dicht beisammen, kurz kegelig oder nie- 
dergedrückt kugelig, an den Knoten, bisweilen stark, eingeschnürt, fleischig, 
hellgrün, c. 0.65—1 cm. hoch, 0.75—1.55 cm. im Durchmesser, 2—3blättrig, 
am Grunde mit einigen abstehenden, lanzettlich dreieckigen bis dreieckigen, 
rinnigen, kantigen, purpurnen Scheiden. Blätter aufrecht, mehr oder weniger 
umgebogen, gestielt, schief lanzettlich, spitz, mit 5—7 oben gefurchten, unten 
scharf gekielten Nerven, oben zwischen den Nerven convex, krautig, glänzend 
grün, c. 3—13.5 em. lang, 1.1—3 cm. breit; Stiel aufrecht, rinnig, kantig, 
purpurn, mit der Scheide c. 2.5—5 cm. lang. Blütenstand aufrecht, locker 
vielblutig; Pedunculus schmal flügelig, purpurn mit grünen Flügelchen, 
bis c. 6.5 cm. lang, mit einem anliegenden, linearen, grün und purpurn 
gefärbten, bis c. 1.75 cm. langen Schaftblatt; Rachis dem Pedunculus 
ähnlich, bis c. 24 cm. lang. Brakteen zurückgeschlagen, pfriemlich, concav, 
grün, bis 0,9—1.1 cm. lang. Blüten klein, grün und dunkelbraunpurpurn 
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gefärbt, daher grau, c. 0.4 cm. breit, 0.36 cm. lang, mit weit abstehenden 
Sepalen und Petalen. Unpaares Sepalum länglich, stumpf, convex, c. 0.2—0.27 
cm. lang, 0.125—0.15 cm. breit. Paarige Sepalen der Lippe angedrückt, 
aufrecht, schief eirund, stumpf, convex, am Grunde concav, c. 0.17—0.2 
cm, lang, 0.14—0.15 cm. breit. Petalen weit abstehend, schief lanzettlich, 
stumpf, convex, c. 0.2—0.25 cm. lang, 0.05 cm. breit. Lippe breit huf- 
eisenförmig, vorn 3lappig, im ganzen c. 0.23—0.275 cm. lang, 0.24 cm. 
breit; Seitenlappen kurz, breit abgerundet; Mittellappen eirund dreieckig, 
kaum zugespitzt, stumpf, sehr concav, innen mit 2 starken, fleischigen, 
die längliche, tiefe Grube umfassenden, die Spitze der Lippe nicht errei- 
chenden Längsleisten, unten convex, c. 0.07—0.075 cm. lang; Öhrchen 
weit auseinander stehend, schief dreieckig, stumpf, mit den Spitzen über 
einander liegend oder nicht, c. 0.075—0.1 cm. lang. Säule kurz, vom 
Rücken zusammengedrückt, gegen die Spitze verbreitert, stumpfwinkelig 
gebogen, hellgrün, c. 0.1 cm. lang und fast ebenso breit; Öhrchen vertikal, 
länglich, stumpf. Anthere ungefähr quer oval, abgerundet, mit hellgrünem 
Konnektiv, beiderseits weiss berandet, c. 0.05 cm. breit. Pollinien 4, schief 
birnförmig, zusammengedrückt, blass gelb, c. 0.03 cm. lang. Rostellum tief 
ausgeschnitten, 2lappig. Ovarium c. 0.1 cm. lang, mit dem 0.175 cm. langen 
Stielchen einen stumpfen Winkel bildend, 6rippig, grün mit purpurnen 
Rippen. 


Java: Pangerango; Bandoeng bei Pengalengan (Junghuhn), bei 
Malabar (Anderson), bei Tjibeureum (J. J. S. n. 435, fr. im April 1911), 
bei Lembang. Wahrscheinlich auch Sumatra. 


Beschreibung nach einigen bei Bandoeng gesammelten, im Septem- 
ber 1191 in meinem Garten zu Buitenzorg zur Blüte gelangten Exemplaren. 


Microstylis tjiwideiensis ]. ]. S. n. sp. 

Stengel dicht beisammen, aufrecht, verlängert, c. 10-20 cm. lang, 
3—4blättrig, der untere Teil mit grossen, röhrigen, nach oben hin grösser 
werdenden und in die Blätter übergehenden Scheiden. Blätter schief eirund, 
kurz zugespitzt, spitz, mit c. 6—7 krummen, unten vorragenden Nerven, 
häutig, grün, c. 7—11.5 cm. lang, 4.3—7.5 cm. breit; Stiel rinnig, mit 
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der röhrigen Scheide c. 3—4.5 cm. lang. Blütenstand verlängert, ziemlich 
locker vielblütig, lange fortblühend; Pedunculus kantig, c. 9—-12.5 cm. 
lang; Rachis kantig rippig, c. 10—31 cm. lang. Brakteen zurückgeschlagen, 
pfriemlich, bis c. 0.6—0.65 cm. lang. Blüten ziemlich klein, dunkelpurpurn, 
c. 0.5 cm. breit, 0.46 cm. lang, mit stark zurückgebogenen und convexen 
Sepalen und Petalen. Unpaares Sepalum stark zurückgerollt, länglich, 
gegen die Spitze verschmälert, stumpf, 3Inervig,»c. 0.36 cm. lang, 0.17 
cm. breit. Paarige Sepalen schief eirund, sehr stumpf, mit zurückgebogener 
Spitze und Rand, 3nervig, c. 0.34 cm. lang, 0.2 cm. breit. Petalen linear, 
sehr stumpf, fast abgestutzt, mit zuruckgebogener Spitze und Rand, Inervig, 
c. 0.325 cm. lang, 0.075 cm. breit. Lippe hufeisenförmig, vorn undeutlich 
3lappig, dunkelpurpurn oder die Spitze oder ganz grün, ausgespreizt c. 
0.425 cm. lang, 0.37 cm. breit; Seitenlappen abgerundet, durch schwache 
Buchten vom dreieckigen, spitzlichen Mittellapen getrennt; Öhrchen ziem- 
lich dicht beisammen, ziemlich gross, schief dreieckig, mit etwas auswärts 
gebogener Spitze, stumpf, convex, c. 0.15 cm. läng; Grube langlich, von 
einem hufeisenförmigen Callus, von dem besonders die Beine verdickt sind, 
umgeben. Säule dem Labellum aufliegend, vom Rücken zusammengedrückt, 
ce. 0.1 cm. lang; Öhrchen etwas auseinander fahrend, sehr stumpf. Anthere 
quer oval, etwas nierenförmig, abgestutzt, c. 0.05 cm. breit. Rostellum 
breit, häutig. Ovarium mit dem Stielchen einen stumpfen Winkel bildend, 
6rippig, c. 0.4-0.5 cm. lang. Frucht schräg aufrecht, länglich verkehrt 
eiförmig, c. 1.1 cm. lang, das Stielchen c. 0.5—0.6 cm. lang. 


Java: G. Kendeng (bei Bandoeng), am Tjiwidei, allgemein im dich- 
ten Schatten am Boden wachsend, in c. 1950 m. ü. d. M. (J. J. S. et A. Rant 
n. 373, bl. u. fr. im April 1911); auf dem Telomojo in 1600—1800 m. ü. 
d. M., sehr allgemein im dunklen Walde (W. Docters van Leeuwen 
n. 185, bl. im September 1911). 


Diese Art ist im Habitus M. flavescens Lndl. und M. soleiformis J.). S. 
ähnlich. 

Die nächste Verwandte ist jedoch M. Junghuhnit J. J. S.; von ihr ist 
M. tjiwideiensis verschieden durch verlängerte Stengel, breitere Blätter, 
grössere Blüten und ein sehr undeutlich dreilappiges Labellum. 
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Die Blüten sind dunkelpurpurn; einige Exemplare besassen jedoch 
eine an der Spitze grün gefärbte Lippe und bei einer Pflanze war dieselbe 
selbst völlig hellgrün. 


Beschreibung der Blüten nach Alkoholmaterial. 


Microstylis tjiwideiensis J. J. S. 

Caules approximati, erecti, elongati, c. 10—20 cm. longi, 3-4folii, 
inferne vaginis magnis tubulosis accrescentibus et in folia vergentibus 
tecti. Folia oblique ovata, breviter acuminata, acuta, nervis c. 6-7 subtus 
prominentibus, membranacea, viridia, c. 7—11.5 cm. longa, 4.3—7.5 cm. 
lata; petiolus canaliculatus, cum vagina tubulosa c. 3- 4.5 cm. longus. 
Inflorescentia elongata, laxius multiflora, diu florens, pedunculo angulato, 
c. 9—12,5 cm. longo, rachide angulata, costata, c. 10- 31 cm. longa. Bracteae 
reflexae, subulatae, ad c. 0.6- 0.7 cm. longae. Flores minusculi, atropurpurei, 
c. 0.5 cm. lati, 0.46 cm. longi, sepalis petalisque valde recurvis et convexis. 
Sepalum dorsale valde revolutum, oblongum, apice angustatum, obtusum, 
3nervium, c. 0.36 cm. longum, 0.17 cm. latum. Sepala lateralia oblique ovata, 
obtusissima, apice et margine recurva, 3nervia, c. 0.34 cm. longa, 0.2 cm. lata. 
Petala linearia, obtusissima, subtruncata, apice et margine recurva, Inervia, c. 
0.325 cm. longa, 0.075 cm. lata. Labellum hippocrepidiforme, antice obsolete 
trilobum, atropurpureum vel apice vel totum viride, expansum c. 0.425 cm. 
longum, 0.37 cm. latum, lobis lateralibus rotundatis, sinibus subobsoletis a 
lobo intermedio triangulo subacuto separatis, auriculis satis approximatis, ma- 
jusculis, oblique triangulis, apice leviter extrorsum curvis, obtusis, convexis, 
c. 0.15 cm. longis, fovea oblonga, vallo hippocrepidiformi praesertim eruribus 
incrassato marginata. Gynostemium labello adpressum, a dorso compres- 
sum, c. 0.1 cm. longum, auriculis leviter divergentibus, obtusissimis. An- 
thera transverse ovalis, subreniformis, truncata, c. 0.05 cm. lata. Rostellum 
latum, membranaceum. Ovarium pedicellatum obtusangule curvatum, 6cos- 
tatum, c. 0.4—0.5 cm. longum. Capsula erecto-patens, oblongo-obovoidea, 
ce. 1.1 cm. longa, pedicello c. 0.5—0.6 cm. longo. 


* Microstylis slamatensis ]. J. S. n. sp. 
Rhizom kriechend, kurz, fleischig. Trugknollen dicht beisammen, kurz, 


am Grunde mit einigen grossen, zusammengelegten, spitzen, gekielten, 
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blass grünen Scheiden, c. 5—7 blättrig. Blätter gedrängt, aufrecht, etwas ge- 
dreht, schief lanzettlich, zugespitzt, spitz, etwas wellig, mit 5 oben gefurchten, 
unten gekielten Nerven, krautig, hellgrün, c. 3.5—14 cm. lang, 1.3—3.1 cm. 
breit, die unteren am kleinsten; Stiel breit, zusammengelegt, gekielt, hellgrün, 
mit der röhrigen Scheide c. 3.2—4 cm. lang. Blütenstand aufrecht, dicht 
vielblütig, zylindrisch, c. 8.5—19 cm. lang, 1—1.25 cm. im Durchmesser; 
Pedunculus flügelig-kantig, hellgrün, c. 2—4 cm. lang, mit einigen locker 
abstehenden, pfriemlichen, concaven, gekielten Schaftblättern. Brakteen 
abwärts gebogen, linear lanzettlich, hellgrün, die unteren c. 0.5—0.7 cm. 
lang. Blüten weit abstehend, klein, hellpurpurn, c. 0.47 cm. breit, 0.4 cm. 
lang, die Sepalen und Petalen weit abstehend. Unpaares Sepalum abwärts 
gewandt, länglich, stumpf, stark convex, mit besonders nach oben stark 
zurückgerollten Seitenrändern, 3nervig, c. 0.225 cm. lang, 0.125 cm. breit. 
Paarige Sepalen schief eirund oval, stumpf, stark convex, mit zurückge- 
rollten Rändern, 3nervig, c. 0.17 cm. lang, 0.14 cm. breit. Petalen lan- 
zettlich, in der natürlichen Lage linear, stumpf, mit einem stumpfen 
Spitzchen, sehr convex, Inervig, etwas mehr als 0.2 cm. lang, 0.06 cm. 
breit. Lippe breit hufeisenförmig, breiter als lang, an der Basis gelblich, 
im ganzen fast 0.2 cm. lang, 0.275 cm. breit, die Grube oval, von einem 
besonders an der Vorderseite stark verdickten Rande umgeben. Mittel- 
lappen breit dreieckig, spitz 2zähnig, an der Spitze mehr oder weniger 
einwärts gebogen, beiderseits mit 2—3 viel kürzeren, stumpfen Zähnen; 
Öhrchen entfernt, breit dreieckig, stumpf, c. 0.07 cm. lang. Säule den 
Rändern der Grube angedrückt, vom Rücken zusammengedrückt, anfangs 
hellgrün, später weisslich, c. 0.1 cm. lang; Clinandrium hufeisenförmig, 
beiderseits in ein Zähnchen, das viel kürzer ist als die Öhrchen, ausgeh- 
end; Öhrchen etwas divergierend, vertikal, länglich rechtwinkelig, abgestutzt. 
Anthere ungefähr quer oval nierenförmig, c. 0.05 cm. breit. Pollinien 4, 
keulig birnförmig, gelb. Rostellum abgestutzt. Narbe quer halbmondförmig. 
Ovarium c. 0.1 cm. lang, mit dem c. 0.225 cm. langen Stielchen eine 
schwache Bucht bildend, 6kantig. 


Java: Auf dem Slamat (C. A. Backer, leb. Pfl., kult. in Hort. Bog. 
unter n. 40). 
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Diese Pflanze ist sehr nahe verwandt mit M. Blumei Boerl, et 
J. J; S.; ich glaube sie jedoch nicht als eine Varietät, sondern als spezi- 
fisch verschieden betrachten zu müssen. 

Sie ist von dieser Art besonders durch bedeutend kleinere Blüten, 
verhältnismässig viel kürzere Öhrchen und kurze Zähne der Lippe ver- 
schieden. Ausserdem habe ich die Kombination der grünen Blätter und 


purpurnen Blüten bei M. Blumei noch nicht beobachtet. 


Microstylis slamatensis J. J. 5. 

Rhizoma repens, breve, carnosum. Pseudobulbi approximati, breves, 
basi nonnullis vaginis magnis conduplicatis acutis carinatis pallide viridibus 
obtecti, ceterum c. 5—7 folii. Folia conferta, erecta, leviter torta, oblique lan- 
ceolata, acuminata, acuta, subundulata, nervis 5 supra sulcatis subtus carinatis, 
herbacea, dilute viridia, c. 3.5—14 cm. longa, 1.3—3.1 cm. lata, inferiora 
minima; petiolus latus, conduplicatus, carinatus, dilute viridis, cum vagina 
tubulosa c. 3.2—4 cm. longus. Inflorescentia erecta, dense multiflora, cylin- 
drica, c. 85—19 cm. longa, 1—1.25 cm. diam., pedunculo alato-angulata, 
dilute viridi, c. 2—4 cm. longo, vaginulas erecto-patentes subulatas con- 
cavas carinatas gerente. Bracteae recurvae, lineari-lanceolatae, dilute virides, 
inferiores c. 0.5—0.7 cm. longae. Flores patentissimi, parvi, dilute pur- 
purei, c. 0.47 cm. lati, 0.4 cm. longi, sepalis petalisque patentissimis. 
Sepalum dorsale deorsum spectans, oblongum, obtusum, valde convexum, 
marginibus praesertim superne valde revolutis, 3nervium, c. 0.225 cm. 
longum, 0.125 cm. latum. Sepala lateralia oblique ovato-ovalia, obtusa, 
valde convexa, marginibus revolutis, 3nervia, c. 0.17 cm. longa, 0.14 cm. 
lata. Petala lanceolata, inexpansa linearia, obtusa, obtuse apiculata, valde 
convexa, Inervia, bene 0.2 cm. longa, 0.06 cm. lata. Labellum late hippo- 
erepidiforme, latius quam longum, basi flavescens, totum fere 0.2 cm. longum, 
0.275 cm. latum, fovea ovali margine praesertim antice valde incrassata, 
lobo intermedio late triangulo, obtuso, acute bidentato, apice plus minusve 
incurvo, dentibus 2 — 3 multo brevioribus obtusis utrinque, auriculis remotis, 
late triangulis, obtusis, c. 0.47 cm. longis. Gynostemium marginibus foveae 
adpressum, a dorso compressum, initio dilute viride, deinde albescens, 


c. 0.1 cm, longum, elinandrio hippocrepidiformi, utrinque in dentem auriculis 
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multo breviorem exeunte, auriculis leviter divergentibus, verticalibus, 
rectangule oblongis, truncatis. Anthera transverse ovali-subreniformis, c. 
0.05 cm. lata. Pollinia 4, clavato-pyriformia, flava. Rostellum truncatum. 
Stigma transverse semilunatum. Ovarium c. 0.1 cm. longum, cum pedicello 


c. 0.225 cm. longo leviter curvatum, 6angulatum. 


* Liparis prianganensis ]. ]. S. n. sp. 

Erdpflanze. Trugknollen genähert, aufrecht, stengelförmig, wenig- 
gliedrig, auf dem Querschnitt elliptisch, fleischig, hellgrün, c. 9,5 — 13.5 
cm. lang, 0.6—1 cm. breit, oben c. 3blättrig, der untere Teil mit wechsel- 
ständigen, röhrigen, spitzen, gekielten, blass grünen, bis c. 4.5 cm. langen 
Scheiden. Blätter aufrecht abstehend, divergierend, schief ungefähr ellip- 
tisch länglich, spitz zugespitzt, etwas wellig, beiderseits der oben gefurchten, 
unten gekielten Mittelrippe mit noch 2 ziemlich deutlichen, oben schwach 
gefurchten, unten etwas vorragenden Längsnerven, krautig, glänzend, hellgrün, 
c. 5.75 - 16 cm. lang, 2.75 — 6.5 cm. breit; Stiel rinnig, scharf dreikielig, mit 
der röhrigen Scheide hellgrün, c. 2- 4 cm. lang. Blütenstand aufrecht, locker 
3 -12blutig; Pedunculus 3 5flügelig, violett mit blassgrünen Flügelchen 
oder völlig blass grün, c. 9,5—10 cm. lang; Rachis wie der Pedunculus, 
c. 3.75—16 cm. lang. Brakteen dem Blütenstielchen angedrückt, klein, 
dreieckig, concav, blassgrün und schmutzig violett, bis c. 0.2 0.45 cm. 
lang. Blüten abstehend, mittelgross, blass grün oder olivengrün, mehr oder 
weniger, bisweilen kaum oder stark schmutzig violett überlaufen. Un- 
paares Sepalum linear, stumpf, sehr convex, 3nervig, c. 1.3 cm. lang, 0.27 
cm. breit. Paarige Sepalen unter der Lippe vorgestreckt, schief länglich, 
sichelig, stumpf, convex, mit stark zurückgebogener Spitze, 3nervig, c. 
1.2 cm. lang, 0.375 cm. breit. Petalen linear, etwas sichelig, stumpf, con- 
vex, mit stark zurückgerollten Rändern, Inervig, c. 1.2 cm. lang, 0.17 cm. 
breit. Lippe der Säule am Grunde angewachsen und mit ihr einen spitzen 
Winkel bildend, stark zurückgekrümmt, der untere Teil breit rinnig mit 
aufgebogenen, convexen Seiten, der obere Teil fast flach, etwas convex, 
mit einer glänzenden Längsrinne, unten mit einer Längsfurche, innen an 
der Basis mit einem am Grunde in 2 kurze, aufrechte, pfriemliche Hörnchen 


ausgehenden, grünen, glänzenden Quercallus, ausgespreizt länglich viereckig, 
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gegen die Basis etwas verschmälert, an der Spitze breit, kurz 2lappig 
und gekerbt, mit einem stumpfen Spitzchen im Sinus, c. 1 cm. lang, 0.83 
cm. breit. Säule stark gekrümmt, ziemlich lang, an der Spitze abgestutzt, 
an der Basis verbreitert und vom Rücken zusammengedrückt, beiderseits 
der Narbe die Ränder etwas abgerundet verbreitert, unten unterhalb der 
Narbe mit einer tiefen Längsrinne, c. 0.6 cm. lang, an der Basis 0.225 cm. 
breit; Clinandruim tief ausgehöhlt. Anthere kappig, quer oval viereckig, 
mit einem sehr kleinen Spitzchen, weiss berandet, c. 0.14 cm. breit. Narbe 
viereckig. Ovarium mit dem Stielchen c. 1.6 cm. lang, 6furchig. Kapsel 
mit dem Stielchen keulig, stark 6rippig, mit einem schwachen Rippchen 
in den Furchen, c. 2.6 cm. lang, 0.8 cm. dick; Stielchen an der Basis 


verdickt, c. 1 cm. lang. 
Java: Gede (bl. im Februar 1912). 


Zahlreiche Exemplare dieser Pflanze wurden von den Pflanzensuchern 
des Herrn Ch. Joseph in Buitenzorg blühend angebracht. 

Die Art ist nahe verwandt mit Z. bituberculata Lndl. von Englisch- 
Indien, aber wie aus den Beschreibungen und Abbildungen hervorgeht, ver- 
schieden durch anliegende, nicht zurückgeschlagene Brakteen, die Blütenfär- 
bung, eine weniger stark gekrümmte Lippe, die ausserdem bei Z. bituberculata 
an der Spitze nicht 2lappig zu sein scheint, eine stärker gekrümmte Säule 
und nicht spitze Anthere. 

Vergleichung der beiden Arten ist immerhin noch erwünscht. 

Die Maasse der Blütenteile sind nach einem ziemlich schwachen 


Exemplar aufgezeichnet; sie können etwas grösser sein. 


Liparis prianganensis J. J. S. 

Terrestris. Pseudobulbi approximati, erecti, cauliformes, paucinodes, 
sectione transversa elliptici, carnosi, dilute virides, c. 9,5—13.5 cm. longi, 
0.6—1 cm. lati, apice c. 3folii, inferne vaginis alternatim bifariis tubulosis 
acutis carinatis pallide viridibus ad c. 4.5 cm. longis tecti. Folia erecto-paten- 
tia, divergentia, oblique subelliptico-oblonga, acute acuminata, subundulata, 
nervis 2 satis distinetis supra leviter sulcatis subtus leviter prominentibus 
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in utraque parte costae mediae supra sulcatae subtus carinafae, herbacea, 
nitida, dilute viridia, c. 5.75—16 cm. longa, 2.75 6.5 cm. lata; petiolus cana- 
liculatus, acute tricarinatus, cum vagina tubulosa dilute viridis, c. 1 - 4 cm. 
longus. Inflorescentia erecta, laxe 3 - 12flora, pedunculo 3—5alato, violaceo, 
alis pallide viridi, vel omnino pallide viridi, c. 9,5 - 10 cm. longo, rachide 
pedunculo simili, c. 3.75 - 16 cm. longa. Bracteae pedicello adpressae, par- 
vae, triangulae, concavae, pallide virides et sordide violaceae, ad c. 0.2— 0.45 
cm. longae. Flores patentes, mediocres, pallide virides vel olivacei, plus 
minusve interdum valde sordide violaceo-tincti. Sepalum dorsale lineare, 
obtusum, valde convexum, 3nervium, c. 1.3 cm. longum, 0.27 cm. latum. 
Sepala lateralia sub labello porrecta, oblique oblonga, falcata, obtusa, 
convexa, apice valde recurva, 3nervia, c. 1.2 cm. longa, 0.375 cm. lata. Pe- 
tala linearia, falcatula, obtusa, marginibus valde recurvis convexa, Inervia, 
c. 1.2 cm. longa, 0.17 cm. lata. Labellum basi gynostemio adnatum et cum 
eo angulum acutum faciens, valde recurvum inferne lateribus erectis con- 
vexis late canaliculatum, superne plano-convexum cum canalicula nitida 
longitudinali, subtus sulco longitudinali, intus ad basin callo transverso 
basi utrinque in cornu breve erectum subulatum exeunte viridi nitido in- 
structum, expansum oblongo-quadrangulum, basin versus paulum angus- 
tatum, apice latum breviter bilobum erenulatumque cum apiculo obtuso, 
c. 1 cm. longum, 0.83 cm. latum. Gynostemium valde curvatum, longius- 
culum, apice truncatum, basi dilatatum et a dorso compressum, in utraque 
stigmatis parte leviter rotundato-dilatatum, subtus infra stigma alte longi- 
tudinali-sulcatum, c. 0.6 cm. longum, basi 0.225 cm. latum, clinandrio 
profunde excavato. Anthera cucullata, transverse ovali-quadrangula, sub- 
apiculata, albo-marginata, c. 0.14 cm. lata. Stigma quadrangulum. Ovarium 
pedicellatum 6sulcatum, c. 1.6 cm. longum. Capsula cum pedicello cla- 
vata, valde 6costata, cum costa humili in suleis, c. 2.6 cm. longa, 0.8 cm. 


diam., pedicello basi incrassato, c. 1 cm. longo. 


Liparis Wrayi Hook. f. Fl. Brit. Ind. VI (1890), 181; Ridl. Mat. 
Fl. Mal. Pen. I (1907), 22.—L. montana Ridl. (nec. Lndl.) in Journ. Linn. 
Soc. XXII (1887), 277. -L. pectinifera Ridl. in Journ. Bot. XXXVI (1898), 
210; J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. (1905), 265; Atlas, Fig. CCM. 


ET 


Nach Ridley ist seine L. pectinifera identisch mit L. Wrayi Hook. 
f., so dass der letztere Name für die Art eintreten muss. 

Schlechters L. pectinifera von Neu-Guinea, die er später in L. 
schistochila umtaufte, kann also bestehen bleiben. 


*Liparis javanica ]. J. S. n. sp. 

Epiphytisch. Rhizom sehr kurz. Sprosse dicht beisammen, am Grunde 
mit einigen zusammengelegten, dreieckigen, spitzen, gekielten, transparenten, 
blass grünen, bis c. 3 cm. langen Scheiden, 1—2blättrig, die Blätter mit 
der Scheide die verdickte Basis des Blütenstandes umfassend. Blätter 
eirund, anfangs herzförmig mit abgerundeten, einander überdeckenden 
Fusslappen, spitzlich, stark und breit wellig, c. I1nervig, mit kleineren 
Nerven gemischt, alle Nerven stark gekrümmt, netzadrig, die Mittelrippe 
oben gefurcht unten gekielt, die Nerven und Adern oben schwach vor- 
ragend, krautartig, glänzend, oben hellgrün, unten blasser, bis c. 6.3 cm. 
lang, 5 cm. breit, das zweite Blatt meistens viel kleiner; Blattscheide 
gegen die Basis verbreitert, gekielt, blass grün, mit dem kurzen Stiel c. 
1.75—2 cm. lang. Blütenstand aufrecht, an der Spitze 6—8blütig; Pe- 
dunculus nach oben hin verdickt, flügelig kantig, die Flügel besonders 
nach oben hin etwas ausgefressen ausgeschweift, hellgrün, c. 4 cm. lang, 
am Grunde zu einem eiförmigen, von der Seite zusammengedrückten, an 
der Vorderseite am Grunde ausgehöhlten, bis c. 1.8 cm. langen, 1.1 cm. 
breiten Trugknollen angeschwollen; Rachis sehr kurz, geflügelt. Brakteen 
bleibend, aus verbreitertem Grunde zugespitzt, stumpf, am Grunde wellig, 
Inervig, blass grün, c. 0.175 cm. lang, 0.23 cm. breit. Blüten blass grün, 
c. 1.2 cm. breit. Unpaares Sepalum aufrecht, lanzettlich dreieckig, schmal 
stumpflich, convex, mit röhrig zurückgerollten Rändern, 3nervig, mit vorn 
gefurchter, aussen kaum vorragender Mittelrippe, c. 0.775 cm. lang, 0.27 
cm. breit. Paarige Sepalen unterhalb der Lippe vorgestreckt, mit schief 
röhrig zurückgerollten Rändern, schief dreickig lanzettlich, sehr schwach 
sichelig, schmal stumpflich, 3nervig, die Mittelrippe vorn gefurcht aussen 
gekielt, c. 0.775 cm. lang, 0.275 cm. breit. Petalen weit abstehend, linear, 
stumpf, sichelig, mit röhrig zurückgerollten Rändern, Inervig, c. 0.675 cm. 
lang, 0.07 cm. breit. Lippe mit der Säule einen spitzen Winkel bildend, 


nahezu flach, mit kurzem, breitem, ganzrandigem Nagel und quer ovaler, 
an der Spitze eingedrückter und mit einem dreieckigen Spitzchen verseh- 
ener, fein ausgefressener Platte, mit einer untiefen Längsrinne, das Mittel- 
band am Grunde etwas verdickt und auf dem Nagel mit einer kleinen, 
runden Aushöhlung versehen, önervig, die 3 mittleren Nerven dicht bei- 
sammen, die beiden seitlichen verzweigt und etwas über dem Nagel 
verdickt, im ganzen c. 0.775 cm. lang, 0.8 cm. breit. Säule stark gekrümmt, 
unten mit einer Längsfurche und am Grunde fleischig verdickt und convex, 
an der Spitze abgestutzt und sehr schwach ausgefressen, mit stumpfwin- 
keligem Rücken, beiderseits der Narbe mit einem dreieckigen, stumpfen 
Flügelchen, c. 0.325 cm. lang; Clinandrium quer viereckig. Anthere kappig, 
quer vierreckig, an der Spitze abgestutzt und schwach eingedrückt, c. 
0.075 cm. breit. Pollinien 4, gelb. Narbe quer viereckig. Ovarium 6furchig, 
hellgrün, c. 0.3 cm. lang, mit dem blass grünen Stielchen c. 1 cm. lang 


und scharf dreikantig. 


Java: Tjibeureum bei Bandoeng, epiphytisch auf Baumfarnen, im 
Urwalde in c. 1550 m. ü. d. M. (A. Rant, bl. im Dezember 1910); auf 
dem Telomojo, am Südabhang in c. 1400 m. ü. d. M. im dunklen Walde, 
(W. Docters van Leeuwen n. 207, bl. im September 1911). 


Diese Art ist sehr nahe verwandt mit ZL. cordifolia Hook. f. von 
Britisch-Indien, und ich bin sogar nicht völlig davon überzeugt, dass 
sie nicht nur eine Varietät dieser Spezies ist. Sie unterscheidet nach 
den Beschreibungen und Abbildungen von L. cordifolia durch geringere 
Grösse, einen geflügelten Pedunculus und Rachis, weniger dichter beisam- 
menstehende Blüten, eine zwar mit einer Längsfurche versehene, aber nicht 
so stark zweibuckelige Säulenbasis als sie von Pantling abgebildet 
wird. 

Der Hauptunterscheid bildet also die geflügelte Blütenstandsachse. Nun 
wird es aber nirgendwo in den Beschreibungen gesagt, dass dieselbe bei 
L. cordifolia Hook. f. geflügelt oder ungeflügelt ist, nur giebt Hooker an, 
dass L. rupestris Griff. von L. cordifolia Hook. f. u. m. durch die geflügelte 
Achse verschieden ist, woraus nur zu schliessen ist, dass dieselbe bei 


L. cordifolia ungeflügelt ist. 
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L. javanica ist die vierte Art der Sektion Rhachidibulbon im Archipel. 
Die anderen sind: 

L. montana Lndl. mit der var. brevistylis J. J. S-, die in den höheren 
Berggegenden von West-Java keinesweges eine seltene Pflanze ist; ich 
habe sie früher auch von Sumatra notiert. 

L. tradescantiifolia Lndl., ebenfalls in West-Java heimisch, aber viel 
seltener. 

L. geophila Schltr., vom Autor auf dem Merapi in Sumatra gesammelt 
und L. montana Lndl. äusserst ähnlich. 

Von Ostindien gehören sicher noch hierher Z. rupestris Griff., L. 
cordifolia Hook. f. und L. Gamblei Hook. f. Zweifelsohne sind noch mehrere 
der von dort beschriebenen Arten zu dieser Sektion zu stellen, aber nach 


den Beschreibungen sind sie nicht mit Sicherkeit herauszufinden. 


Liparis javanica J. J. S. 

Epiphytica. Rhizoma abbreviatum. Innovationes approximati, basi 
nonnullis vaginis conduplicatis triangulis acutis carinatis semipellucidis pal- 
lide viridibus ad. c. 3 cm. longis tectae, I—2foliae, foliorum vagina basin 
incrassatam inflorescentiae amplectente. Folia ovata, initio cordata, lobis 
basilaribus sese tegentibus, acutiuscula, valde et late undulata, c. Ilnervia, 
nervis minoribus intermixtis, nervis omnibus valde curvatis, reticulato-venosa, 
costa media supra sulcata subtus carinata, nervis venisque supra leviter 
prominentibus, herbacea, nitida, supra dilute viridia, subtus pallidiora, ad 
c. 6.3 cm. longa, 5 cm. lata; folium alterum plerumque multo minus; 
vaginae basin versus dilatae, carinatae, pallide virides, cum petiolo brevi 
c. 1.75—2 cm. longae. Inflorescentia erecta, apice 6 - 8flora, pedunculo 
apicem versus incrassato, alis praesertim superne plus minusve erosulo- 
repandulis angulato, dilute viridi, c. 4 cm. longo, basi in pseudobulbum 
ovoideum lateraliter compressum basi antice excavatum ad c. 1.8 cm. 
longum 1.1 cm. latum incrassato, rachide brevissima alata. Bracteae 
persistentes, e basi dilatata acuminatae, obtusae, basi undulatae, Inerviae, 
pallide virides, c. 0.175 cm. longae, 0.23 cm. latae. Flores pallide virides, 
c. 1.2 cm. lati. Sepalum dorsale erectum, lanceolato-triangulum, anguste 


acutiusculum, convexum, marginibus tubuloso-revolutis, 3nervium nervo 
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intermedio intus sulcato dorso vix prominente, c. 0.775 cm. longum, 0.27 
cm. latum. Sepala lateralia sub labello porrecta, marginibus oblique tubu- 
loso-revolutis, oblique triangulo-lanceolata, vix falcatula, anguste obtu- 
siuscula, 3nervia, nervo medio intus sulcato dorso carinato, c. 0.775 cm. 
longa, 0.275 cm. lata. Petala patentissima, linearia, obtusa, falcata, mar- 
ginibus tubuloso-revolutis, Inervia, c. 0.675 cm. longa, 0.07 cm. lata. 
Labellum cum gynostemio angulum acutum efficiens, fere planum, ungue 
brevi lato integerrimo, lamina transverse ovali, apice retusa cum apiculo 
triangulo in sinu, minute erosula, longitudinaliter unisulcatum, fascia me- 
diana basi leviter incrassata et in ungue excavatione parva orbiculari 
instructa, önervium, nervis 3 medianis approximatis, 2 exterioribus ramosis 
et paulum supra basin incrassatis, totum c. 0.775 cm. longum, 0.8 cm. 
latum. Gynostemium valde curvatum, subtus longitudinaliter sulcatum et 
basi convexo-carnoso-incrassatum, apice truncatum et levissime erosulum, 
dorso obtusangulum, in utraque stigmatis parte ala triangula obtusa in- 
strucium, c. 0.325 cm. longum, clinandrio transverse quadrangulo. Anthera 
cucullata, transverse quadrangula, apice truncata et leviter retusa, c. 0.075 
cm, lata. Pollinia 4, flava. Stigma transverse quadrangula. Ovarium 6sul- 
catum, dilute viride, c. 0.3 cm. longum, cum pedicello pallide viridi c. 1 


cm. longum et triquetrum: 


*Liparis speculifera ]. J. S n. sp. 

Kleine Pflanze. Trugknollen dicht beisammen, länglich eirund ellip- 
tisch, fleischig, hellgrün, ce. 1—1.8 cm. lang, 0.625 cm. breit, 3— 4blättrig. 
Blätter gegliedert, schmal lanzettlich, spitz oder zugespitzt, mit einem Spitz- 
chen, am Grunde allmählig stielförmig verschmälert, mit oben gefurchter, unten 
gekielter Mittelrippe, etwas satiniert mattgrün, c. 3.75 —6 cm. lang, 0.7—0.9 
cm. breit; Scheiden aufrecht abstehend, nach unten verbreitert, auf den 
Trugknollen herablaufend, gekielt, blassgrün, c. 0.4— 0.9 cm. lang. Blüten- 
stand verlängert, überhängend, locker c. 13blütig; Pedunculus c. 3.5 —5.5 
em. lang, schmalflügelig, mit c. 3 eirunden, zugespitzten, gekielten, nach 
oben hin kleiner werdenden Schaftblättern; Rachis schmalflügelig, c. 
7.25 —9 cm. lang. Brakteen eirund, zugespitzt, convex mit einer Längsfurche 


oder nur am Rande zurückgebogen, bis c. 0.3 cm. lang. Blüten weit abstehend, 
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c. 0.9 cm. lang, mit ochergelben Sepalen und Petalen. Unpaares Sepalum 
aufrecht, länglich eirund, spitzlich, convex, mit stark zurückgerollten Rändern, 
kahl, Inervig, c. 0.425 cm. lang, 0.225 cm. breit. Paarige Sepalen abwärts 
gewandt, parallel, schief länglich, stumpf, convex, mit zurückgerollten Rän- 
dern, aussen gekielt, kahl, Inervig, c. 0.425 cm. lang, 0.225 cm. breit. Petalen 
zurückgeschlagen, schräg abwärts gewandt, divergierend, linear, schwach 
sichelig, stumpflich, Inervig, c. 0.375 cm. lang, 0.04 cm. breit, kahl. Lippe 
kurz über der Basis abwärts gebogen, im Umriss länglich, kurz stumpf zu- 
gespitzt, etwas mehr rötlich, c. 0.375 cm. lang, 0.2 cm. breit, an der Basis 
stark quer verdickt, die Verdickung hinten abgestutzt und flach, vorn mit 
einem runden, ausgehöhlten, von einem erhabenen Ring umgebenen, in der 
Mitte perforierten, kraterförmigen, blassgelblichen Callus, auf der Biegung 
schwach eingeschnürt und am Rande beiderseits mit einer kleinen, oben 
vorspringenden Querfalte, die Platte vorn mit einer grossen, ungefähr ova- 
len, scharf berandeten, vorn in eine auf der Spitze endende Längsrinne 
ausgehenden, concaven, blasser gefärbten Aushöhlung, die Ränder der 
Aushöhlung an der Basis der Rinne beiderseits mit einem stumpfen Zahn. 
Säule schwach gebogen, von oben gesehen im Umriss länglich eirund, 
stumpf, beiderseits der Narbe mit einem kleinen, weit abstehenden, dreieck- 
igen Zahn, unten mit 2 stumpf dreieckigen, einander zugebogenen, nach 
unten hin verschmälerten und auseinander fahrenden, eine Aushöhlung 
umschliessenden Längsflügelchen, weisslich, nach unten gelblich, c. 0.25 
em. lang, am Grunde c. 0.16 cm., über die Zähne c. 0.13 cm. breit; 
Clinandrium concav, abgestutzt. Anthere kappig, rundlich verkehrt eirund, 
vorn breit abgerundet, gelblich, c. 0.075 cm. breit. Narbe ungefähr rund. 
Ovarium 6furchig, grün, mit dem blassgrünen und blassochergelben Stielchen 
c. 0.55—0.6 cm. lang, dünn, gebogen. 


Java: Auf dem Gede bei Soekaboemi. (M. Fleischer, bl. im 
Oktober 1911). 


Diese neue Art der Sektion Platystylis ist mit L. decurrens Rchb. 
f. nahe verwandt. Sie ist von dieser Art durch kleinere Blüten, kahle 
Sepalen und Petalen, die anders gestaltete Lippe und schmälere, mit sehr 
kleinen Zähnen versehene Säule verschieden. 
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Beschreibung nach Herbarmaterial und einer lebenden, in Buiten- 


zorg zur Blüte gelangten Pflanze. 


Liparis speculifera J. J. S. 

Parvula. Pseudobulbi approximati, oblongo-ovato-elliptici, carnosi, 
dilute virides, c. 1—1.8 cm. longi, 0.625 cm. lati, 3—4folii. Folia articulata, 
anguste lanceolata, acuta vel acuminata, apiculata, basi sensim petiolato- 
angustata, costa media supra sulcata subtus carinata, opace satinato-viridia, 
ce. 3.75—6 cm. longa, 0.7—0.9 cm. lata; vaginae erecto-patentes, inferne 
dilatatae, in pseudobulbum decurrentes, carinatae, pallide virides, c. 0.4—0.9 
cm. longae. Inflorescentia elongata, nutans, laxe c. 13flora, pedunculo 
c. 3.5—5.5 cm. longo, anguste alato, vaginulis c. 3 ovatis acuminatis 
carinatis decrescentibus instructo, rachide anguste alata, c. 7.25—9 cm. 
longa. Bracteae ovatae, acuminatae, convexae, cum sulco longitudinali 
vel margine tantum recurvae, ad c. 0.3 cm. longae. Flores patentissimi, 
valde aperti, c. 0.9 m. longi, sepalis petalisque ochraceis. Sepalum 
dorsale erectum, oblongo-ovatum, acutiusculum, convexum, marginibus 
revolutis, glabrum, Inervium, c. 0.425 cm. longum, 0.225 cm. latum. Se- 
pala lateralia deflexa, parallela, oblique oblonga, obtusa, convexa, margi- 
nibus revolutis, dorso carinata, glabra, Inervia, c. 0.425 cm. longa, 0.225 
cm. lata. Petala reflexa, oblique deflexa, divergentia, linearia, falcatula, 
obtusiuscula, Inervia, c. 0.375 cm. longa, 0.04 cm. lata. Labellum paulum 
supra basin deflexum, ambitu oblongum, breviter obtuse acuminatum, 
magis rubescens, c. 0.375 cm. longum, 0.2 cm, latum, basi valde transverse 
incrassatum, incrassatione postice truncata et plana, antice callo orbiculari 
excavato vallo elevato annulari circumdato medio perforato crateriformi 
pallide flavescenti donata, in flexu leviter constrietum et utrinque plica 
parvula transversa supra prominente instructum, lamina excavatione magna 
leviter concava subovali acute marginata pallidiore antice in canaliculam 
in acumine terminatem exeunte, excavationis marginibus ad basin cana- 
liculae utrinque in dentem parvum obtusum auctis. Gynostemium leviter 
curvatum, supra visum ambitu oblongo-ovatum, obtusum, in utraque 
stigmatis parte dente parvo patentissimo triangulo instructum, subtus alis 
2 longitudinalibus obtuse triangulis introflexis basin versus angustatis et 
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divergentibus excavationem includentibus, albidum, inferne flavescens, c. 
0.25 cm. longum, basi c. 0.16 cm., ad dentes 0.13 cm. latum, clinandrio 
truncato concavo. Anthera cucullata, orbiculari-obovata, apice late rotundata, 
flavescens, c. 0075 cm. lata. Stigma suborbiculare. Ovarium 6sulcatum, 
viride, cum pedicello pallide viridi et ochrascenti c. 0.55—0.6 cm. longum, 


tenue, curvatum. 


Agrostophyllum stipulatum Schltr. in Engl. Bot. Jahrb. XLV 
(1911), Beih. n. 104, 22.—A. callosum )J. J. S. (in Fl. Buit. VI, Orch., 286). 


Wie R. Schlechter I. c. bemerkt, soll nach den jetzt geltenden Nomen- 


klaturregeln der obenstehende Name für diese Pflanze angewendet werden. 


Ceratostylis Backeri ]. ]. S. n. sp. 

Stengel dicht zusammengedrängt, aufrecht, eingliedrig, scharf schwert- 
förmig, grün, c. 45—14 cm. lang, 0.3—0.45 cm. breit, Iblättrig. Blatt 
lanzettlich, gegen die Spitze allmählig verschmälert, mit schmal stumpfer, 
etwas zusammengelegter Spitze, am Grunde in den zusammengelegten, 
fleischigen, c. 0.45—0.8 cm. langen Stiel zusammengezogen, mit oben 
gefurchtem, unten gegen die Basis gekieltem Mittelnerv, fleischig, steif, 
glänzend grün, c. 6-9 cm. lang, 1.25—2.1 cm. breit; Scheide breiter 
als der Stiel, zusammengelegt, c. 0.45—0.8 cm. lang. Blütenstand büschelig, 
mit einer zusammengelegten, spitzen, gekielten, bis c. 1.2 cm. langen 
Scheide am Grunde, die Partialblütenstände mit behaartem, c. 0.9—1.2 
cm. langem Pedunculus, Iblütig. Brakteen sehr klein, angedrückt, dreieckig, 
dünnhäutig. Blüten c. 0.6 cm. breit, 1.1 cm. lang, die auf dem Rücken 
behaarten Sepalen und die Petalen zurückgerollt. Unpaares Sepalum läng- 
lich, stumpf, concav, mit besonders am Grunde eingebogenen Rändern, 
3nervig, c. 0.625 cm. lang, 0.27 cm. breit. Paarige Sepalen mit einem 
langen, schmal länglichen Streifen am Säulenfuss herablaufend, ein langes, 
nahezu gerades, ungefähr zylindrisches, gegen die Spitze allmählig 
etwas verdicktes, sehr stumpfes, durch eine Längsfurche 2lappiges, c. 0.6 
cm. langes, an der Spitze 0.24 cm. breites Mentum bildend, schief länglich, 
stumpf, 3nervig, c. 0.64 cm. lang, in der Mitte 0.275 cm. breit, an der 
Basis im ganzen 0.76 cm. breit. Petalen lanzettlich, allmählig lang zuge- 


spitzt, schmal stumpf, schwach Sförmig, 3nervig, c. 0.575 cm. lang, 0.15 
cm. breit. Lippe dem Säulenfuss parallel aufrecht, in der Mitte stumpf- 
winkelig umgebogen, spatelig, ausser der verdickten Spitze kurz gewimpert, 
die Wimpern nach oben hin sehr kurz, unten mit einer Längsfurche, innen 
mit 2 parallelen, bis auf die Basis der Platte fortlaufenden, behaarten 
Längsleisten, in der natürlichen Lage c. 0.875 cm., ausgespreizt gut 1 cm. 
lang; Nagel linear, concav, nach oben hin schwach wellig, 3nervig, an 
der Basis verdickt, abgestutzt und akkoladenförmig, über der Basis etwas 
eingeschnürt, c. 0.5 cm. lang, 0.14 cm. breit; Platte vorgestreckt, läng- 
lich oval, der untere Teil concav, die oberen 3/5 fleischig verdickt und oben 
und unten convex, sehr stumpf, c. 0.55 cm. lang, 0.325 cm. breit. Säule 
2spaltig, c. 0.26 cm. lang, die Ärmchen länglich, breit abgerundet, aussen 
convex, innen concav. Anthere niedergedrückt kappig, vierkantig, sehr 
stumpf, c. 0.075 cm. breit. Säulenfuss mit dem Ovarium einen spitzen 
Winkel darstellend, wenig kürzer als das Mentum, fast gerade, linear, mit 
freier, einwärts gebogener Spitze, c. 0.5 cm. lang. Ovarium behaart, c. 
0.6 cm. lang. 


Java: Auf dem Slamat oberhalb Batoe Raden in 1430 m. ü. d. M. 
(C. A. Backer n. 302, bl. im April 1911); Südabhang des Siamat in 
2200 m. ü. d. M. (C. A. Backer n. 440, bl. im April 1911). 


Die Art ist habituell C. anceps Bl. sehr ähnlich, jedoch sofort durch 
das lange Kinn zu unterkennen. Von der im Blütenbau sehr ähnlichen 
C. simplex Bl. ist sie durch die scharf schwertförmigen Stengel, länger 
zugespitzten Petalen und verhältnismässig längere Lippenplatte verschieden. 
Nach Angabe des Sammlers sind die Blüten der n. 440 grünlich weiss 
mit gelber Lippenspitze, die verblühten Blüten der n. 302 gelblich rot 
gefärbt. 


Ceratostylis Backeri J. J. S. 

Caules dense aggregati, erecti, uninodes, acute ensiformes, virides, 
c. 45—14 cm. longi, 0.3—0.45 cm. lati, 1folii. Folium lanceolatum, api- 
cem versus sensim angustatum, apice anguste obtusum et subcondupli- 
catum, basi in petiolum conduplicatum carnosum c. 0.45—0.8 cm. longum 
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contractum, costa media supra sulcata subtus basin versus carinata, 
carnosum, rigidum, nitide viride, c. 6—9 cm. longum, 1.25 — 2.1 cm. latum; 
vagina quam petiolum latior, conduplicata, c. 0.45 —0.8 cm. longa. Inflo- 
rescentia fascicularis, spatha conduplicata, acuta, carinata, ad c. 1.25 cm. 
longa, pedunculis pubescentibus, c. 0.9— 1.2 cm. longis, 1lfloris. Bractea 
minima, adpressa, triangula, tenuiter membranacea. Flores c. 0.6 cm. lati, 
1.1 cm. longi, sepalis dorso pilosis petalisque revolutis. Sepalum dorsale 
oblongum, obtusum, concavum, marginibus praesertim ad basin incurvis, 
3nervium, c. 0.625 cm longum, 0.27 cm. latum. Sepala lateralia lacinia 
longa anguste oblonga ad pedem gynostemii decurrentia, mentum longum 
subrectum subeylindricum apicem versus sensim leviter ampliatum cum 
ovario angulum acutum faciens obtusissimum sulco longitudinali bilobum 
c. 06 cm. longum apice 0.24 cm. latum formantia, oblique oblonga, obtusa, 
3nervia, c. 0.64 cm. longa, medio 0.275 cm. lata, basi cum lacinia 0.76 
cm. lata. Petala lanceolata, sensim longe acuminata, auguste obtusa, leviter 
sigmoidea, 3nervia, c. 0.575 cm. longa, 0.15 cm. lata. Labellum pedi gy- 
nostemii parallelum erectum, medio obtusangule recurvum, spathulatum, 
apice incrassato excepto ciliolatum, ciliis superne brevissimis, subtus sulco 
longitudinali instructum, intus costis 2 parallelis in basin laminae decur- 
rentibus pubescentibus, inexpansum c. 0.875 cm., expansum bene 1 cm. 
longum; unguis linearis, concavus, superne leviter undulatus, 3nervius, 
basi incrassatus et truncatus angulis dentiformibus medio minute emargi- 
natus, supra basin leviter contractus, c. 0.5 cm. longus, 0.14 cm. latus; 
lamina porrecta, oblongo-ovalis, inferne concava, 3/5 partibus superioribus 
incrassata Supra subtusque convexa, obtusissima, c. 0.55 cm. longa, 0.325 
cm. lata. Gynostemium bifidum, c. 0.26 cm. longum, brachiis oblongis, 
late rotundatis, extus convexis, intus concavis. Anthera depresse cucullata, 
subquadrangula, obtusissima, c. 0.075 cm. lata. Pes gynostemii cum ovario 
angulum acutum faciens, mento paulo brevior, subrectus, linearis, apice 


liber et incurvus, c.0.5 cm. longus. Ovarium pubescens, c. 0.6 cm. longus. 


Ceratostylis crassifolia ]. J. S. n. sp. 
Rhizom sehr kurz, verzweigt. Stengel dicht beisammen, aufrecht, 
eingliedrig, auf dem Querschnitt elliptisch aber nicht schwertförmig, c. 
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6.75—18 cm. lang, aufgeweicht c. 0.325 —0.375 cm. breit, am Grunde mit 
mehreren nach oben hin grösser werdenden, zweireihigen, zusammen- 
gelegten, spitzen, am Grunde kurz röhrigen, in sicco häutigen, braunen, 
dunkelbraun punktierten Scheiden, Iblättrig. Blatt aufrecht, aufgeweicht 
länglich bis länglich eirund, kaum oder nicht zugespitzt, ungleich stumpf, 
mehr oder weniger 2lappig, bisweilen mit einem kurzen, stumpfen Spitz- 
chen, mit stumpfer, plötzlich in einen kurzen, zusammengelegten Stiel 
zusammengezogener Basis, mit oben dünn gefurchter, unten gegen die 
Spitze vorragender Mittelrippe, dick ledrig fleischig, c. 5—6 cm. lang, 
2—3.2 cm. breit, der Stiel c. 0.55—0.7 cm. lang, bisweilen Blatt lanzett- 
lich, c. 8.75 cm. lang, 2 cm. breit, mit 0.6 cm. langem Stiel; Scheide 
zusammengelegt, c. 0.6—0.7 cm. lang. Blütenstand büschelig, mehrblütig, 
am Grunde von einer mit dem Blatte abwechselnden, zusammengelegten, 
spitzen, gekielten, c. 1.1 cm. langen Scheide umgeben, die Blütenstiele 
dünn, behaart, c. 0.675— 0.08 cm. lang, Iblütig. Brakteen sehr klein. Blüte 
mittelgross, c. 0.9 cm. lang, die Sepalen aussen behaart, Sepalen und 
Petalen am Grunde parallel, der obere Teil zurückgekrümmt. Unpaares 
Sepalum länglich, stumpf, mit schmalem, einwärts gebogenem Rande, 3nervig, 
c. 0.65 cm. lang, 0.275 cm. breit. Paarige Sepalen am Grunde schief 
verbreitert, am Säulenfuss herablaufend und vorn mit den Rändern sich 
berührend, ein zurückgerichtetes, aufgetriebenes, kurzes, sackiges, mit einer 
Längsfurche versehenes, am Rücken c. 0.2 cm., vorn 0.27 cm. langes, 
0.25 cm. breites, die Lippenbasis locker umfassendes Kinn bildend, schief 
länglich, stumpf, mit schmalem, einwärts gebogenem Rande, 3nervig, c. 
0.7 cm., im ganzen 0.8 cm. lang, über der Basis 0.275 cm. breit. Petalen 
schief elliptisch lanzettlich, zugespitzt, spitz, 2—3nervig, c. 0.6 cm. lang, 
0.2 cm. breit. Lippe wogig, kurz genagelt, im unteren Teille etwas wellig, 
im Umriss länglich verkehrt eirund, an der Spitze abgerundet, grössenteils 
fleischig, concav, mit ziemlich schmalem convexem Rande, unten convex, 
nach unten sehr kurz gewimpert, innen am Grunde mit 2 parallelen, 
schwach und kurz behaarten Längsleisten, nach oben mit einer dritten 
dicken Leiste, 3nervig, ausgespreizt im ganzen c. 0.8 cm. lang, 0.3 cm. 
breit, der Nagel keilig, concav. Säule 2spaltig, c. 0.2 cm. lang, die Ärmchen 


länglich, abgerundet, aussen convex. Anthere kaum kappig, an der Spitze 
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breit eingedrückt. Säulenfuss mit dem Ovarium einen spitzen Winkel 
bildend, kurz, gerade, schmal, c. 0.01 cm. lang. Fruchtknoten behaart, 


c. 0.55 cm. lang. 


Java: Kertamanah bei Bandoeng in c. 1500— 1600 m. ü. d. M., epi- 
phytisch im Urwaldreste. (A. Rant, bl. im Dezember 1911). 


Die Art sieht C. simplex Bl., C. anceps Bl. und C. Backeri ]. J. S. 
sehr ähnlich. Sie sind wie folgt leicht auseinander zu halten. 


1. Stengel schwertförmig. Scheiden nicht dunkel punktiert . . 2 
Stengel auf dem Querschnitt oval oder elliptisch, nicht schwert- 
törmig: Scheiden dunkel punktiert 2. Vs 

2. Kinn sehr kurz, sackig. C. anceps Bl. 

Kinn verlängert, keulig. C. Backeri ]. ]. S. 

3. Kinn sehr kurz, sackig. C. crassifolia )J. J. S. 
Kinn lang, keulig C. simplex Bl. 


Beschreibung nach Herbarmaterial. 


Ceratostylis crassifolia J. J. S. 

Rhizoma abbreviatum, ramosum. Caules aggregati, erecti, Inodes, 
sectione transversa elliptici, haud ancipites, c. 6.75— 18 cm. longi, macerati 
c. 0.325—0.375 cm. lati, basi pluribus vaginis superne accrescentibus 
alternatim bifariis conduplicatis acutis basi breviter tubulosis in sieco 
membranaceis fuscis atrofusce punctatis cincti, 1folii. Folium erectum, 
(maceratum) oblongum ad oblongo-ovatum, haud vel vix acuminatum, 
oblique obtusum, plus minisve 2lobulum, apiculo minuto obtuso interdum 
interposito, basi obtusum et abrupte in petiolum brevem conduplicatum 
contractum, costa media supra tenuiter sulcata subtus ad apicem promi- 
nente, crasse coriaceo-carnosum, c. 5—6 cm. longum, 2—3.2 cm. latum, 
petiolo c. 0.55 — 0.7 cm. longo, interdum folium lanceolatnm, c. 8.75 cm. 
longum, 2 cm. latum, petiolo 0.6 cm. longo; vagina conduplicata, c. 0.6 — 0.7 
cm. longa. Inflorescentia fascicularis, pluriflora, basi vaginula cum folio 
alternante conduplicata acuta carinata c. 1—1.1 cm. longa cincta, pedun- 
eulis tenuibus, pubescentibus, c. 0.675 — 0.8 cm. longis, Ifloris, bractea 


minima. Flores mediocres, c. 0.9 cm. longi, sepalis dorso pubescentibus 
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petalisque basi subparallelis recurvis. Sepalum dorsale oblongum, obtu- 
sum, margine anguste incurvum, 3nervium, c. 0.65 cm. longum, 0.275 cm. 
latum. Sepala lateralia basi oblique dilatata ad pedem gynostemii decur- 
rentia et antice contigua, mentum reversum inflatum breve scrotiforme 
dorso c. 0.2 cm. antice 0.27 cm. longum 0.25 cm. latum basin labelli 
laxe amplectens formantia, oblique oblonga, obtusa, margine anguste 
incurva, 3nervia, c. 0.7 cm., tota 0.8 cm. longa, supra basin 0.275 cm. 
lata. Pelata oblique elliptico-lanceolata, acuminata, acuta, 2—3nervia, c. 
0.6 cm.» longa, 0.2 cm. lata. Labellum undatum, breviter unguiculatum, 
inferne leviter undulatum, ambitu oblongo-obovatum, apice rotundatum, 
magnam partem carnosum, concavum, margine satis angusto tantum 
convexum, subtus convexum, inferne membranaceo-marginatum et minute 
eiliolatum, intus inferne costis 2 parallelis leviter puberulis, superne 
costa tertia crassa, 3nervium, expansum totum c. 0.8 cm. longum, 0.3 
cm. latum, ungue cuneato concavo. Gynostemium bifidum, c. 0.2 cm. 
longum, brachiis oblongis, rotundatis, extus convexis. Anthera subcucullata, 
apice lata retusa. Pes gynostemii cum ovario angulum acutum faciens, 
brevis, rectus, angustus, c. 0.1 cm. longus. Ovarium pubescens, c. 0.55 


em. longum. 


DENDROBIINAE. 

Im Jahre 1910 erschien im „Pflanzenreich” der erste, 1911 der zweite 
Teil der Dendrobiinae, bearbeitet von Prof. F. Kränzlin. 

Aus dieser Monographie geht überall hervor, dass der Autor sein 
Thema nicht beherrschte. Ganz willkürlich sind von den Gattungen Den- 
drobium und Eria einige Sektionen abgetrennt und zu Gattungen erhöht, 
während andere ebenso scharf begrenzte Gruppen als Sektionen gehand- 
habt blieben. Sehr nahe verwandte Arten sind häufig in ganz verschie- 
dene Sektionen untergebracht und die Sektionen bestehen nicht selten aus 
sehr heterogenen Bestandteilen. (Die Kränzlinsche Sektion Bolbodium 
enthält z. B. Arten der Sektionen Bolbodium, Cadetia, Oxyglossum, Desmo- 
trichum, Diplocaulobium u.a.). Vielfach kommen unrichtige Bestimmungen, 
Zusammenziehungen verschiedener Arten vor, während andeıseits viele 


neue Arten auf schon bekannte Pflanzen gegründet wurden. 
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Bestimmung der Arten mit den Schlüsseln ist gewöhnlich nicht 
möglich. 
Für so weit es sich um javanische Arten handelt, werde ich unten 


die Irrungen so viel wie möglich recht setzen. 


Dendrobium pumilum Rxb. (]. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 311; 
Atlas fig. CCXXXIV). 


Kränzlin trennt in seiner Monographie (S. 287, 288) D. pusillum 
Lndl. und D. pumilum Rxb. 

D. carnosum T. et B. wird als Synonym zu D. pumilum gestellt, 
wiewohl diese javanische Pflanze ohne Zweifel mit Blumes Desmo- 
trichum pusillum identisch ist. Meine nur nach einem javanischen Exem- 
plar angefertigte Beschreibung (Fl. Buit. VI, Orch. 311) wird unter D. 
pumilum und unter D. pusillum zitiert. 

Meines Erachtens sind D. pusillum Lndl. und D. pumilum Rxb. 
identisch. Ich glaube kaum dass D. borneense Finet (Bull. Soc. France L 
(1903), 373, t. XI fig. 10—19) spezifisch verschieden ist. 


Dendrobium angulatum Lndl. Gen. et Sp. Orch. 76; Migq. Fl. 
Ind. Bat. III, 635; J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 312; Atlas, fig. CCXXXV.— 
D. homonymum Steund. Nomenel. ed. 2, I, 490; J. J. S. I. c. 374.—D. 
calopogon Rchb. f. Xenia Orch. II (1862), 23, t. 109, fig. I, 1-2.—-D. 
Hasseltüi Rchb. f. 1. c. t. 109, fig. II.— Desmotrichum angulatum Bl. Bijdr. 
329; Krzl. in Pflanzenr. Heft. 45 (1910), 346, Fig. 34C—E.—D. calopogon 
Krzl. 1. c.—D. pristichilum Krzl. 1. c. 348. 


Von Kränzlin wird unter dem hierher gehörigen Synonym D. homo- 
nymum Steud. hinzugefügt: „J. J. S. in Fl. Buit. VI, 312 e.p.” 

D. homonymum Steud. wurde von mir unter den zweifelhaften Arten 
aufgezählt, nur mit der Bemerkung, dass sie mit D. angulatum identisch 
sein soll. Vermutlich hat sich die Angabe Kränzlins statt unter D. 
angulatum unter D. homonymum verirrt und ist also nur als eine der 
vielen reinen Nachlässigkeiten im Buche zu betrachten. 

D. Hasseltü Rchb. f. wurde nach einer ungenau in Xenia Orch. 
kopierten Zeichnung Kuhls und Van Hasselts dieser Pflanze aufgestellt, 


ee 


aber gehört ungezweifelt zu D. angulatum Lndl. Unglücklicherweise wurde 
sie von Kränzlin wieder abgetrennt und mit einem neuen Namen belegt. 
Die ursprüngliche Tafel zeigt die fadenförmigen Anhängsel der Lippe 
viel länger, wenn auch noch zu kurz, und hin und her gebogen. 

D. calopogon Rchb. f., die ich mit D. angulatum vereinigte, wurde 
wieder von Kränzlin hergestellt. Die Art soll nach seiner Angabe durch 
viel grössere Blüten ausgezeichnet sein. Reichenbachs Figur (Xenia 
Orch. II, t. 109 I) zeigt sie jedoch genau so gross wie bei D. angulatum 
der Fall ist. Auch der Habitus und die Form den Lippe stimmen vorzüg- 
lich mit D. angulatum überein, was für eine Reichenbachsche Figur 
sehr viel sagt. Nur scheinen die roten Punkten auf den Sepalen und 
Petalen etwas weniger weit hinauf zu gehen. 

Woher Kränzlin die von ihm gegebene Maasse der Blütenteile hat, 
ist mir unbekannt. Seine Beschreibung ist nach Reichenbach, der 
keine Maasse giebt und die Blüten nur geschlossen in der natürlichen 


Grösse abbildet. 
Dendrobium comatum Lndl. (J. J. S. in Fl. Buit. VI. Orch. 313). 


Von Kränzlin wird D. criniferum Lndl. unrichtig wieder von 
D. comatum Lndl. abgetrennt. Die im Schlüssel auf S. 344 der Monographie 
gegebenen Unterschiede zwischen den beiden vermeinten Arten bestehen 
nicht. 

D. comatıım Lndl. besitzt keine weisse, sondern gelbliche, nach der 
Basis hin rot punktierte Blüten, nicht ganzrandige, sondern gezähnelte Seiten- 


lappen der Lippe und kräftige, nach oben bis mehr als 3 cm. breite Stengel. 


Dendrobium flabellum Rchb. f. in Bonpl. V (1857), 56; Xenia 
Orch. II, 75, t. 118, fig. 7; Hemsley in Gard. Chr. 1882, I, 306; J. J. 5. 
in Fl. Buit. VI, Orch. 315; Atlas, fig. CCXXXVI; Ridl. Mat. Fl. Mal. Penins. 
I, 36.—D. fimbriatum Lndl. Gen. et sp. Orch. 76; Mig. Fl. Ind. Bat. III, 
635.—D. insulare Steud. Nomencl. ed. 2, I (1841), 490.—D. Binnendijki 
Rchb. f. Xenia Orch. II, 74, t. 118, II, fig. 6.—D. Kunstleri Hook. f. Fl. 
Br. Ind. V, 714; Ic. pl. t. 2023; Ridl. in Journ. Linn. Soc. XXXII, 239. — 
Desmotrichum fimbriatum Bl. (non Krzl.) Bijdr. 329.—D. Binnendijkü 
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Krzl. (excl. syn. p. p.) in Pflanzenr. Heft 45, 353.—D. Kunstleri Krzl. 
l. c. 356.—Callista flabella O. K. Rev. gen. pl. II, 654.—C. Binnendijki 
0. K. I. c.—C. Kunstleri O. K. 1. c. 655. 


Ich behalte vorläufig diesen Namen für die Spezies bei, da die 
Beschreibung und Tafel sie vollkommen klar machen. Auf die Dauer kann 
er jedoch nicht gelten, da es sicher ältere giebt. 

Lindley stellte (in Bot. Reg. XXV (1840), Misc. 7) den Namen 
D. plicatile für die Pflanze vor. Unglücklicherweise verbindet er diesen 
Namen jedoch mit einem Dendrobium von den Philippinen, das er mit 
dem javanischen Desmotrichum fimbriatum Bl. identifizierte. Es ist aber 
überhaupt nicht sicher, dass die beiden Pflanzen wirklich nur einer Art 
angehören. Die Orchideenstudien von Oakes Ames geben keine Auf- 
klärung. Falls aber Lindleys Ansicht richtig ist, dann ist D. plicatile 
Lndl. zu verwenden. 

Steudel ersetzte 1841 den Namen D. fimbriatum Lndl. durch D. 
insulare der eigentlich in diesem Augenblick für die Art benutzt werden 
sollte. Da es jedoch möglich ist, dass er später wieder durch D. plicatile 
Lndl. zu ersetzen wäre, nehme ich diese Verschiebung nicht vor. 

Kränzlin hat die Sache in seiner Monographie sicher nicht klarer 
gemacht. 

Wie aus Reichenbachs Beschreibungen und Figuren deutlich 
hervorgeht, sind seine D. Binnendijkii und D. flabellum eine und dieselbe 
Art. Die Unterschrift der Tafel 118 in Xenia Orch. Il ist richtig. Die Figur 
7 stellt nur die ausgespreizte Lippe dieser Art da. Die ursprüngliche Tafel 
von Kuhl und Van Hasselt fehlt leider in Buitenzorg. 

Auch D. Kunstleri Hook. f. gehört hierher. Diese Pflanze soll haupt- 
sächlich verschieden sein durch den quadratischen Mittellappen der Lippe, 
wie die Tafel in Hookers Icones denselben auch darstellt. Aber ich 
habe im Kew Herbarium konstatieren können, dass diese Tafel unrichtig 
und der Mitellappen genau wie bei D. flabellum gegen die Spitze ver- 
breitert ist. Auch Ridley hat schon die Identität dieser beiden Pflanzen 
angenommen. 


Ganz unrichtig wird von Kränzlin D. Macraei Lndl. mit D. fim- 
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briatum Indl. (-D. flabellum Rehb. f.) vereinigt Die Pflanze hat ein 
kurzes, stumpfes, mit dem Fruchtknoten einen ungefähr rechten oder 
stumpfen Winkel bildendes Mentum, während dasselbe bei D. flabellum 
dünn kegelig und spitz ist und mit dem Fruchtknoten einen spitzen Winkel 
darstellt. 

D. roseo-punctatum Ridl., von Kränzlin mit D. Binnendijkü Rchb. 
f. CD. flabellum Rehb. f.) vereinigt, kann der Beschreibung nach nicht 
damit identisch sein; vermutlich gehört sie zu D. Macraei Lndl., falls nicht 


unter diesem Namen in diesem Augenblick mehrere Arten versteckt sind. 
Dendrobium gracile Lndl. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 326). 


Von Kränzlin wird D. linearifolium T. et B. mit dieser Art vereinigt, 
wiewohl die Pflanzen total verschieden sind. 
Kränzlins Beschreibung scheint nach D. linearifolium T. et B., 


jedenfalls nicht nach D. gracile Lndl. entworfen zu sein. 


Dendrobium linearifolium T. et B. (]. J. S. in Fl. Buit. VI, 
Orch. 327). 


Als Synonym gehört hierher wohl D. gracile Krzl. (non Lndl.) in 
Pflanzenr. Heft 45 (1910), 230, fig. 19 A, B. 


Dendrobium fugax Schltr. in Bull. Herb. Boiss 2e ser. VI (1906), 
455.—D. Blumei ). J. S. (non Lndl.) J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 329; 
Krzl. in Pflanzenr. Heft 45, 234). 


Kränzlins Beschreibung ist eine verkürzte Übersetzung meiner 
Beschreibung 1. c. und gehört also nicht zu D. Blumei Lndl., sondern 
wahrscheinlich zu D. fugax Schltr. (Siehe Bull. Dep. Agric. Ind. neerl. n. 
XLIII (1910), 45). 

Kränzlins Fig. 18, F, (Pfilanzenr. Heft 45, 233) gehört zu keiner 
der beiden genannten Pflanzen, sondern zu D. planibulbe Lndl. 

Wie ich schon früher betont habe, ist D. planibulbe Lndl. nicht 
identisch mit D. Blumei Lndl., aber stellt eine gute Art da, mit welcher 
D. tuberiferum Hook. f. zum Teil, d. h. was die Pflanze von Singapore 
betrifft, identisch ist. Die Art ist leicht kenntlich an die stark abgeflächten 
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Trugknollen am Grunde der Stengel und das eigentümliche Labellum mit 


schmalem, gewimpertem Mittellappen. 
Dendrobium tetraedre Lndl. (]. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 332). 


Als Synonym hinzuzufügen D. strigosum Schltr.! (in Engl. Bot. Jahrb. 
XLV (1911), Beih. n. 104, 34). 

Früher (in Ann. Jard. Bot. Buit. 2e ser. IV, 76) wurde von Herrn 
Dr. J. €. Costerus und mir eine pelorische Blüte dieser Art erwähnt, 
Vor einiger Zeit erhielt Herr Ch. Joseph in Buitenzorg zahlreiche Exem- 
plare dieser Art, die nur pelorische, regelmässig Frucht ansetzende Blüten 
hatten. Einige dieser mir freundlichst von Herfin Joseph geschenkte 
Pflanzen kultivierte ich in meinem Garten weiter; sie entwickelten später 


nur pelorische Blüten, 


Dendrobium truncatum Lndl. in Journ. Linn. Soc. Ill (1859), 15; 
Krzl. in Pflanzenr. Heft 45, 232. 


Von Kränzlin wird, vielleicht mit Recht, D. clavipes Hook. f. zu 


dieser Art gezogen. 


Dendrobium indivisum Miq. p. p. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 


338, excl. syn. Schismoceras disticha Presl.). 


Es ist ja nicht gerade leicht zu entscheiden, was Herr Prof. Kränzlin 
mit D. indivisum Mig. Willens gewesen ist. Die Art wird auf Seite 211 
seiner Monographie der Dendrobiinae mit D. distichum Rchb. f. vereinigt, 
lebt jedoch auf S. 217 wieder auf. Aber Blumes ursprünglincher Name, 
Aporum indivisum, fehlt in der Monographie durchaus. 

Blumes Beschreibung seines Aporum indivisum besteht nur aus 4 
Wörtern und die Pflanze fehlt im Leidener Herbarium, so dass seine Art 
stets unklar hätte bleiben müssen, wenn er nicht gerade diese Pflanze in 
seinen Tabellen abgebildet hatte, und aus dieser Figur geht hervor, 
dass die von mir 1. c. als D. indivisum beschriebene Pflanze mit Blumes 
Aporum indivisum identisch ist. 

Lindley identifizierte ungelücklicherweise Blumes Art mit einer 


Aporum-Art von Singapore, nach Ridley und Kränzlin wohl richtig 


ar 


D. Leonis Rechb. f. Miquel stellte Aporum indivisum Bl. in die Gattung 
Dendrobium, schreibt jedoch nicht Blumes, sondern Lindleys Diagnose 
ab. Miquels Name wäre völlig gültig gewesen, als er nur Blumes 
Name als Synonym hätte folgen lassen. Da er jedoch eine falsche Beschrei- 
bung hinzufügt, ist wohl am besten D. indivisum Mig. p.p. für Aporum 
indivisum Bl. anzunehmen, und ebenfalls D. indivisum Mig. p. p. als 
Synonym zu D. Leonis Rchb. f. zu stellen. 

Würde man jedoch annehmen, ‚was wohl nicht zu verteidigen wäre, 
dass Aporum indivisum Lindl. völlig gleichwertig ist mit D. Leonis Rehb. 
f., dann sollte auch D. indivisum Mig. für die letztere Art eintreten. 

Kränzlin stellt nun D. indivisum Mig. (non Bl. nec Lindl.) als 
Synonym zu D. distichum Reichb. f. Aber D. indivisum Miqg. und Aporum 
indivisum Lndl. decken einander vollkommen; Miquel hat einfach 
Lindleys Beschreibung kopiert. 

Dass D. sagittatum J. J. S. weder mit Aporum indivisum Bl. noch 
mit D. Leonis Rchb. f. identisch ist, braucht kaum gesagt zu werden und 
ist auch schon von Dr. R. Schlechter hervorgehoben worden, 

Wie ich schon früher angegeben habe, ist die Synonymie des D. 
indivisum nicht vollkomen sicher. Die Bestimmung des Aporum indivisum 
Bl. ist wohl richtig, denn Blumes Figur lässt keinen Zweifel. 

Das Originalexemplar des Aporum incrassatum Bl. in Leiden, ebenso 
wie die Skizze dieser Art in Lindleys Herbarium sehen D. indivisum 
sehr ähnlich. Da eine von mir sezierte Knospe für soviel zu sehen war keine 
Unterschiede mit Aporum indivisum zeigte, muss man in diesem Augenblick 
wohl annehmen, dass A. incrassatum Bl. und A. indivisum Bl. identisch sind. 

Was D. eulophotum Lndl. anbelangt, eine mir von Herrn Rolfe 
geschickte Skizze der von Lobb in Java gesammelte Pflanze kann ich der 
Blüte nach nicht von D. indivisum unterscheiden. Darum fügte ich D. eulopho- 
tum Lndl. (p. p.) als Synonym an D. indivisum hinzu. Kränzlin sagt unter D. 
eulophotum Lndl. „non Smith”, was unrichtig ist, da ich nie ein D. eulopho- 
tum beschrieben habe. In der Notiz zu dieser Pflanze sagt er jedoch „et mea 
sestentia planta sundaica potius cum D. indiviso Mig. in unam conjugenda erit'”. 

Ich habe früher nur auf Autorität von Miquel Schismoceras disticha 


Presl. als Synonym am D. indivisum Mig. hinzugefügt. 


= 
Dendrobium carnosum Rchb. f. (]. J. S. in FI. Buit. VI, Orch. 342). 


Von Kränzlin wird (im Pflanzenr. Heft 45 (1910), 217) mit Unrecht 
D. carnosum Rchb. f. mit D. atropurpureum Mig. vereinigt. 


Dendrobium macropodum Hook. f. FI Br. Ind. V (1890), 713; 
in Ic. pl. t. 2020. 


Diese Pflanze wird von Kränzlin von Tjibodas (Java) angegeben. 
Die Art kommt dort, für soweit bekannt ist, jedoch nicht vor; vielleicht ist 


D. elongatum Lndl. gemeint. 


Dendrobium salaccense Lndl. (non Krzl. Pflanzenr. Heft 45, 169) 
(J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 348). 


Die von Kränzlin unter diesem Namen beschriebene Pflanze ist 
nicht Blumes Grastidium salaccense. Ich habe keine Ahnung davon, 


welche Art Kränzlin unter den Augen gehabt hat. 


* Dendrobium spathilingue ]. ]. S. n. sp. 

Stengel verlängert, am Grunde dünn, bis c. 1/3—2/5 über der Basis 
allmählig verdickt, nach oben hin wieder verdünnt, zickzackig, auf dem 
Querschnitt elliptisch, 6kantig, später tief gefurcht, die höheren Knoten 
verdickt, glänzend, dunkelgraubraun, c. 21 —40 cm. lang, 0.9—1 cm. im 
Durchmesser, der untere Teil mit Scheiden, grössenteils beblättert, die 
Internodien c. 0.9—4 cm. lang. Blätter abstehend, oval bis länglich, mit 
zurückgebogener Spitze, sehr stumpf, etwas ungleich 2lappig, mit halb- 
stengelumfassender Basis, mit unten schwach vorragender Mittelrippe, 
ledrig, glänzend, unten matt, grün, etwas braun angelaufen, c. 2.1—4 cm. 
lang, 1.15—1.9 cm. breit; Scheiden röhrig, etwas länger als die Interno- 
dien, matt, graubraun. Blütenstände an den Knoten der blattlosen Stengel, 
kurz, c. 3blütig, c. 1 cm. lang; Rachis grün. Brakteen anliegend, länglich 
dreieckig, concav, gekielt, c. 0.3—0.4 cm. lang. Blüten ziemlich gross, weiss, 
stark hellpurpurn gefärbt oder nahezu ganz blasspurpurn. Unpaares 
Sepalum eirund lanzettlich, spitz oder stumplich, önervig, c. 1.8—2.2 cm. 
lang, 0.56—0.8 cm. breit. Paarige Sepalen mit einem schmalen Streifen 
am Säulenfuss herablaufend, ein mit dem Ovarium einen spitzen Winkel 
bildendes, nach hinten gekehrtes, schwach gebogenes, stark seitlich zu- 


sammengedrücktes, vorn gegen die Spitze etwas ausgedehntes und dort 
seitlich zusammengedrücktes, stumpfes, übereinandergestellt 2lappiges, c 
1.3—1.45 cm. langes Kinn bildend, die Vorderränder ziemlich weit hinauf 
verwachsen, schief eirund lanzettlich, stumpflich, mit einem Spitzchen, 
nervig, c. 1.85—2.2 cm., bis zur Spitze des Säulenfusses c. 3.1—3.4 cm. 
lang, c. 0.9 cm., an der Basis c. 1.6 cm. breit. Petalen schief keilig ver- 
kehrt eirund, an der Spitze breit und schief abgestutzt, etwas ausgerandet, 
der obere Teil ausgefressen und kleinwellig, c. 1.83—2.25 cm. lang, 
0.95—1.325 cm. breit. Lippe spatellg, ungeteilt; Nagel linear, am Grunde 
der Säulenfusspitze c. 0.35 cm. angewachsen, der untere Teil kurz bauchig 
gekrümmt und ausgehöhlt concav, der obere Teil nahezu gerade, auf der 
Bucht mit einem abwärts gewandten, dreieckigen, concaven Zahn, weiss, 
ce. 1.3 cm. lang, 0.2—0.3 cm. breit; Platte verkehrt eirund, an der Spitze 
sehr breit und eingedrückt, mit einem sehr kurzen, breiten Läppchen im 
Sinus, am oberen Rande wellig, unterhalb der Mitte mit einem verkehrt 
eirunden oder viereckigen, orangegelben Fleck und darunter einer viereck- 
igen, convexen, weissen Verdickung, c. 1.95—2.2 cm. lang, 1.7—1.85 cm. 
breit. Säule kurz, breit, unterhalb der Narbe beiderseits einer Längsfurche 
kurz behaart, weiss, c. 0.4 cm. lang; Filament pfriemlich; Clinandrium 
tief ausgehöhlt; Öhrchen breit, abgestutzt, gezähnt. Anthere kappig, quer, 
an der Spitze abgestutzt, auf dem Rücken ausgerandet, papillös, c. 0.26 
em. breit. Pollinien 4, länglich, die inneren schmäler, gelb. Säulenfuss 
ınit dem Ovarium einen spitzen Winkel bildend, schwach gebogen, be- 
sonders gegen die Spitze zusammengelegt rinnig, stumpf, ohne Callus, an 
der Spitze gelb, c. 1.3—1.45 cm. lang. Ovarium 6furchig, blass purpurn 
oder blassgrün, e. 0.4—0.5 cm. lang; Stielchen dünn, 1.3—1.7 cm. lang. 


Java: Malang, am Fusse des Smeroe auf einem Ficus wachsend 


(E. H. Andriesse); Trenggalek, in einem verlassenen Kaffeegarten. 


Die Art erhielt ich zuerst von Herrn E. H. Andriesse in Malang, 
später auch von Herrn W. A. F. C. Bn. Quarles de Quarles, der sie 
aus der Umgebung von Trenggalek bekam. 

Sie ist verwandt mit D. mutabile Lndl., D. lampongense J.).S. u. Ss. w. 
Habituell ist sie D. mutabile Lndl. sehr ähnlich. 
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or 


Dendrobium spathilingue J. J. S. 

Caules elongati, basi tenues, usque ad 1/3—2/5 supra basin sensim 
incrassati, apicem versus attenuati, flexuosi, sectione transversa subelliptici, 
Gangulati, deinde alte sulcati, internodiis superioribus incrassati, nitidi, 
sordide fusci, c. 21—40 cm. longi, ad 0.9—1 cm. diam., inferne vaginati, 
majorem partem foliati, internodiis c. 0.9—4. cm. longis. Folia patentia, 
ovalia ad oblonga, apice recurva, obtusissima, subinaequaliter biloba, basi 
semiamplexicaulia, costa media subtus leviter prominente, coriacea, nitida, 
subtus opaca, viridia, plus minusve fusco-suffusa, c. 2.1—4 cm. longa, 
1.15 —1.9 cm. lata; vaginae tubulosae, internodia paulum superantes, opacae, 
sordide fuscae. Inflorescentiae ad nodos caulium defoliatorum, breves, c. 
3florae, c. 1 cm. longae, rachide viridi. Bracteae adpressae, oblongo- 
triangulae, concavae, carinatae, c. 0.3—0.4 cm. longae. Flores majusculi, 
albi, valde purpurascenti-tincti vel fere omnino purpurascentes. Sepalum 
dorsale ovato-lanceolatum, acutum vel obtusiusculum, 5nervium, c, 1.3 —2.2 
cm. longum, 0.56—0.8 cm. latum. Sepala lateralia lacinia angusta ad 
pedem gynostemii decurrentia, mentum reversum cum ovario augulum 
acutum faciens leviter curvatum valde lateraliter compressum superne antice 
paulo ampliatum et lateraliter compressum obtusum superimposito-bilobu- 
latum, c. 1.3—1.45 cm. longum 0.6 cm. altum formantia, marginibus anticis 
altius connata, oblique ovato-lanceolata, obtusiuscula, apiculata, 5nervia, 
c. 1.85—2.2 cm., usque ad apicem pedis gynostemii 3.1—3.4 cm. longa, 
c. 0.9 cm., basi 1.6 cm. lata. Petala oblique cuneato-obovata, apice lata oblique 
truncata subretusa, superne erosula et minute undulata, c. 1.83—2.25 cm. 
longa, 0.95— 1.325 cm. lata. Labellum spathulatum, simplex, ungue lineari. basi 
pedi gynostemii longitudine c. 0.35 cm. adnato, inferne breviter ventricoso- 
curvato et excavato-concavo, superne subrecto, in flexu dente reverso triangulo 
concavo donato, albo, c. 1.3 cm. longo, 0.2—0.3 cm. lato, lamina obovata, 
apice latissima retusa cum lobulo brevi lato in sinu, margine antico undulata, 
infra medium macula obovata vel quadrangula aurantiaco-flava notata, infra 
maculam incrassatione convexa quadrangula alba donata, c. 1.95—2.2 cm. 
longa, 1.7—1.85 cm. lata. Gynostemium breve, latum, infra stigma in utraque 
sulei parte pubescens, album, filamento subulato, clinandrio profunde exca- 


vato, auriculis majusculis, latis, truncatis, dentatis. Anthera cucullata, trans- 
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versa, apice truncata, dorso emarginata, papillosa, c. 0.26 cm. lata. Pollinia 
4, oblonga, interiora angustiora, flava. Pes gynostemii cum ovario angulum 
acutum faciens, leviter curvatus, praesertim superne conduplicato-canali- 
culatus, obtusus, ecallosus, apice flavus, c. 1.3—1.45 cm. longus. Ovarium 
6sulcatum, pallide purpureum vel virescens, c. 0.4—0.5 cm. longum; pedi- 
cellus tenuis, c. 1.3—1.7 cm. longus. 


Dendrobium gemellum Lndl. (non Krzl. in Pflanzenr. Heft 
45,167) (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 362). 


Unter diesem Namen wird von Kränzlin I. c. eine Pflanze be- 
schrieben, die nichts mit D. gemellum Lndl. und Pedilonum biflorum Bl. 
zu tun hat, aber wie ich schon 1. c. bemerkte, damit verwechselt wurde. 
Die wenigen von Blume und Miquel angegebenen Merkmale genügen 
um eine solche Verwechslung unverständlich zu machen. Meine Beschrei- 
bung wird ohne weiteres von Kränzlin zitiert, wiewohl sie in allen 
Hinsichten von seiner eigenen Beschreibung abweicht. 

D. gemellum Krzl. ist D. salaccense Lndl. oder eine nahe verwandte Art. 

Kränzlins Beschreibung ist „ex Ridley”. Aber in einigen Hin- 
sichten weicht sie jedoch von Ridleys Beschreibung ab; so wird ge- 
sagt: „labellum . ... ... lineae 4 elevatulae crispulae medio in disco”, 


während Ridley sagt; „linea mediana paullo elevata”. 
Dendrobium montanum ]. J. S. (in Fl. Buit. VI, Orch. 363). 


Kränzlin vereinigt (in Pflanzenr. Heft 45, 133) diese Art mit D. 
roseatum Ridl. Der Beschreibung nach ist das jedoch nicht möglich; z. B. 


ist das Mentum bei den beiden Pflanzen sehr verschieden gestaltet. 


Eria Vrieseana Rchb. fl in Allg Gartenz 1858, 379.—E. pauciflora 
Bl. Mus. Il, 183; Mig. Fl. Ind. Bat. Ill, 658; J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 
387; Atlas, fig. CCXCIIl.—Trichotosia pauciflora Bl. Bijdr. 343; Lndl. Gen. 
et Sp. Orch. 132; Krzl. in Pflanzenr. Heft 50 IV 50, II B 21), 147, fig. 
31 E-G.—Pinalia pauciflora ©. K Rev. Gen. Pl. Il, 679. 


Eria pauciflora Wight ist ein Jahr älter als E. pauciflora Bl. und hat 
also die Priorität. Daher ist wohl der Name E, Vrieseana Rchb. f. für 
die Blumesche Art anzuwenden 


re 


Wiewohl Kränzlin auf S. 147 seiner Monographie Trichotosia pau- 
ciflora Bl. annimt, stellt er diese Art auf S. 155 wieder als Synonym zu 
T. oligantha (Hook. f.) Krzl. 

Auf S. 154 wird E. pauciflora J. J. S. (non Bl.) als Synonym der T. 
biflora Griff. hinzugefügt. Die von mir I. c. beschriebene Pflanze ist aber 
ohne jeden Zweifel die Blumesche Art, so dass, falls T. biflora Griff. 
nicht identisch ist mit E. pauciflora Bl., es unter letzteren Art hätte heis- 
sen sollen: „J. J. S- in Fl. Buit. VI, 387 (excl. syn. T. biflora Griff).” 


Eria velutina Lodd. in Bot. Reg. 1840, Misc. 86; Rchb. f. in 
Walp. Ann. VI (1861), 274; Hook. f. Fl. Brit. Ind. V, 807; Ridl. in Journ. 
Linn. Soc. XXXIl, 307; Mat. Fl. Mal. Penins. I, 94.— Trichotosia velutina 
Krzl. in Pflanzenr. Heft. 50 (IV 50, II B 21), 140. 


Kränzlin erwähnt diese Art für Java und merkt auf, dass sie in die 
„Orchideen von Java” fehlt. Ich habe jedoch 1. c. 389 unter E. fusca Bl. 
die Bemerkung gemacht, dass E. velutina Lodd. und E. fusca Bl. einander 


sehr ähnlich sehen und vielleicht identisch sind. 


Eria verruculosa ]. J. S. n. sp. 

Stengel verlängert, stielrund, beblättert, der anwesende Teil c. 35 
cm. lang, die Internodien c. 2—2.3 cm. lang. Blätter linear lanzettlich, 
allmählig verschmälert, an der Spitze sehr schief und schmal stumpflich, 
an der Basis etwas verschmälert, mit in sieco unten dünn vorragender 
Mittelrippe, in sicco ledrig papierartig, c. 10—12 cm. lang, 1.3—1.45 cm. 
breit; Scheiden röhrig, länger als ai: Internodien, kahl, oben an der 
Vorderseite aufreissend und trockenhäutig berandet. Blütenstände an den 
Knoten der beblätterten Stengel, sehr kurz, wenigblütig; Rachis c. 0.7 
cm. lang, mit c. 5 schmal lanzettlichen, spitzen, in sicco bis c. 0.775 cm. 
langen Brakteen. Blüten ziemlich gross. Unpaares Sepalum länglich, stumpf, 
concav, Önervig, c. 1.45 cm. lang, 0.56 cm. breit. Paarige Sepalen läng- 
lich dreieckig, eckig sichelig, stumpf, am Grunde nervig, c. 1.36 cm. 
lang, an der Basis 0.7 cm. breit. Petalen schief ungefähr rautenförmig 
länglich, etwas sichelig, stumpf gespitzt, an der Basis keilig, ausgefressen, 
concav, an der Basis 3nervig, dünnhäutig, c. 1.5 cm. lang, c. 8 cm. breit. 
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Lippe gekrümmt, concav, unten (aufgeweicht) gekielt, breit genagelt, 3lap- 
pig, innen mit 5 gekerbten, kleinwarzigen Längsleisten, von welchen die 
mittlere von der Mitte des Mesochils bis zur Mitte des Mittellappens 
fortläuft, die 2 folgenden kürzer, die äusseren sehr kurz, ausgespreizt c. 
1.5 cm. lang, über die Seitenlappen 0.67 cm. breit; Nagel (Hypochil) 
ungefähr vierkant, concav, an der Basis querfaltig, c. 0.4 cm. lang, innen 
dicht sammtig, die behaarte Fläche oben in 3 dreieckige Zähne endend; 
Mesochil (mit den Seitenlappen) innen dicht kleinwarzig; Seitenlappen 
aufrecht, kurz, dreieckig, stumpf; Mittellappen gross, queroval, schwach 
eingedrückt, an der Basis sehr kurz nagelförmig zusammengezogen, gekerbt, 
c. 0.7 cm. lang, 0.875 cm. breit. Säule lang, unten gerade, nach oben hin 
mit stark convexem Rücken, im ganzen c. 0.83 cm. lang; Clinandrium 
concav; Öhrchen abgerundet. Anthere ziemlich gross, vorgestreckt, kappig, 
sehr stumpf, c. 0.175 cm. lang; Konnektiv breit. Rostellum zurückge- 
bogen, abgerundet. Stigma gross, länglich viereckig, mit erhabenem Un- 
terrande, unten mit 2 vorragenden, dreieckigen, parallelen Längsrippchen. 
Säulenfuss mit dem Ovarium einen spitzen, fast rechten Winkel bildend, 
gerade, linear, an der Spitze eingebogen, etwas verbreitert und mit der 
Labellumbasis eine kleine Aushöhlung bildend, c. 0.55 cm. lang. Ovarium 


6furchig, kahl, c. 1.5 cm. lang. 


Java: Bei Nongkodjadjar im Tengger-Gebirge in 1200 m. ü. d. M. 
(Mousset n. 174, bl. im Dezember 1911). 


Diese ist, als man die unvollständig bekannte E. valida Lndl. mitzählt, 
die vierte Art der Sektion Cylindrolobus in Java. 
Ob auch die Lippe im frischen Zustande gekielt ist, ist nicht sicher. 


Eria verruculosa J. J. S. 

Caules elongati, teretes, foliati, pars adest c. 35 cm. longa, internodiis 
c. 2—2.3 cm. longis. Folia lineari-lanceolata, sensim angustata, apice 
valde oblique anguste obtusiuscula, basi paulum angustata, nervo medio 
subtus in siccg tenuiter prominente, sicco coriaceo-papyracea, c. 10—12 cm. 
longa, 1.3—1.45 cm. lata; vaginae tubulosae, internodia superantes, glabrae, 


antice superne rumpentes et scarioso-marginatae. Inflorescentiae ad nodos 
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cauliumn foliatorum, brevissimae, pauciflorae, rachide c. 0.7 cm. longa, bracteis 
c. 5, anguste lanceolatis, acutis, sicco ad c. 0.775 cm. longis. Flores ma- 
jusculi. Sepalum dorsale oblongum, obtusum, concavum, önervium, c. 1.45 
cm. longum, 0.56 cm. latum. Sepala lateralia oblongo-triangula, angulato- 
falcata, obtusa, basi 5nervia, c. 1.36 cm. longa, basi 0.7 cm. lata. Petala 
oblique subrhombeo-oblonga, subfalcata, obtuse acutata, basi cuneata, erosa, 
concava, basi 3nervia, tenuiter membranacea, c. 1.5 cm. longa, 0.8 cm. 
lata. Labellum curvatum, concavum, subtus (maceratum) carinatum, late 
unguiculatum, 3lobum, intus costis 5 crenatis verruculosisque, costa mediana 
a medio mesochylii usque ad medium lobi internodii decurrente, 2 sequen- 
tibus brevioribus, 2 exterioribus brevissimis, expansum c. 1.5 cm. longum, 
ad lobos laterales 0.67 cm. latum, ungue (hypochylio) subquadrato, concavo, 
basi transverse plicato, c. 0.4 cm. longo, intus dense velutino, facie pube- 
scenti superne in dentes 3 triangulos exeunte, mesochylio (cum lobis later- 
alibus) intus dense verruculoso, lobis lateralibus erectis, brevibus, triangulis, 
obtusis, lobo intermedio magno, transverse ovali, subretuso, basi brevissime 
unguiculato-contracto, erenulato, c. 0.7 cm. longo, 0.875 cm. lato. Gy- 
nostemium longum, inferne rectum, superne dorso valde convexum, totum 
c. 0.83 cm. longum, clinandrio concavo, auriculis rotundatis. Anthera ma- 
juscula, porrecta, cucullata, obtusissima, c. 0.175 cm. longa, connectivo lato. 
Rostellum recurvum, rotundatum. Stigma magnum, oblongo-quadrangulum, 
margine inferiore elevatum, inferne costis 2 triangulis prominentibus instruc- 
tum. Pes gynostemii cum ovario angulum acutum fere rectum faciens, 
rectus, linearis, apice incurvus paulum dilatatus et cum basi labelli exca- 
vationem parvam formans, c. 0.55 cm. longus. Ovarium 6sulcatum, glabrum, 


ce. 1.5 cm. longum. 


Eria obliterata Rchb. f. (]. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 391; Atlas, 
fig. CCXCVI). 


Kränzlin trennt (in Pflanzenr. Heft 50 (IV 50, II B 21), 42) 
E. javensis Z. et M. wieder von E. obliterata Rchb. f. ab und giebt E. 
tomentella Rchb. f. als Synonym. Auf S. 89 wird jedoch E. tomentella 
Rchb. f. ebenfalls unter den Synonymen der E. obliterata Rchb. f. genannt. 
Ebenfalls wird E. sclerophylla Lndl. wieder hergestellt; der Beschrei- 


bung nach kann m. E. aber nichts anderes vorgelegen haben, als die in 
Java sehr häufige E. obliterata Lndl. 

Von diesem Autor wird (l. c. 116, fig. 23 A—C) unter dem Namen 
E. isochila eine pelorische Form der E. obliterata Rchb. f. beschrieben 
und abgebildet. Die nämliche Form ist auch im Buitenzorger Garten seit 
einigen Jahren in Kultur. 

Blume hat die Arten seiner Gattung Mycaranthes sehr gut unter- 
kannt. Er hatte: M. obliterata, M. lobata und M. latifolia, so dass der 
Name für die Arten dieser Verwandtschaft beizubehalten ist. 

Lindley stellte in seine Sektion Mycaranthes 3 Arten, aber merk- 
würdigerweise nicht die von Blume hierzu gebrachten Spezies. Für die 
echten Mycaranthes-Arten schuf er eine neue Sektion Eriura, die also 
vollkommen überflüssig ist. 

Die äusserst leicht kenntlichen Arten der Sektion Mycaranthes werden 
von Kränzlin über die Sektionen Mycaranthes, Hymeneria subsect. 
Bractescentes und Eriura verteilt, gemischt mit Arten aller möglichen 


anderen Verwandtschaft. 


Eria lobata Rchb. f. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 392; Atlas, 
fig. CCXCVIN). 


Lindleys Beschreibung der E. Reinwardtü, die von Kränzlin 
(in Pflanzenreich Heft 50 (IV 50, II B 21), 127) wieder abgetrennt wird, 
passt jedoch vorzüglich zu E. lobata Rchb. f. Die von Kränzlin gege- 
bene Beschreibung der E. Reinwardti stimmt aber nicht mit der ursprünglich 
von Lindley gegebenen überein, so dass ich vermute, dass Kränzlin 


eine andere Art unter diesem Namen beschrieben hat. 


Eria}imonostachya Lndl. (]. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 395; 
Atlas, fig. CCXCIX). 


Die von Kränzlin (in Pflanzenr. Heft 50 (IV 50, II B 21), fig. 26) 
abgebildete Pflanze ist wohl nicht diese Art. Die offenbar der Flora von 


Buitenzorg entenommen Beschreibung passt nur schlecht zu der Figur. 
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Eria sonkaris Rchb. f. in Bonplandia V (1857), 55; Krzl. in 
Pflanzenr. Heft 50 (IV 50, II B 21), 125. 


Kränzlin macht I. c. die Bemerkung, dass diese Art in meinen 
„Orchideen von Java” fehlt. Bis jetzt ist die Pflanze jedoch nur auf der 


Insel Soembawa, nicht auf Java gefunden. 


Eria multiflora Lndl. (]. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 398; Atlas, 
fig. CCCH). 


Von Kränzlin wird (in Pflanzenr. Heft 50 (IV 50, II B 21), 118, 
fig. 24 A--K) E. micrantha Lndl. von dieser Art abgetrennt. Ich habe I. c. 
schon hervorgehoben, dass Dendrolirium micranthum Bl. nur ein schwaches 
Exemplar des D. multiflorum Bl. ist. Kränzlins Figur stellt ebenfalls 
genau E. multiflora Lndl. da. 

Die Figur der E. multiflora in Pflanzenr. Heft 50, fig. 8 representiert 
aber eine total verschiedene Art. Ich vermute, dass hier ein Paar Arten 
durch einander geworfen sind. 


Eria rhynchostyloides O’ Brien (]. J. S. in Bull. Dep. Agric. 
Ind. neerl. n. XLIII (1910), 56). 


Kränzlin vereinigt diese Art mit E. bipunctata Lndl., wozu sie 
aber nach der Beschreibung unmöglich gehören kann. 


Eria falcata ]. ]. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 404; Atlas, fig. CCCVI. 


Kränzlin stellt diese Pflanze als Synonym zu E. aeridostachya. Die 
Kränzlinsche E. aeridostachya ist aber wohl aus mehreren heterogenen 
Bestandteilen zusammengesetzt, so dass die Identität der E. aeridostachya 
Rehb. f. und E. falcata ]. J.S. nicht bewiesen ist und letztere Art aufrecht ge- 
halten werden muss. E. ferruginea T. et B. kann der Beschreibung nach nicht 
hierzu gehören und die Fig. 5 der E. aeridostachya auf S. 36 kann, wenigstens 
was die analytischen Figuren anbelangt, schwierig E. falcata J. J. S. sein. 


Eria coffeicolor Krzl. in Pflanzenr. Heft 50, (IV 50, 11 B 21, 1911), 34. 
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Von Kränzlin wird diese neue Art der Sektion Aeridostachya für 
Java angegeben. Hoffentlich werde ich einmal Gelegenheit haben die 
Pflanze zu untersuchen. 


Eria retusa Rchb. f. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 353). 


Kränzlin betrachtet auf S. 76 des „Pflanzenreich” Heft 50 (IV 50, 
II B 21) Phreatia congesta Rolfe als Synonym der E. retusa Rehb. 
f., wie ich es I. c. auch tat, lässt sie jedoch I. c. Heft 50 (IV 50, II B 23), 
33 wieder aufleben. 

In der Nota unter Eria retusa liest man: „Est Eria genuina, quae 
non nisi statura minore ad Phreatias vergit.” Und unter Phreatia congesta 
heisst es: „Primo aspectu potius Zriae species videtur et Hymenerüs ad- 
numeranda quam Phreatiae. Fabrica labelli tamen Phreatiae est.” 


Eria flavescens Lndl. (]. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 408; Atlas, 
fig. CCCKI). 


E. lineata Lndl. wurde von mir fraglich mit E. flavescens Lndl. 
vereinigt. Kränzlin trennt die Art wieder ab (in Pflanzenr. Heft 50 (IV 
50, II B 21), 88), zitiert aber unter dieser Art: „J. J. S. in Fl. Buit. VI, 408 
sub E. flavescente Lndl”. Kränzlin hätte unter EZ. flavescens Lndl. zitieren 
sollen: „J. J. S. in Fl. Buit. VI, 408, excl. syn. E. lineata Lndl.” 

Auch E. Zollingeri Rchb. f. wird wieder hergestellt. 

Wie ich schon früher Gelegenheit hatte zu bemerken, finden sich 
in Java eine grössere Zahl mit E. flavescens Lndl. nahe verwandter Arten 
oder Varietäten, die ohne genaue Vergleichung von reichlicherem Material 


als bis jetzt vorliegt nicht auseinander zu halten sind. 


*Eria sundaica |]. ]. S. n. sp. 

Rhizom kurz, kriechend, verzweigt, stielrund, c. 0.5 cm. dick. Trug- 
knollen dicht beisammen, aufrecht, keulig, zylindrisch, wenig(c. A'gliedrig, 
c. 6-12 cm. lang, am Grunde bis c. 0.4 cm., oben c. 1.4 cm. dick, das 
höchste Internodium am grössten, bis c. 4.4 cm. lang, an der Spitze 2 3- 
blättrig. Blätter lanzettlich, etwas ungleich stumpf, am Grunde verschmälert, 
oben etwas concav, mit unten stumpf vorragender Mittelrippe, fleischig, 


glänzend grün, c. 5,5—10 cm. lang, 1,35—2 cm. breit. Blütenstände 1—2, 
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an den höchsten Knoten, etwas länger als die Blätter, locker vielblütig, 
einseitswendig; Pedunculus stielrund, c. 1.8 cm. lang, ebenso wie die etwas 
kantige, c. 10 cm. lange Rachis hellgrün, hellbraun etwas wollig behaart. 
Brakteen zurückgebogen, länglich, spitz, concav, blass, behaart, c. 0.3 cm. 
lang, fast 0.2 cm. breit. Blüten ziemlich klein, schmal, gelblich, die Sepalen 
aussen braun behaart, riechend, c. 0.5—0.55 cm. breit, 0.85 — 0.875 cm. lang 
Unpaares Sepalum vorwärts gewandt, ungefähr eirund, stumpf, mit breiter 
Basis, concav, c. 0.43 cm. lang, fast 0.35 cm. breit. Paarige Sepalen mit 
einem länglichen Streifen am Säulenfuss herablaufend, ein nach hinten 
gekehrtes, mit dem Ovarium einen spitzen Winkel bildendes, längliches, 
gerades, sehr stumpfes, c. 0.3 cm. breites Mentum darstellend, die Vorder- 
ränder frei aber fast aneinander stossend, vorn schief dreieckig, mit 
nahezu rechtwinkeliger Spitze, concav, c. 0.43 cm. lang, an der Basis c. 
0.5 cm. breit. Petalen länglich, gegen die Basis und Spitze verschmälert, 
mit auswärts gebogener, stumpfer Spitze, blass gelblich, c. 0.4 cm. lang, 
0.150.175 cm. breit. Lippe dem Säulenfuss parallel aufrecht, spatelig, 
breit genagelt, vorn 3lappig, innen zwischen den Seitenlappen mit einer 
von 2 Leisten begrenzten Längsrinne, gelbweisslich, ausgespreizt c. 063 
cm. lang, über die Seitenlappen 033 cm. breit; Seitenlappen klein, aufrecht, 
dreieckig, stumpf, convex, vorn schwefelgelb; Mittellappen abwärts ge- 
bogen, im Umriss queroval halbkreisrund, an der Spitze breit und kurz 
ausgesnitten, convex, schwefelgelb, c. 0.15 cm. lang, 0.27 cm. breit. Säule 
kurz, dick, mit dem Ovarium einen stumpfen Winkel bildend, weiss, c. 
0.23 cm. lang; Clinandrium tief ausgehöhlt; Öhrchen breit, stumpf. An- 
there kappig. quer rechtwinkelig, mit einem sehr kurzen Schnäbelchen, 
gelblich weiss, in der Mitte blass rötlich. Pollinien 8, birnförmig, blass 
gelb. Rostellum kurz. Stigma gross. Säulenfuss mit dem Frucktknoten 
einen spitzen Winkel bildend, gerade, weiss, an der Spitze concav und 
gelblich, c. 0.35 cm. lang. Ovarium mit Stielchen c. 1 cm. lang, blass 


grün, hellbraun etwas wollig behaart. 


Java: Pasir Soge in der Residenz Banten (C. A. Backer, leb. Pil.); 
auch Sumatra, Lampong, kult. in Hort. Bog.). 


Eine gut charakterisierte Art der Sektion Hymeneria, die schon 
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lange im Botanischen Garten in Buitenzorg in Kultur ist, und zwar, nach 
dem Namenschildchen, von Süd-Sumatra. Neulich traf Herr Backer die 
Spezies auch in Banten, der westlichsten Residenz Javas, an. 

Wiewohl habituell durch die keuligen Trugknollen ziemlich ver- 
schieden, gehört E. sundaica durch den Bau der Blüten zu den näheren 
Verwandten der E. moluccana Schltr. et ]. J. S. 


Eria sundaica J. J. S. 

Rhizoma breve, repens, ramosum, teres, c. 0.5 cm. diam. Pseudobulbi 
approximati, erecti, clavati, cylindrici pauci(c. 4)nodes, c. 6-12 cm. 
longi, basi ad c. 0.4 cm., superne 1.4 cm. diam., internodio superiore 
(ultimis subobsoletis exceptis) maximo ad c. 4.4 cm. longo, apice 2— 3- 
folia. Folia lanceolata, leviter inaequaliter obtusa, basi angustata, supra 
leviter concava, costa media subtus obtuse prominente, carnosa, nitide 
viridia, c. 5.5—10 cm. longa, 1.35 —2 cm. lata. Inflorescentiae 1— 2, ad 
nodos superiores, folia vix superantes, laxe multiflorae, secundae, pedun- 
culo tereti, ec. 1.8 cm. longo, cum rachide subangulata c. 10 cm. longa dilute 
viridi et ferruginee sublanato-pubescenti. Bracteae recurvae, oblongae, 
acutae, concavae, pallidae, pubescentes, c. 0.3 cm. longae, fere 0.2 cm. 
latae. Flores minusculi, angusti, flavescentes, sepalis dorso ferruginee pu- 
bescentes, odorati, c. 0.5—0.55 cm. lati, 0.85 — 0.875 cm. longi. Sepalum 
dorsale subhorizontale, subovatum, obtusum, basi latum, concavum, C. 
0.43 cm. longum, fere 0.35 cm. latum. Sepala lateralia stria oblonga ad pedem 
columnae decurrentia, mentum reversum cum ovario angulum acutum faciens 
oblongum rectum obtusissimum c. 0.3 cm. latum formantia, marginibus 
anticis libera sed fere contigua, antice oblique triangula, apice sub ectan- 
gula, concava, c. 0.43 cm. longa, basi 0.5 cm. lata. Petala oblonga, apicem 
et basin versus angustata, apice recurva, obtusa, pallide flavescentia, c. 
0.4 cm. longa, 0.15 -0.175 cm. lata. Labellum parallelum pedi gynostemii 
erectum, spathulatum, late unguiculatum, superne trilobum, intus inter lobos 
laterales canalicula longitudinali costis 2 limitata perductum, flavescenti-albi- 
dum, expansum c. 0,63 cm. longum, ad lobos laterales 0.33 cm. latum; lobi 
laterales parvi, erecti, trianguli, obtusi, convexi, antice sulfurei ; lobus interme- 


dius decurvus, ambitu transverse ovali-semiorbicularis, apice late et breviter 
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exeisus, convexus, Sulfureus, c. 0.15 cm. longus, 0.27 cm latus. Gynostemium 
breve, crassum, cum ovario angulum obtusum faciens, album, c. 0.23 cm. lon- 
gum, clinandrio profunde excavato, auriculis latis obtusis. Anthera cucullata, 
transverse rectangula, brevissime rostrata, flavescenti-alba, medio rubescens. 
Pollinia 8, pyriformia. Pes gynostemii cum ovario angulum acutum faciens, 
rectus, albus, apice concavus et flavescens, c. 0.35 cm. longus. Ovarium 


pedicellatum pallide viride, ferruginee sublanato-pubescens, c. 1 cm. longum, 


Eria bicristata Lndl. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch, 411; Atlas, 
fig. CCCXIM. 


Diese Art wird von Kränzlin (in Pflanzenr. Heft 50, (IV 50, II 
B 21), 68) mit E. hyacinthoides Lndl. vereinigt, ist aber eine gute Art. 
Blumes Name Dendrolirium bieristatum und meine Beschreibung der Art 


werden nicht erwähnt. 


* Bulbophyllum prianganense |]. ]. S. n. sp. 

Rhizom sehr verlängert, kriechend verzweigt, stielrund, c. 0.3—0.5 
cm. dick, mit röhrigen, den Internodien nicht gleich langen Scheiden. 
Trugknollen ce, 7.5—15 cm. auseinander, klein, niedergedrückt, scheiben- 
förmig, mit vielen Längsfurchen, die alten gelbbraun, c. 0.14—0.375 cm. 
hoch, 0.5—0.9 cm. im Durchmesser, Iblättrig. Blatt aufrecht, gestielt, 
lanzettlich, gegen die Spitze etwas verschmälert, mit zurückgebogener 
Spitze, stumpf, an der Basis keilförmig, oben beiderseits der Längsfurche 
convex, dick und steif fleischig, grün, c. 10—16.5 cm. lang, 2.5—4.1 cm. 
breit; Stiel zusammengelegt rinnig, c. 2.75—5.25 cm. lang. Blütenstände 
am Grunde der Trugknollen, bogig, ziemlich dicht vielblütig, locker und 
sehr klein dunkelbraun punktiert; Pedunculus blass gelblich grün, c. 45—6 
cm. lang, nahezu völlig von grossen, länglichen, concaven, stumpfen, nur 
am Grunde röhrigen, bis c. 2 cm. langen Schaftblättern bedeckt; Rachis 
kantig, längsrippig, blass grün, c. 12.5—19 cm. lang. Brakteen angedrückt, 
lanzettlich pfriemlich, spitz, concav, weisslich, häutig, aussen locker und 
sehr klein dunkelbraun punktiert, bis c. 0.6 cm. lang. Blüten allseitswendig, 
blass gelblich, c. 1.6—1.75 cm. lang, mit nahezu parallelen Sepalen. Un- 
paares Sepalum aus lanzettlich dreieckigem, concavem Grunde lang faden- 
förmig zugespitzt, am Rande und aussen papillös, c. 1.3 cm. lang, an der 


Basis gut 0.1 cm. breit. Paarige Sepalen mit dem Säülenfuss ein kurzes, 
abgerundetes, mit dem Fruchtknoten einen fast rechten Winkel bildendes, 
e. 0.075 cm. langes Mentum darstellend, dem unpaaren Sepalum ähnlich, 
aber länger und mit schiefer Basis, c. 1.7 cm. lang, am Grunde 0.175 
cm. breit. Petalen klein, parallel, rautenförmig, zugespitzt, spitz, kurz 
papillös gewimpert, innen mit einer Längsfurche, c. 0.17 cm. lang, 0.07 
cm. breit. Lippe beweglich, gekrümmt, der untere Teil mit aufrechten 
Rändern, zusammengelegt rinnig, nach oben stark convex, stumpf, aussen 
am Grunde kurz papillös gewimpert, innen am Grunde mit 2 Schwielen, 
der vordere Teil mit 2 parallelen, convexen, nach vorn verschwindenden 
Längsrippen, c. 0.16 cm. lang, ausgespreizt fünfeckig, etwas 3lappig, c. 
0.17 cm. lang, 0.14 cm. breit, die Seitenlappen abgerundet dreieckig, convex, 
der Mittellappen eirund dreieckig, mit breiter Basis und einem stumpfen 
Spitzchen. Säule kurz, c. 0.05 cm. lang; Spitze (Filament) viereckig, 
abgestutzt, kürzer als die Öhrchen; Öhrchen der Anthere gleich lang, 
dreieckig, spitz. Anthere kappig, sehr stumpf. Pollinien gelb. Säulenfuss 
mit dem Ovarium nahezu einen rechten Winkel bildend, mit stark einge- 
bogener Spitze, am Grunde mit einem seitlich zusammengedrückten Callus, 
fast 0.1 cm. lang. Fruchtknoten verkehrt kegelig, 6furchig, hellgrün, locker 
dunkelbraun punktiert, c. 0.15 cm. lang. 


Java: Süd-Priangan (M. Raciborski). 


Diese Pflanze wurde 1900 von Prof. Dr. M. Raciborski gesammelt, 
aber erst 1911 sah ich sie zum ersten Male blühen. 

Unter den Verwandten zeigt sie durch die verlängerten Sepalen die 
meiste Ähnlichkeit mit B. Korthalsii Schltr. von Sumatra und dem hier 
ebenfalls neu beschriebenen 2. hortense ]. J. S. 

B. Korthalsü ist sofort kenntlich an die spitzen Blätter; B. hortense 
hat grössere Blätter, kürzere und breitere Sepalen, stumpfe Petalen, einen 
längeren Säulenfuss und viel länger gestielten Fruchtknoten 


Bulbophyllum prianganense J. J. S. 
Rhizoma valde elongatum, repens, ramosum, teres, c. 0.3—0.5 cm. 


diam., VAginis tubulosis internodiis brevioribus tectum. Pseudobulbi c. 
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75—15 cm. inter se distantes, parvi, depressi, disciformes, longitudinaliter 
multisulcati, adulti spadicei, c. 0.14—0.375 cm. alti, 0.5—0.9 cm. diam., 
lfolii. Folium erectum, petiolatum, lanceolatum, apicem versus leviter an- 
gustatum, apice recurvum, obtusum, basi cuneatum, supra in utraque parte 
sulei longitudinalis convexum, crasse rigide carnosum, viride, c. 10— 16.5 
cm. longum, 2.5—4.1 cm. latum; petiolus conduplicato-canaliculatus, c. 
2.75—5.25 cm. longus. Inflorescentiae ad basin pseudobulborum, arcuatae, 
densius multiflorae, omnino parce minutissime atrofusce puncticulatae, 
pedunculo pallide flavo-viridi, c. 45-6 cm. longo, fere omnino vaginis 
magnis oblongis concavis obtusis basi tantum tubulosis ad c. 2 cm. longis 
tecto, rachide angulata, costata, pallide viridi, c. 12.5—19 cm. longa. Brac- 
teae adpressae, lanceolato-subulatae, acutae, concavae, albescentes, mem- 
branaceae, dorso parce minutissime atrofusce puncticulatae, ad c. 0.6 
cm. longae. Flores vagi, pallide flavescentes, c. 1.6— 1.75 cm. longi, sepalis 
subparallelis. Sepalum dorsale e basi lanceolato-triangula concava longe 
filiformi-acuminatum, margine et dorso papillosum, c. 1.3 cm. longum, 
basi bene 0.1 cm. latum. Sepala lateralia cum pede gynostemii mentum 
breve rotundatum cum ovario angulum subrectum faciens c. 0.075 cm. 
longum formantia, sepalo intermedio similia sed longiora et basi obliqua, 
c. 1.7 cm. longa, basi 0.175 cm. lata. Petala parva, parallela, rhombea, 
acuminata, acuta, papilloso-ciliolata, intus sulco longitudinali instructa, c. 
0.17 cm. longa, 0.07 cm. lata. Labelium mobile, curvatum, inferne margi- 
nibus erectis conduplicato-canaliculatum, superne valde convexum, obtusum, 
basi excepta papilloso-ciliolatum, basi intus bicallosum, superne costis 2 
parallelis convexis evanescentibus, c. 0.16 cm. longum, expansum quinquan- 
gulare, subtrilobum, c. 0.17 cm. longum, 0.14 cm. latum, lobis latera- 
libus rotundato-triangulis, convexis, lobo intermedio ovato-triangulo, basi 
lato, obtuse apiculato. Gynostemium breve, c. 0.05 cm. longum, apice 
(filamento) quadrangulo, truncato, auriculis breviore, auriculis antheram 
aequantibus, triangulis, acutis. Anthera cucullata, obtusissima. Pollinia flava. 
Pes gynostemii cum ovario angulum fere rectum faciens, apice valde in- 
curvus, basi callo lateraliter compresso instructus, fere 0.1 cm. longus. 
Ovarium subsessile, obconicum, 6sulcatum, dilute viride, parce atrofusce 


puncticulatum, c. 0.15 cm. longum. 
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* Bulbophyllum hortense |]. ]. S. n. sp. 

Rhizom verlängert, kriechend, verzweigt, stielrund, c. 0.45—0.63 
cm. dick, anfangs völlig von röhrigen Scheiden bedeckt, die höchste 
Scheide seitlich zusammengedrückt, bis 10 cm. lang. Trugknollen sehr 
klein, c. 4—8 cm. auseinander gestellt, scheibenförmig, schwach längs- 
furchig, grün, c. 0.225—0.3 cm. hoch, 0.7—0.8 cm. im Durchmesser, 
lblättrig. Blatt aufrecht, gestielt, lanzettlich, mit breit abgerundeter Spitze, 
oben beiderseits der oben gefurchten, unten stumpf gekielten Mittelrippe 
convex, mit zurückgebogenem Rande, c. 26—32 cm. lang, 5.5—6 cm. 
breit; Stiel kräftig, rinnig, c. 12—14 cm. lang. Blütenstände am Grunde 
der Trugknollen aufrecht, der obere Teil nickend, sehr vielblütig; Pedunculus 
blass grün, schwach blass braun punktiert, c. 6—7 cm. lang, 0.3 cm. dick, 
völlig von grossen, röhrigen, einander zum Teil umfassenden, etwas seitlich 
zusammengedrückten, spitzen, blass gelblich grünen, bis c. 3. cm. langen 
Scheiden locker bedeckt; Rachis längsfurchig, blass grün, c. 23—25 cm 
lang. Brakteen dem Blütenstielchen anliegend, pfriemlich, sehr spitz, zart, 
gelblich, c. 0.6 cm. lang. Blüten allseitswendig, weit abstehend, blassgelb- 
lich, c. 1.1—1.6 cm. breit, die Sepalen divergierend. Unpaares Sepalum 
horizontal, aus lanzettlichem, concavem, c. 0.37 cm. langem Grunde faden- 
förmig ausgezogen, im ganzen c. 0.97—1.1 cm. lang, an der Basis c. 0.17 
cm. breit. Paarige Sepalen länger als das unpaare, am Säulenfuss her- 
ablaufend, aus dreieckigem Grunde lang fadenförmig ausgezogen, mit aussen 
verdicktem Mittelnerv, c. 1.3—1.35 cm. lang, an der Basis c. 0.25 cm. 
breit. Petalen sehr klein, länglich, stumpf, an der Spitze etwas verdickt 
und unregelmässig berandet, c.0.1—0. 125 cm. lang, 0.05 cm. breit. Lippe , 
klein, beweglich, stark gekrümmt, länglich, der untere Teil rinnig mit 
aufrechten Rändern, stumpf, innen mit 3 Längsrippen, die mittlere bis zur 
Spitze fortlaufend und dort stark erhaben, hellgelb, ausgespreizt eirund, 
c. 0.17 cm. lang, etwas mehr als 0.1 cm. breit. Säule sehr kurz, weisslich, 
c. 0.1 cm. lang; Öhrchen die Anthere etwas überragend, dreieckig, zuge- 
spitzt, spitz. Anthere kappig, mit verdicktem Konnektiv. Pollinien hellgelb. 
Narbe tief, oval. Säulenfuss mit dem Ovarium einen stumpfen oder fast 
rechten Winkel bildend, an der Spitze vorwärts gekrümmt, unterhalb der 
Narbe mit einer Verdickung, c. 0.13 cm. lang. Fruchtknoten etwas mehr 
als 0.1 cm. lang; Stielchen 0.45 cm. lang. 
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Beschreibung nach einer schon seit langer Zeit im Buitenzorger Garten 
kultivierten, nach dem Namenschildchen von Java stammenden Pflanze. 

Die Art sieht durch die lang ausgezogenen Sepalen B. Korthalsiü 
Schltr. und B. prianganense J. J. S. ähnlich. Die starke Rippe auf der 
Lippenspitze erinnert an B. odoratum Lndl. 


Bulbophyllum hortense J. J. S. 

Rhizoma elongatum, repens, ramosum, teres, c. 0.45—0.63 cm. diam., 
initio vaginis tubulosis omnino obtectum, vagina summa maxima, lateraliter 
compressa, ad c. 10 cm. longa. Pseudobulbi minimi, c. 4—8 cm. inter se 
distantes, disciformes, leviter longitudinaliter sulcati, virides, c. 0.225—0.3 
cm. alti, 0.7--0.8 cm. diam., lfolii. Folium erectum, petiolatum, lanceo- 
latum, apice late rotundatum, supra in utraque parte costae mediae supra 
sulcatae subtus obtuse carinatae convexum, marginibus recurvum, c. 26—32 
cm. longum, 5.5—6 cm. latum; petiolus validus, canaliculatus, c. 12—14 
em. longus. Inflorescentiae ad basin pseudobulborum erectae, superne 
nutantes, valde multiflorae, pedunculo pallide viridi, leviter pallide fusce- 
scenti-punctato, c. 6—7 cm. longo, 0.3 cm. crasso, vaginis magnis tubulosis 
sese partim amplectentibus leviter lateraliter compressis acutis pallide fla- 
vescenti-viridibus ad c. 3 cm. longis omnino laxe obtecto, rachide longi- 
tudinali-sulcata, pallide viridi, c. 23—25 cm. longa. Bracteae pedicello 
adpressae, subulatae, acutissimae, membranaceae, flavescentes, c. 0.6 cm. 
longae. Flores vagi, patentissimi, pallide flavescentes, c. 1.1—1.6 cm. lati, 
sepalis divergentibus. Sepalum dorsale horizontale, e basi lanceolata concava 
c. 037 cm. longa filiformi-acuminatum, totum c. 0.97—1.1 cm. longum, 
basi 0.17 cm. latum. Sepala lateralia intermedio longiora, ad pedem gy- 
nostemii decurrentia, e basi triangula longe filiformi-acuminata, costa media 
dorso incrassata, c. 1.3-1.35 cm. longa, basi c. 0.25 cm. lata. Petala mi- 
nima, oblonga, obtusa, apice leviter incrassata et irregulariter marginata, 
ce. 0.1—0.125 cm. longa, 0.05 cm. lata. Labellum minutum, mobile, valde 
curvatum, oblongum, inferne marginibus erectis canaliculatum, obtusum, 
3costatum, costa media ad apicem labelli producta et valde elevata, dilute 


flavum, expansum ovatum, c. 0.17 cm. longum, bene 0.1 cm. latum. Gy- 
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nostemium brevissimum, albidum, c. 0.1 cm. longum, auriculis antheram 
paulum superantibus, triangulis, acuminatis, acutis. Anthera cucullata, con- 
nectivo incrassato. Pollinia dilute flava. Stigma profunde excavatum, ovale. 
Pes gynostemii cum ovario angulum obtusum vel subrectum faciens, apice 
incurvus, infra stigma gibbosus, c. 0.13 cm. longus. Ovarium bene 0.1 cm. 


longum; pedicellus 0.45 cm. longus. 


* Bulbophyllum compressum T. et B. in Nat. Tijdschr. Ned. Ind. 
XXIV (1862), 307. f 

Rhizom verlängert, kriechend, verzweigt, stielrund, c. 0.3—0.4 cm. 
dick, anfangs mit röhrigen Schsiden. Trugknollen c. 5-9 cm. auseinander 
gestellt, aufrecht, stark sei'lich zusammengedrückt, länglich elliptisch, am 
Grunde kurz stielförmig zusammengezogen, auf dem Querschnitt schmal 
elliptisch mit stumpfen Ecken, mit 1—2 breiten Längsrinnen, glänzend, 
hellgrün, c. 45—6 cm. lang, 1.5—2.5 cm. breit, bis c. 0.9 cm. dick, 
Iblättrig. Blatt aufrecht, länglich, an der Spitze breit abgerundet, am 
Grunde kurz keilig stielförmig verschmälert und zusammengelegt, mit 
oben gefurchter, unten stumpf gekielter Mittelrippe, ledrig, oben glänzend 
grün, unten blasser und matt, c. 7.5—13 cm. lang, 1.7—3.8 cm. breit. 
Blütenstände am Grunde der Trugknollen, aufrecht, traubig, locker viel- 
blütig; Pedunculus hellgrün, c. 3—4 cm. lang, mit c. 6-7 einander 
umfassenden, locker röhrigen, an der Spitze schiefen, spitzen, gekielten, 
blass grünen Schaftblättern; Rachis kantig, hellgrün, c. 9-12 cm. lang. 
Brakteen linear lanzettlich, sehr spitz, transparent, blass grün, c. 0.7 cm. 
lang. Blüten weiss, schwach riechend, c. 1.1—1.9 cm. breit. Unpaares 
Sepalum linear dreieckig, allmählig zugespitzt, sehr spitz, concav, c. 0.9—1 
cm. lang, 0.2 cm. breit. Paarige Sepalen schief fast linear, an der Basis 
verbreitert, pfriemlich zugespitzt, rinnig concav, c. 0.9—1.2 cm. lang, etwas 
mehr als 0.2 cm. breit. Petalen linear pfriemlich, fadenförmig zugespitzt, 
schwach concav, kraus, c. 0.6—0.7 cm. lang, 0.1 cm. breit. Lippe beweg- 
lich, klein, schmal dreieckig zungig, mit zurückgekrümmter, sehr spitzer 
Spitze und Rändern, oben mit einer von 2 Rippen begrenzten Längsrinne, 
weiss, c. 0.2 cm. lang. Säule kurz, mit breiter, eingedrückter Spitze, weiss, 


e. 0.17 cm. lang; Säulenöhrchen die Anthere überragend, spitz, am oberen 
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Rande mit einem Zahn. Anthere kappig, an der Basis eingedrückt, mit kur- 
zer, dreieckiger Spitze. Pollinien 4, gelb. Narbe tief ausgehöhlt. Säulenfuss 
kurz, mit dem Ovarium einen stumpfen Winkel bildend, mit eingebogener, 
freier Spitze, c. 0.15 cm. lang. Fruchtknoten 6furchig, blass grün, c. 0.17 
cm. lang; Stielchen dünner, gelblich weiss, c. 1.1 cm. lang. 


Java: In der Umgebung von Buitenzorg; auch Sumatra. 


Beschreibung nach grossen Exemplaren im Buitenzorger Garten, 
deren Herkunft unbekannt ist. 

Die javanischen Exemplare wurden von speziellen Pflanzensuchern 
des Herrn Ch. Joseph, Soekasari, Buitenzorg, angebracht und sollen aus 
der Umgebung von Buitenzorg stammen. Sie stimmen vollkommen mit 
den im Botanischen Garten kultivierten Exemplaren überein. 


Bulbophyllum igneum ]. ]. S. n. sp. 

Rhizom abstehend oder herabhängend, verzweigt, stielrund, in sicco 
c. 0.24 cm. dick, völlig von grossen, röhrigen Scheiden bedeckt. Trug- 
knollen c. 4—6 cm. auseinander, mit dem Rhizom spitze Winkel bildend, 
bisweilen gekrümmt, schmal länglich (in sicco), mit 1—2 Längsrinnen, 
c. 3—3.5 cm. lang, Iblättrig. Blatt linear lanzettlich, spitz, am Grunde 
kurz stielförmig zusammengezogen, ledrig, c. 8-11 cm. lang, 1—1.45 
cm. breit; Stiel rinnig, c. 0.8—0.9 cm. lang. Blütenstände an den Knoten 
des Rhizoms, kurz traubig, locker c. 7—8blütig; Pedunculus c. 1—1.5 
em. lang, am Grunde mit einigen Schaftblättern; Rachis c. 1—1.4 cm. 
lang, kleiig punktiert. Brakteen länglich eirund, kurz oder ziemlich lang 
zugespitzt, concav, 3Inervig, die äusseren Nerven sehr schwach, aussen 
kleiig punktiert, bis c. 0.6 cm. lang, 0.3 cm. breit. Blüten weit abstehend, 
klein, mit auseinander fahrenden, ausser an der Basis lebhaft orangefar- 
bigen Sepalen. Unpaares Sepalum länglich, lang pfriemlich zugespitzt, 
concav, 3nervig, im ganzen c. 0.625 cm. lang, 0.2 cm. breit, die Spitze 
e. 0.175 cm. lang. Paarige Sepalen schief länglich dreieckig, lang pfriem- 
lich zugespitzt, concav, 3nervig, im ganzen c. 0.75—0.8 cm. lang, 0.225 cm. 
breit, die Spitze 0.34—0.37 cm. lang. Petalen klein, schief länglich oder läng- 
lich elliptisch, spitz, Inervig, blass, fast 0.3 cm. lang, 0.13 cm. breit. Lippe 
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klein, beweglich, stark gekrümmt, eirund, zugespitzt, spitz, mit abstehenden 
Rändern, mit einem bis zur Spitze fortlaufenden, convexen Längsbande, 
unten breit gekielt und mit einer Langsfurche, orange, in der natürlichen 
Lage c. 0.125 cm., ausgespreizt c. 0.15 cm. lang, 0.1 cm. breit. Säule 
kurz, dick, blass, bis zur Spitze der Öhrchen c. 0.15 cm. lang, mit ab- 
gestutzter Spitze; Clinandrium ausgehohlt; Öhrchen aus dreieckiger Basis 
pfriemlich, schwach sichelig abwärts gebogen. Anthere kappig, quer oval, 
2fächerig, mit einem grossen, nahezu vierkanten, abgerundeten, kaum zu- 
rückgebogenen Anhängsel; Konnektiv convex, im unteren Teile schmal 
und beiderseits mit einem Längsrippchen. Pollinien 4, sehr ungleich, von 
der Seite zusammengedrückt, die äusseren hoch und ungefähr halboval, 
c. 0.03 cm. lang, die inneren viel kleiner. Narbe tief ausgehöhlt, verkehrt‘ 
dreieckig. Säulenfuss mit dem Ovarium einen stumpfen Winkel bildend, 
eingebogen, linear, der obere Teil frei, abgestutzt, c. 0.15 cm. lang. Ova- 
rium dünn verkehrt kegelig, 6furchig, 0.2 cm. lang; Stielchen dünner, 
c. 0.175 cm. lang. 


Java: Tirtasari bei Bandoeng in c. 1500 m. ü. d. M., auf alten Kaf- 
feebäumen (A. Rant, bl. im Januar 1912). 


Die Art ist verwandt mit B. flammuliferum Ridl. von der malaiischen 
Halbinsel, aber verschieden durch kleinere Dimensionen, kurze Blütenstände, 
kleinere Blüten, schmälere Petalen, eine breitere, gekrümmte Lippe, nicht 
mit einem abgerundeten Läppchen versehene Säulenöhrchen und eine mit 
einem grossen Anhängsel versehene Anthere. 

Leider wurde nur ein Exemplar gefunden. 


Beschreibung nach Herbarmaterial. 


Bulbophyllum igneum J. J. S. 

Rhizoma patens vel dependens, ramosum, teres, in sicco c. 0.24 cm. 
diam., vaginis majusculis tubulosis omnino obtectum. Pseudobulbi cum 
rhizomate angulum acutum facientes, c. 4—6 cm. distantes, interdum cur- 
vati, anguste oblongi (sicco), suleis 1—2 longitudinalibus, c. 3 3.5 cm. 
longi, 1folii. Folium lineari-lanceolatum, acutum, basi breviter petiolato- 


contractum, coriaceum, c. 8-11 cm. longum, 1—1.45 cm. latum, petiolo 
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canaliculato, c. 0.8—0.9 cm. longo. Inflorescentiae ad nodos rhizomatis, 
brevi-racemosae, laxe c. 7—8florae, pedunculo c. 1— 1.5 cm. longo, basi va- 
ginato, rachide furfuraceo-punctata, c. I—1.4 cm. longa. Bracteae oblongo- 
ovatae, breviter vel longius acuminatae, concavae, 3nerviae, nervis latera- 
libus subobsoletis, dorso furfuraceo-punctatae, ad c. 0.6 cm. longae, 0.3 
cm. latae. Flores patentissimi, parvuli, sepalis divergentibus, basi excepta 
aurantiacis. Sepalum dorsale oblongum, longe subulato-acuminatum, con- 
cavum, 3nervium, totum c. 0.625 cm. longum, 0.2 cm. latum, acumine c. 
0.175 cm. longo. Sepala lateralia oblique oblongo-triangula, longe subulato- 
acuminata, concava, 3nervia, tota c. 075—0.8 cm longa, 0.225 cm. lata, 
acumine 0.34—037 cm. longo. Petala parva, oblique oblonga vel subel- 
liptico-oblonga, acuta, Inervia, pallida, fere 0.3 cm. longa, 0.13 cm. lata. 
Labellum parvum, mobile, valde recurvum, ovatum, acuminatum, acutum, 
marginibus patentibus, fascia mediana longitudinali convexa usque adapicem, 
subtus late carinatum cum sulco longitudinali, aurantiacum, inexpansum 
c. 0125 cm., expansum c. 0.15 cm. longum, bene 0.1. cm. latum. Gynos- 
temium breve, crassum, pallidum, usque ad apicem auricularum c. 0.15 cm. 
longum, apice truncatum, clinandrio excavato, auriculis e basi triangula 
subulatis, falcatule decurvis. Anthera cucullata, basi transverse ovalis, 2locu- 
laris, appendice magna subquadrata rotundata vix recurvula, connectivo con- 
vexo, inferne angusto et costula longitudinali utrinque. Pollinia 4, valde 
inaequalia, lateraliter compressa, exteriora alta, subsemiovalia, 0.03 cm. lon- 
ga, interiora multo minora. Stigma profunde excavatum, obtriangulum. Pes 
gynostemii cum ovario angulum obtusum faciens, brevis, incurvus, linearis, 
superne liber, truncatus, inexpansus c. 0.15 cm longus. Ovarium tenuiter ob- 


conicum, 6sulcatum, c. 0.2 cm. longum, pedicello tenuiore, c. 0.175 cm. longo. 


Bulbophyllum capitatum Lndl. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 
437; Atlas fig. CCCXXXII). 


Als Synonym gehört hierher B. chrysocephalum Schltr (in Orchis V 
(1911), Heft 4, Abb 9 (E) 31 39) 


* Bulbophyllum pachyphylium ]. J. S. n. sp. 


Rhizom kräftig, kriechend, stielrund, c. 0.6 cm. diam., anfangs völlig 
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von röhrigen Scheiden bedeckt. Trugknollen c. 6—-7.5 cm. auseinander, 
schräg aufrecht, schief und dick kegelig, etwas kantig, schmutzig matt 
grün, bald fein runzelig, c. 2.75—3.4 cm. hoch, 3.1—3.5 cm. im Durch- 
messer, oder auch 5 cm. lang, 2.6 cm. dick, Iblättrig, anfangs von grossen, 
nach oben hin grösser werdenden, röhrigen, von der Seite zusammenge- 
drückten, an der Spitze schiefen und stumpfen, gekielten, schmutzig matt 
dunkelvioletten Scheiden umgeben, die höchste Scheide nach oben hin 
verbreitert, c. 5 cm. lang, 1.8 cm. breit. Blatt kräftig, aufrecht, gestielt, 
eirund länglich, sehr stumpf, kurz und ungleich 2lappig, mit breit ab- 
gerundeter, plötzlich in den Stiel zusammengezogener Basis, mit oben 
tief rinniger, unten stumpf gekielter Mittelrippe, oben beiderseits der Furche 
convex, dick ledrig, sehr starr, oben glänzend dunkelgrün, unten matt 
blass grün, c. 145—18 cm. lang, 6—8 cm. breit; Stiel etwas von der 
Seite zusammengedrückt, die untere Hälfte fast stielrund, der obere Teil 
rinnig, c. 4—4.5 cm. lang. Blütenstände am Grunde der Trugknollen, 
abstehend, verlängert, die Blätter überragend, oben dicht vielblütig, ein- 
seitswendig; Pedunculus stielrund, schmutzig dunkelviolett, c. 32 cm. lang, 
0.27 cm. dick, mit c. 8 unten dicht beisammen, nach oben weit auseinander 
gestellten, röhrigen, stumpfen, gekielten, vorragend nervigen, hinten gegen 
die Spitze etwas erweiterten, bis c. 2.8 cm. langen Schaftblättern; Rachis 
bogig, tief gefurcht, grün, c. 13 cm. lang. Brakteen dreieckig, spitz, con- 
cav, etwas durchscheinend, blass, etwas schmutzig purpurn punktiert, bis 
c. 0.3 cm. lang. Blüten klein, von der Seite zusammengedrückt, c. 0.7 
cm lang, mit nahezu parallelen, weisslichen, klein dunkelpurpurn gefleckten 
Sepalen. Unpaares Sepalum horizontal, oval eirund, sehr stumpf, sehr concav, 
aussen ganz, innen nur am Rande gefleckt, c 0.65 cm. lang, 0.45 cm. breit. 
Paarige Sepalen mit dem Säulenfuss ein stumpfwinkeliges Mentum darstel- 
lend, nahezu parallel, schief dreieckig, schwach sichelig, spitzlich, am Unter- 
rande über der Basis stumpfwinkelig verbreitert, concav, mit aussen vorra- 
gender Mittelrippe, an der Basis beiderseits mit einem kurzen Rıppchen, am 
Grunde blass grünlich, innen gefleckt, aussen locker punktiert, c. 0.6 cm. lang, 
über der Basis ().4 cm., an der Basis 0.2 cm. breit. Petalen klein, der Säule 
angedrückt, schief oval, stumpf, mit breiter Basis, concav, durscheinend 


weiss, locker und fein purpurn punktiert, c. 0.25 cm. lang, 0.17 cm. breit. 
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Lippe beweglich, klein, mit stark zurückgekrümmter Spitze, ausgespreizt 
im Umriss eirund, der obere Teil zusammengezogen, stumpf, die basalen 
Ecken abgerundet und aufwärts gebogen, innen an der Basis mit 2 halbei- 
runden, durch eine Längsfurche getrennten Schwielen, vor diesen 2 grös- 
seren, nach unten divergierenden und die basalen Schwielen einschliessen- 
den, nach oben hin parallelen Längsrippen, fleischig, gelblich grün, ausser 
der Spitze und unteren Schwielen schwarzpurpurn punktiert, ausgespreizt 
c. 0.225 cm. lang, 0.17 cm. breit. Säule kurz, dick, beiderseits der Narbe 
stumpfwinkelig flügelig verbreitert, weiss, fein purpurn punktiert, c. 0.2 
cm. lang; Clinandrium gross, hohl, am Rande beiderseits mit einem kleinen 
Zahn; Filament kurz zahnförmig; Öhrchen aus dreieckiger Basis pfriemlich, 
am oberen Rande mit einem Zahn. Anthere herzförmig, an der Spitze in 
ein dreieckiges, stumpfes Anhängsel vorgezogen, am Rande ausser der 
Spitze papillös, c. 0.15 cm. lang; Konnektiv in der Mitte verdickt, an der 
Basis mit einer Längsfurche. Pollinien 4, hellgelb. Stigma tief ausgehöhlt, 
gross, weiss, purpurn punktiert, mit 2 grünen Fleckchen. Säulenfuss mit 
dem Ovarium einen stumpfen Winkel bildend, stumpfwinkelig vorwärts 
gebogen, der obere c. 0.0.75 cm. lange Teil frei, linear, an der Spitze et- 
was verbreitert und abgestutzt, hellgrün, purpurn punktiert, der untere mit 
den paarigen Sepalen verwachsene Teil c. U.13 cm. lang. Ovarium + 
Stielchen Sförmig, keulig, 6furchig, grün, c. 0.425 cm. lang. 


Java: Im westlichen Teile. 


Exemplare dieser charakteristischen Pflanze wurden von den Pflan- 
zensuchern des Herrn Ch. Joseph in Buitenzorg angebracht und gelangten 
bald darauf in seinem Garten zur Blüte. 

Wiewohl äusserlich ziemlich verschieden gehört die Art in die nähere 
Verwandtschaft des B. elongatum Hassk. und B. penduliscapum ]. J. S. Von 
beiden unterscheiden sie die grossen, dick kegeligen Trugknollen und die 
kleinen Blüten. 


Bulbophyllum pachyphyHum J. J. S. 
Rhizoma validum, repens, teres, c. 0.6 cm. diam., initio omnino vaginis 
tubulosis tectum. Pseudobulbi c. 6—7.5 cm. inter se distantes, oblique erecti, 


oblique crasse conici, subangulati, sordide virides, opaci, mox minute 
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rugulosi, c. 2.75—3.4 cm. longi, 3.1—3.5 cm. diam., vel etiam 5 cm. longi, 
2.6 cm. diam., Ifolii, initio vaginis magnis, accrescentibus tubulosis lateraliter 
compressis apice obliquis obtusis carinatis opacis sordide atroviolaceis 
inclusi, vagina suprema superne dilatata, c. 5 cm. longa, 1.8 cm. lata. 
Folium validum, erectum, petiolatum, ovato-oblongum, obtusissimum, bre- 
viter inaequali-bilobum, basi late rotundatum, abrupte in petiolum con- 
tractum, costa media supra alte canaliculata subtus obtuse carinata, supra 
in utraque costae parte convexa, crasse coriacea, rigidissima, supra nitide 
atroviridia, subtus opaca et pallide viridia, c. 14.5—18 cm. longa, 6—8 cm. 
lata; petiolus leviter lateraliter compressus, dimidia parte inferiore sub- 
teres, superne canaliculatus, c. 4—4.5 cm. longus. Inflorescentiae ad basin 
pseudobulborum, patentes, elongatae, folia superantes, superne dense mul- 
tiflorae, secundae, pedunculo tereti, sordide atroviolaceo, c. 32 cm. longo, 
0.27 cm. diam., vaginulis c. 8 inferne approximatis superne remotis tubulosis 
obtusis carinatis prominenter nervosis dorso ad apicem paulum ampliatis 
ad c. 2.8 cm. longis obsito, rachide arcuata, alte sulcata, viridi, c. 13 cm. 
longa. Bracteae triangulae, acutae, concavae, semipellucidae, pallidae, leviter 
sordide purpureo-punctatae, ad c. 0.3 cm. longae. Flores parvi, lateraliter 
compressi, c. 0.7 cm. longi, sepalis subparallelis, albidis, minute atropur- 
pureo-maculatis. Sepalum dorsale horizontale, ovali-ovatum, obtusissimum, 
valde concavum, dorso omnino, intus margine tantum maculatum, c. 0.65 
cm. longum, 0.45 cm. latum. Sepala lateralia cum pede gynostemii men- 
tum obtusangulum formantia, subparallela, oblique triangula, falcatula, 
subacuta, margine inferiore supra basin obtusangule dilatata, concava, 
costa media dorso prominente, basi utrinque costula brevi addita, basi 
pallide virescentia, intus omnino maculata, dorso parce punctata, c. 0.6 
cm. longa, ad 0.4 cm. lata, ima basi 0.2 cm. lata. Petala parva, gynos- 
temio adpressa, oblique ovalia, obtusa, basi lata, concava, pellucide alba, 
parce minute purpureo-punctata, c. 0.25 cm. longa, 0.17 cm. lata. Labellum 
mobile, minutum, apice valde recurvum, expansum ambitu ovatum, superne 
contractum, obtusum, angulis basilaribus rotundatis erectis, basi callis 2 
semiovatis sulco separatis instructum, costis 2 majoribus basi divergen- 
tibus callos basilares includentibus superne parallelis antepositis, carno- 


sum, flavo-viride, apice flavo-marginato et callis basilaribus exceptis 
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atropurpureo-punctatum, expansum c. 0.225 cm. longum, 0.17 cm. latum. 
Gynostemium breve, crassum, in utraque stigmatis parte obtusangule 
subalato-dilatatum, album, minute purpureo-punctatum, c. 0.2 cm. longum, 
clinandrio magno, cavo, utrinque dente minuto instructo, filamento brevi, 
dentiformi, auriculis e basi triangula subulatis, margine superiore dente 
instructis. Anthera cordata, in appendicem triangulam obtusam producta, 
margine apice excepto papillosa, c. 0.15 cm. longa, connectivo medio 
incrassato, basi longitudinaliter sulcato. Pollinia 4, dilute flava. Stigma 
profunde excavatum, magnum, album, purpureo-punctatum, maculis 2 
viridibus. Pes gynostemii cum ovario angulum obtusum faciens, obtus- 
angule incurvus, parte superiore c. 0.075 cm. longa liber, linearis, apice 
vix dilatatus, truncatus, dilute viridis, purpureo-punctatus, parte inferiore 
sepalis lateralibus adnata c. 0.13 cm. longa. Ovarium pedicellatum sig- 
moideum, clavatam, 6sulcatum, viride, c. 0.425 cm. longum. 


Bulbophyllum obtusum Lndl. var. robustum ]. J. S. n. var. 

Kräftiger als die Art. Trugknollen c. 1—3 cm. lang, 0.5—0.75 cm. dick. 
Blatt lanzettlich bis eirund lanzettlich, spitz bis stumpf, c. 2—11 cm. lang, 
0.55—2 cm. breit. Pedunculus c. 0.5-1.5 cm. lang, 2—5blütig. Unpaares 
Sepalum c. 0.75—0.9 cm. lang; paarige Sepalen c. 0.8—1 cm. lang. 


Java: Poentjak (J. J. S., bl. im Juli 1908); G. Kendeng bei Bandoeng, 
auf Cinchona, c. 1950 m.ü.d.M. (J. J. S. et Rant n. 397, bl. im April 
1911); Kertamanah bei Bandoeng im Urwaldreste in c. 1550 m. ü.d.M. 
(J. J; S. et Rant n. 499, bl. im April 1911). Auch Sumatra (Korthals, 
in Herb. Lugd. Bat. n. 904, 44—78; Piepers bei Padang, leb. Pil). 


Die hier aufgestellte Varietät ist nur durch kräftigeren Wuchs und 
breitere, meistens spitzere Blätter vom Typ verschieden. Die Blüten sind 
in der Regel grösser als beim Typ, jedoch auch hier finden sich bisweilen 
Blüten, die denjenigen der Varietät nahezu gleich kommen. 

Wahrscheinlich gehört auch B. xanthanthum Schltr. von Padang 
Pandjang (Schltr. n. 16017!) hierher. 

Die sumatranischen Exemplare sind nicht von den javanischen ver- 
schieden. 
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Ob B. angustifolium Lndl. und B. obtusum Lndl. auf die Dauer als 
2 Arten gehandhabt werden können, scheint mir sehr zweifelhaft. Der 
Hauptunterschied scheint wohl die Färbung der Blüten zu sein. 


Bulbophyllum obtusum Lndl,. var. robustum J. J. S. 

Planta quam typum validior. Pseudobulbi c. 1—3 cm. longi, 0.5— 0.75 
cm. diam. Folium lanceolatum ad ovato-lanceolatum, acutum vel obtusum, 
c. 2—11 cm. longum, 0.55—2 cm. latum. Pedunculus c. 0.5 - 1.5 cm. 
longus, 2—5florus. Sepalum dorsale c. 0.75—0.9 cm. longum, lateralia 
0.8—1 cm. longa. 


Bulbophyllum Osyricera Schltr. in Fedde Repert. IX (1911), 105.— 
B. crassifolium J. J. S. (in Fl. Buit. VI, Orch., 429; in Bull. Dep. Agric. 
n. XI, 42). 


Nach den jetzt geltenden Nomenklaturregeln muss diese Pflanze den 
Namen B. Osyricera Schltr. führen. 


*Bulbophyllum salaccense Rchb. f. in Bonpl. V (1847), 57; 
J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 430; Atlas, fig. CCCXXV.—B. violaceum 
Rchb. f. in Walp. Ann. VI, 265.—Cochlia violacea Bl. Bijdr. 320, fig. 59; 
Lndl. Gen et Sp. Orch. 46; Mig. Fl. Ind. Bat. III, 665. 

Wurzeln am Rhizom entlang kriechend. Rhizom verlängert, herab- 
hängend, hin und her gebogen, stielrund, dunkelgrün, c. 0.3 cm. dick, 
völlig von langbleibenden, zweizeiligen, einander umfassenden, röhrigen, 
nach oben hin stark verbreiterten und schräg abgeschnittenen, zusammen- 
gelegten, zugespitzten, spitzen, gekielten, der Länge nach netzadrigen, 
trocknen, braunen, c. 2—2.5 cm. langen, 0.7—0.8 cm. breiten Scheiden 
bedeckt. Trugknollen c. 2.3 cm. entfernt, sehr klein, dem Rhizom ange- 
drückt, ungefähr zylindrisch, unten abgeflacht, dunkelgrün, c. 0.35—0.5 
cm. lang, 0.3 cm. dick. einblättrig. Blatt abstehend, eirund oder länglich 
eirund, stumpf oder breit spitz, am Grunde kurz stiellörmig zusammen- 
gezogen, convex, mit oben gefurchter, unten gekielter Mittelrippe, krumm- 
nervig, netzadrig, ledrig, grün, c. 7—8.5 cm. lang, 3.3—5.5 cm. breit. 
Blütenstände an den Knoten des Rhizoms; Pedunculus blass gelb, c. 3.5 
cm. lang, dem Rhizom parallel, der von den Rhizomschuppen bedeckte 
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Teil dicht mit zweizeiligen, einander umfassenden, röhrigen, zugespitzten, 
spitzen, trocknen, braunen Scheiden besetzt, der vorragende Teil mit 2 
kleinen Schafftblättern, deren das untere röhrig, das obere abstehend, eirund 
und zugespitzt ist; Rachis sehr kurz, dicht mit dachigen Blüten bedeckt, die 
zusammen ein halbkugeliges,.c. 85 cm. hohes, 1.2 cm. breites Köpfchen 
darstellen. Brakteen dreieckig, concav, blass gelb, c. 0.1 cm. lang. Blüten 
c. 17, klein, fleischig, c. 0.35 cm. lang, 0.275 cm. breit. Unpaares Sepalum 
länglich, stumpf, concav, der obere Teil papillös, gewimpert, dunkelpur- 
purn mit 3 schwarzpurpurnen Längsstreifen und Rand, c. 0.35 cm. lang, 
0.175 cm. breit. Paarige Sepalen vorwärts gewandt, am Grunde: vertikal, 
der obere Teil schwach gedreht, schief eirund dreieckig, etwas zugespitzt, 
stumpf, der obere Rand gegen die Spitze papillös, gewimpert, dunkel- 
purpurn mit 3 schwarzpurpurnen Längsstreifen und Rand, c. 0325 cm. 
lang, 0.175 cm. breit. Petalen länglich spatelig, etwas sichelig, sehr stumpf, 
an der Spitze kurz papillös gewimpert, dunkelpurpurn, einnervig, c. 0.17 
cm. lang, 0.075 cm. breit. Lippe dem Säulenfuss beweglich angeheftet, 
stumpfwinkelig gebogen, genagelt, 3lappig, fleischig, unten mit einer tiefen 
Längsfurche, c. 0.13 cm. lang; Nagel keilig, schwarzpurpurn; Seitenlappen 
schräg nach hinten gekehrt, pfriemlich hornförmig, stumpf, schwarzpurpurn, 
nach vorn in ein Rippchen auslaufend, die Rippchen bald zusammenflies- 
send; Mittellappen breit abgerundet, sehr convex mit stark zurückgebogenen 
Rändern, papillös, weiss. Säule ziemlich lang, breit, vom Rücken zusam- 
mengedrückt, weisslich mit purpurnen Rändern; Öhrchen gross, linear 
länglich, an der Spitze verbreitert und kurz 2lappig, purpurn. Anthere 
kappig, an der Spitze breit 2lappig, weiss, c. 0.05 cm. breit. Pollinien 
4, ungefähr dreieckig, die inneren kleiner, hellgelb. Narbe gross, in die 
Länge oval. Säulenfuss kurz, mit dem Ovarium einen stumpfen Winkel, 
mit der Saule eine gerundete Bucht bildend, abgestutzt, schwarzviolett, 
der vorspringende Teil c. 0.07 cm. lang. Ovarium verkehrt kegelig, dick, 
6furchig, weiss,c. 0.17 cm. lang. 


Java: Salak (Blume, Zollinger); Karang (v. Hasselt); Gede 
zwischen Tjibodas und Tjibeureum: Kertamanah bei Bandoeng (]. ]. S.). 


Die Beschreibung wurde angefertigt nach einer von einem Mantri 
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des Botanischen Gartens gesammelten und bald darauf in Buitenzorg zur 
Blüte gelangten Pflanze. 


Bulbophyllum macranthum Lndl. in Bot. Reg. XXX (1844), t. 
13; Rchb. f. in Walp. Ann. VI (1862), 245; Ridl. in Ann. Bot. IV (18901, 328, 
t. XXI, f. 1-6; Mat. Fl. Mal. Pen. I (1907), 63; Hook. f. Fl. Br. Ind. V, 
753; in Curt. Bot. Mag. 3rd ser., XLVII, t. 7208.— Sarcopodium macranthum 
Lndl. in Paxt. Fl. Gard. I, 155 cum ic.; Fol. Orch. 3; Miq. Fl. Ind. Bat. 
Il, 651.—S. purpureum Rchb. f. in Bonpl. IV, 330; Mig. l.c. 

Rhizom lang, kriechend, stielrund, c. 0.5 - 0.6 cm. dick, anfangs völlig 
von röhrigen, die Internodien überragenden, später nur die trichterig ab- 
stehenden Fasern zurücklassenden Scheiden locker umgeben. Trugknollen 
c. 8-9 cm. auseinander gestellt, eiförmig oder oval, auf dem Querschnitt 
unregelmässig mehr oder weniger 4eckig, stumpfkantig, vorn mit einer 
breiten Längsrinne, grün, c. 2.83—3 cm. lang, 1.9 cm. breit, Iblättrig. Blatt 
länglich bis lanzettlich, mit sehr stumpfer, etwas zurückgebogener, schwach 
2lappiger Spitze, am Grunde in einen Stiel zusammengezogen, die Mittel- 
rippe oben gefurcht, unten etwas stumpf vorragend, dick fleischig, mehr 
oder weniger steif, glänzend grün, c. 17.5—235 cm. lang, 4.5—9 cm. breit; 
Stiel zusammengelegt, rinnig, c. 2—2.5 cm. lang. Blütenstände an den 
Knoten des Rhizoms, aufstrebend, kurz, Iblütig; Pedunculus sehr kurz, c. 
0.9 cm. lang, mit einigen röhrigen, nach unten hin kleiner werdenden, 
bisweilen purpurn punktierten Schaftblättern. Brakteen um das Blütenstiel- 
chen gerollt, mit breiter Basis, blass, oft purpurn punktiert, c. 0.9 cm. lang. 
Blüten gross, nicht umgewendet, weit geöffnet, fleischig, duftend, c. 3—4.3 
cm. breit, 3.5—5.7 cm. lang Unpaares Sepalum abwärts gewandt, länglich, 
zugespitzt, mit rinniger Spitze, spitz, mit breiter Basis, am Grunde convex, 
der obere Teil concav, mehr oder weniger glänzend, weisslich, innen dicht 
dunkelpurpurn klein gefleckt, c. 2.3 3.1 cm. lang, 0.85—1 cm. breit. Paarige 
Sepalen am Säulenfuss herablaufend, neben einander aufrecht, schief länglich 
dreieckig, meistens mehr oder weniger Sförmig, zusammen ungefähr leier- 
förmig, zugespitzt, spitz, concav, aussen convex, glänzend, weisslich oder 
gelblich, innen grössenteils dunkelpurpurn gefleckt und punktiert, die 


Fleckchen nach oben hin zusammeniliessend, die einander zugewandten 


ga 


Ränder gelb oder grünlich, im ganzen c. 2.4—-3.1 cm. lang, an der Basis 
0.85—1 cm. breit. Petalen abstehend, schief lanzettlich, spitz, am Grunde 
convex, mit gegen die Spitze schief eingebogenem Rande, gefärbt wie das 
unpaare Sepalum, glänzend, c. 2—2.2 cm. lang, 0.6 0.9 cm. breit. Lippe 
klein, beweglich, stark gekrümmt, mit der Spitze zwischen den paarigen 
Sepalen vorragend, fleischig, unten mit einen Längsfurche, der untere Teil 
viereckig, concav, mit 2 divergierenden, kleinen, zahnförmigen, dreieckigen 
Seitenlappen, der Mittellappen gross, stark seitlich zusammengedrückt, 
sichelig dreieckig, stumpflich oder spitz, oben convex und am Grunde mit 
einer Längsfurche, hellgrün, gelblich grün oder hellgelb, nicht oder nur 
an der Spitze oder auf der Oberseite sehr fein dunkelpurpurn punktiert, 
im ganzen c. 0.5— 0.55 cm. lang, 0.3— 0.375 cm. breit. Säule mit dem 
Fruchtknoten einen stumpfen Winkel bildend, etwas von der Seite zusam- 
mengedrückt, mit etwas flügelig verbreiterten Rändern, glänzend, gelblich 
grün, blassgelb oder gelb, c. 0.4—0.55 cm. lang; Filament dreieckig, zu- 
gespitzt; Öhrchen dreieckig, spitz oder stumpf, der Anthere gleich lang. 
Anthere kappig, kegelig, an der Spitze abgestutzt, blass oder dunkelgelb, 
mehr oder weniger rot punktiert. Narbe gross. Säulenfuss mit dem Ovarium 
kaum einen stumpfen Winkel bildend, vorwärts gekrümmt, abgestutzt, hell- 
gelb oder blass grün, c. 0.5— 0.7 cm. lang. Ovarium 6furchig, c. 1-18 
cm. lang; Stielchen in c. 0.8—1 cm. über der Basis gegliedert, blass gelb, 


mehr oder weniger purpurn punktiert, c. 2.7—3.5 cm. lang. 


Java: Plelen bei Weliri in Meereshöhe, auf Barringtonia spicata Bl. 
wachsend. (W. Docters van Leeuwen n. 133, bl. im September 1911). 
Auch Borneo, Sumatra, Singapore, Malaka. 


Beschreibung nach mehreren lebenden, im Buitenzorger Garten kulti- 
vierten, von Borneo und Sumatra stammenden Exemplaren und einer in 
Alkohol aufbewahrten javanischen Blüte. 

Sarcopodium purpureum Rcehb. f., das für Java angegeben wird, gehört 
der Beschreibung nach zu B. macranthum Lndl. Als mehr Material vor- 
liegt, wird es sich vielleicht als wünschenswert erweisen, die javanische 
Form als Varietät abzutrennen. Die Säule der einzigen untersuchten Blüte 
weist einige Unterschiede auf. 
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Bulbophyllum truncatum ]. ]. S. n. sp. 

Rhizom lang kriechend, verzweigt, fadenförmig, unterhalb der Trug- 
knollen wurzelnd; Internodien zwischen den Trugknollen 1—2, verlängert, 
mit viel kürzeren, röhrigen Scheiden. Trugknollen c. 1—1.7 cm. entfernt, 
anfangs von grossen Scheiden verhüllt, mit dem Rhizom spitze Winkel 
bildend, aufstrebend gekrümmt, schief länglich eiförmig, längsrippig, 
vorn mit einer breiten und tiefen Rinne, c. 0.45—0.7 cm. lang, am Grunde 
c. 0.225—0.3 cm. dick, Iblättrig. Blatt linear, spitz, an der Basis verschmä- 
lert und zusammengelegt, oben schwach convex mit einer Längsfurche, 
ce. 3—4.5 cm. lang, 0.37—0.47 cm. breit. Blütenstände kürzer als die 
Blätter, einblütig; Pedunculus fadenförmig, c. 0.9 cm. lang, in der Mitte 
mit 1, an der Basis mit einigen röhrigen Schaftblättern. Braktee schmal 
trichterig, mit schiefer Spitze, gekielt, c. 0.3 cm. lang. Blüte klein. Unpaares 
Sepalum schmal dreieckig lanzettlich, allmählig zugespitzt, spitz, concav, 
3nervig, c. 0.8 cm. lang, 0.17 cm. breit. Paarige Sepalen schmal dreieckig 
lanzettlich, allmählig zugespitzt, spitz, sichelig, concav, mit einwärts ge- 
bogenen Rändern, 3nervig, c. 0.8 cm. lang, an der Basis 0.2 cm. breit. 
Petalen klein, vorgestreckt, spatelig, etwas schief, Inervig, c. 0.175 cm. 
lang, mit linearem, fast 0.1 cm. langem Nagel und verkehrt dreieckiger, an 
der Spitze abgestutzter, schwach ausgeschweifter und in der Mitte mit einem 
kleinen, dreieckigen Zähnchen versehener, fast 0.1 cm. breiter Platte. Lippe 
mit einem kurzen und schmalen Nägelchen dem Säulenfuss beweglich 
angeheftet, in 1/3 über der Basis schwach vorwärts gekrümmt, an der Basis 
schwach ausgehöhlt, zwischen den Seitenlappen mit 2 convexen, nach unten 
hin divergierenden Längsrippchen, unten convex und papillös, c. 0.22 
cm., bis zur Spitze der Seitenlappen c. 0.13 cm. lang; Seitenlappen auf- 
recht, dreieckig, sichelig vorwärts gebogen, stumpflich spitz, mit zurück- 
gebogenem, nach vorne schwach ausgeschweiftem Hinterrand; Mittellappen 
vorgestreckt, schmal länglich, stumpf, schwach ausgerandet, oben mit 
einer starken, von 2 auf die Seitenlappen auslaufenden Längsrippen be- 
grenzten Längsrinne, ausser der Spitze ziemlich lang gewimpert, fleischig, 
ce. 0.15 cm. lang, mit den Wimpern c. 0.07 cm. breit. Säule kurz, c. 0.07 
cm. lang; Öhrchen die Anthere wenig überragend, länglich, an der Spitze 
abgestutzt und eingedrückt. Anthere kappig, mit dreieckiger, eingeboge- 
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ner Spitze, an der Basis zweispaltig, mit leistenförmig verdicktem Kon- 
nektiv, c. 0.04 cm. lang. Narbe rund. Säulenfuss mit dem Ovarium einen 
stumpfen Winkel bildend, schwach vorwärts gebogen, länglich, abgestutzt, 
unterhalb der Narbe etwas verdickt, in der Mitte schwach concav, c. 0.15 
cm. lang. Ovarium Öfurchig, c. 0.14 cm. lang; Stielchen in der Mitte geglie- 
dert, c. 0.275 cm. lang. 


Java: Auf dem Slamat, südwestlich des Kraters, in c. 2310 m. ü.d. M. 
(C. A. Backer n. 458, bl. im April 1911). 


Unter den javanischen Arten der Sektion Monanthaparva ist diese 
Pflanze B. ciliatum Lndl. und B. grudense ). J. S. habituell ziemlich ähnlich, 
jedoch an das 3lappige Labellum und die spateligen, abgestutzten Petalen 
leicht kenntlich. 

Nach einer Notiz des Sammlers sind die Blüten gelblich weiss mit 


roter Basis und dunkelpurpurner Lippe. 


Bulbophyllum truncatum J. J. S. 

Rhizoma longe repens, ramosum, filiforme, sub pseudobulbis radicans, 
internodiis inter pseudobulbos 1 — 2, elongatis, vaginis tubulosis internodiis 
multo brevioribus. Pseudobulbi c. 1—1.7 cm. inter se distantes, initio 
vaginis majusculis obtecti, cum rhizomate angulos acutos facientes, ad- 
scendenti-recurvi, oblique oblongo-ovoidei, longitudinaliter costati, antice 
sulco lato et alto instructi, c 0.45—0.7 cm. longi, basi 0.225—0.3 cm. 
diam., 1folia. Folium lineare, acutum, basi angustatum et conduplicatum, 
supra in utraque parte costae mediae sulcatae leviter convexum, c. 3—4.5 
cm. longum, 0.37—0.47 cm. latum. Inflorescentiae foliis breviores, 1florae, 
pedunculo filiformi, c. 0.9 cm. longo, medio 1 basi nonnullis vaginulis tu- 
bulosis obsito. Bractea anguste infundibuliformis, apice obliqua, carinata, 
c. 0.3 cm. longa. Flos parvus. Sepalum dorsale anguste triangulo-lanceo- 
latum, sensim acuminatum, acutum, concavum, 3nervium, c. 0.8 cm. longum, 
0.17 cm. latum. Sepala lateralia anguste triangulo-lanceolata, sensim 
acuminata, acuta, falcata, concava, marginibus incurva, 3nervia, c. 0.8 cm. 
longa, basi 0.2 cm. lata. Petala parva, porrecta, spathulata, leviter obliqua, 


Inervia, c. 0.175 cm. longa, ungue lineari, fere 0.1 cm. longo, lamina 
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obtriangula, apice truncata, repandula et medio denticulo triangulo instructa, 
fere 0.1 cm. lata. Labellum mobile, ungue brevi angusto membranaceo 
pedi gynostemii affixum, in 13 supra basin leviter recurvum, 3lobum, 
basi leviter excavatum, inter lobos laterales costulis 2 convexis basi 
divergentibus instructum, subtus convexum et papillosum, c. 0.22 cm., 
usque ad apicem loborum lateralium c. 0.13 cm. longum; lobi laterales 
erecti, trianguli, falcati, obtuse acuti, margine postico recurvi et antice 
leviter repanduli; lobus intermedius porrectus, auguste oblongus, obtusus, 
leviter retusus, supra sulco valido costis 2 in basin loborum lateralium 
excurrentibus marginato instructus, apice excepto longius ciliatus, carno- 
sus, c. 0.15 cm. longus, cum ciliis c. 0.07 cm. latus. Gynostemium breve, 
c. 0.07 cm. longum, auriculis antheram paulum superantibus, oblongis, 
truncatis, retusis. Anthera cucullata, apice triangulo incurvo, postice bifida, 
connectivo cariniformi, c. 0.04 cm. longa. Stigma orbiculare. Pes gynos- 
temii cum ovario augulum obtusum faciens, leviter incurvus, oblongus, 
truncatus, infra stigma vix incrassatus, medio concavulus, c. 0.15 cm. 
longus. Ovarium 6sulcatum, c. 0.14 cm. longum; pedicellus medio arti- 
eulatus, c. 0.275 cm. longus. 


Bulbophyllum mirum ]. J. S. in Ic. Bog. III (1906), 41, t. CCXVI. 

Rhizom kriechend, stielrund, mit röhrigen Scheiden. Trugknollen 
c. 2-3 cm. auseinander gestellt, eiförmig, scharf Akantig, c. 0.75— 1.45 
cm. hoch, Iblättrig. Blatt gestielt, länglich bis lanzettlich, stumpf, fleischig, 
in sicco c. 3—7 cm. lang, 1.15—1.35 cm. breit. Blütenstände am Grunde 
der Trugknollen, kurz, 2blütig; Pedunculus c. 1.5—2.2 cm. lang, mit ei- 
nigen röhrigen, zugespitzten, gekielten Schaftblättern. Brakteen nahezu 
gegenständig, länglich, zugespitzt, concav, c. 0.55 cm. lang. Blüten c. 2.1 
cm. lang, purpurn, Unpaares Sepalum horizontal, breit eirund dreieckig, 
an der Spitze mit 2 gezähnelten Spitzchen, mit breiter, abgestutzter, nur 
in der Mitte angehefteter Basis, die Fussecken nahezu rechtwinkelig, sehr 
concav, c 11nervig, c. 0.8 cm. lang, 0.7 cm. breit. Paarige Sepalen vor- 
gestreckt, dit den unteren (inneren) Rändern der ganzen Länge nach, mit 
den oberen Rändern ausser am Grunde eingerollt verklebt, eine oben 


und unten mit einer tiefen Längsfurche versehene Röhre darstellend, sehr 
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schief lanzettlich, gegen die Spitze allmählig verschmälert, mit schmaler 
Basis, der untere Rand nur schwach, der obere Rand stumpfwinkelig ge- 
bogen, concav, aussen papillös, c. 2.55 cm. lang, 0.425 cm. breit. Petalen 
klein, schief und quer abgerundet viereckig, mit breiter Basis, concav, 
3nervig, fleischig, gut 0.1 cm. lang, 0.175 cm. breit, aussen unterhalb 
der Spitze mit einer Querreihe fadenförmiger, an der Basis und Spitze 
verdünnter, ungleich langer, sehr beweglicher, purpurn und weiss gefärbter, 
bis c. 0.5 cm. langer Anhängseln, daher epaulettenförmig. Lippe klein, 
beweglich, gebogen, eirund, ziemlich lang zugespitzt, mit stumpfer, pa- 
pillöser Spitze, am Grunde concav, vorn convex, fleischig, ausgespreizt 
c. 0.3 cm. lang, 0.14 cm. breit. Säule kegelig, mit stumpfwinkelig flügelig 
verbreiterten, parallelen Rändern, unterhalb der Narbe schwielig verdickt, 
c. 0.3 cm. lang; Öhrchen pfriemlich, der Anthere nahezu gleich lang, am 
oberen Rande mit einem Zahn. Anthere kappig, seitlich zusammenge- 
drückt, stumpf. Narbe verkehrt eirund. Säulenfuss mit dem Ovarium einen 
stumpfen Winkel bildend, an der Spitze einwärts gebogen und frei, fast 


0.2 cm. lang. Ovarium mit dem Stielchen c. 0.55 cm. lang. 


Java: bei Tretes in c. 1500 m. ü. d. M. (W. Docters van Leeuwen 
n. 24, bl. im Juni 1911). Auch Sumatra. 


Es ist interessant, dass diese merkwürdige, der Sektion Cirrhopetalum 
angehörige Art auch in Java heimisch ist. 


Grammatophyllum stapeliiflorum ]. ]. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 
487; Atlas Fig. CCCLXIX.— Cymbidium stapeliaeflorum T. et B. in Nat. 
Tijdschr. Ned. Ind. XXIV (1862), 319.— C. Huttoni Hook. f. in Bot. Mag. 
1867, t. 5676; Ridl. Mat. Fl. Mal. Penins. I (1907), 141.—C. Stephensü 
Ridl. in Journ. Bot. XXXVIIl (1900), 71.—-Grammangis Huttoni Bth. et 
Hook. Gen. Pl. III, 538.— G. stapeliflora Schltr. in Engl. Bot. Jahrb. 
XLV (1911), Beibl. n. 104, 53. 


Von Schlechter wird diese Pflanze des Vorhandenseins eines Säu- 
lenfusses wegen, der nach diesem Autor bei den echten Grammatophyllum- 


Arten fehlen soll, wieder zu Grammangis gestellt. 
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Der Säulenfuss ist aber bei allen Grammatophyllum-Arten sehr 
deutlich ausgebildet. Die Verbindung der Lippe mit dem Fuss ist jedoch 
nicht bei allen Arten dieselbe. Ausserdem sind die Pollinien einem zwei- 
lappigen Stielchen angeheftet, so dass die Zugehörigkeit der Pflanze zu 
der Gattung Grammatophyllum wohl nicht bezweifelt werden kann. 

Das zweischenkelige Stielchen ist das einzige Merkmal, das Gram- 
matophyllum von Cymbidium trennt. Ob dasselbe genügt, die Gattungen 
auf die Dauer getrennt zu halten, ist noch näher zu untersuchen. 

Grammangis Ellisii Rchb. f. von Madagaskar besitzt ein ungeteiltes 


Stielchen der Pollinien und ist wohl besser mit Cymbidium zu vereinigen. 
Thelasis javanica ]. J. S. (in Fl. Buit. VI, Orch., 498). 


Als Synonym gehört hierher Oxyanthera javanica Schltr. (in Engl. 
Bot. Jahrb. XLV (1911), Beih. n. 104, 56). 


* Phreatia subsaccata ]. J. S. n. sp. 

Trugknollen zusammengehäuft, eiförmig, später stark längsrippig, hell- 
grün, c. 2 cm. lang, 1.7 cm. im Durchmesser, an der Spitze Iblättrig, am 
Grunde mit einigen fleischigen Scheiden, von welchen einige eine Spreite 
tragen, die höchste Scheide dem Knollen angewachsen und mit einer dem 
Blatte ähnlichen Spreite. Blatt linear, ungleich stumpf, mit einem Spitzchen, 
oben beiderseits der oben rinnigen, unten vorragenden Mittelrippe convex, 
hellgrün, glänzend, unten matt, dünnfleischig, c. 16 cm. lang, 1.2 cm. breit. 
Blütenstände am Grunde der Knollen, sehr vielblütig; Pedunculus stielrund, 
hellgrün, c. 9.5 cm. lang, mit mehreren röhrigen, spitzen, gekielten, blass- 
grünen Scheiden; Rachis kantig, hellgrün, ce 10 cm. lang. Brakteen blei- 
bend, lanzettlich bis länglich, die unteren allmählig, die höheren plötzlich 
zugespitzt, sehr spitz, concav, bis c. 0.37 cm. lang, die höheren kleiner. 
Blüten allseitswendig, klein, abstehend, weiss, c. 0.2 cm. breit. Unpaares 
Sepalum eirund, stumpf, concav, Inervig, c. 0.14 cm, lang, 0.075 cm. breit. 
Paarige Sepalen schief eirund, gegen die Spitze verschmälert, schmal stumpf, 
concav, Inervig, c. 0.15 cm. lang, gut 0.1 cm. breit. Petalen eirund, schwach 
rautenförmig, spitzlich, Inervig, 0.1 cm, lang, 0.07 cm. breit. Lippe genagelt, 


3nervig, ausgespreizt c. 0.125 cm. lang; Nagel kurz, breit, sackig concav, 
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c. 0.04 cm. breit; Platte aus breit keiligem Grunde ungefähr dreieckig 
halbrund, ausgespreizt im Umriss ungefähr breit ei-rautenförmig, mehr oder 
weniger 5eckig, an der Spitze breit abgerundet stumpfeckig, bisweilen mit 
einem schwachen Spitzchen, concav, innen sehr kurz flaumig, 3nervig, 
ausgespreizt c. 0.07 cm. lang, gut 0.1 cm. breit. Säule sehr kurz, weiss; 
Clinandrium tief ausgehöhlt. Anthere herzförmig, mit einem stumpfen Spitz- 
chen, ausgespreizt nierenförmig. Pollinien 8, in 2 Wirteln, hellgelb, auf 
einem kurzen Stielchen. Rostellum die Säulenspitze nahezu gleichkommend. 
Narbe quer halbmondförmig. Ovarium dick, 6furchig, hellgrün, mit dem 


blasseren, dünnen Stielchen c. 0.35 cm. lang, Sförmig gekrümmt. 
Java: Am Tjiapoes. 


Die Pflanze wurde beschrieben nach einem im Buitenzorger Garten 
kultivierten Exemplar. 

Die Art ist verwandt mit Ph. sulcata ]. J. S., jedoch kleiner, besitzt 
kleinere Blüten, eine am Grunde stark concave, aber kaum sackige Lippe 
mit viel kürzerer, schwacher behaarter Platte. 

Ph. sulcata ). J. S., Ph. subsaccata ]J. J. S. und einige andere stellen 
Übergänge da zu den typischen Arten der Schlechterschen Sektion 
Sacco-Phreatia, so dass die Aufstellung dieser Sektion sich nicht unwahr- 


scheinlich als überflüssig erweisen wird. 


Phreatia subsaccata J.J. S. 

Pseudobulbi aggregati, ovoidei, deinde valde longitudinaliter costati, 
dilute virides, c. 2 cm. longi, 1.7 cm. diam., apice lfolii, basi nonnullis 
vaginis carnosis partim laminam gerentibus suffulti, vagina summa pseu- 
dobulbo adnata, laminam folio similem gerente. Folium lineare, oblique 
obtusum, apiculatum, in utraque parte costae mediae supra sulcatae subtus 
prominentis convexum, dilute viride, nitidum, subtus opacum, carnosulum, 
e. 16 cm. longum, 1.2 cm. latum. Inflorescentiae ad basin pseudobulbo- 
rum, valde multiflorae, pedunculo tereti, dilute viridi, c. 9.5 cm. longo, 
pluribus vaginulis tubulosis acutis carinatis pallide viridibus donato, 
rachide angulata, dilute viridi, c. 10 cm. longa. Bracteae persistentes, lan- 


ceolatae ad oblongae, inferiores sensim, superiores abrupte acuminatae, 
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acutissimae, concavae, ad c. 0.37 cm. longae, superiores minores. Flores 
vagi, parvi, patentes, albi, c. 0.2 cm. lati. Sepalum dorsale ovatum, ob- 
tusum, concavum, Inervium, c. 0.14 cm. longum, 0.075 cm. latum. Sepala 
lateralia oblique ovata, apicem versus angustata, anguste obtusa, concava, 
Inervia, c. 0.15 cm. longa, bene 0.1 cm. lata. Petala ovata, vix rhomboi- 
dea, acutiuscula, Inervia, c. 0.1 cm. longa, 0.07 cm. lata. Labellum ungui- 
eulatum, Inervium, explanatum c. 0.125 cm. longum; unguis brevis, latus, 
saccato-concavus, c. 0.04. cm. latus; lamina e basi late cuneata subtrian- 
gulo-semiorbicularis, concava, intus brevissime puberula, expansa ambitu 
late subovato-rhomboidea, plus minusve quinquangularis, apice late ro- 
tundato-obtusangula, interdum subapiculata, c. 0.07 cm. longa, bene 0.1 
cm. lata. Gynostemium brevissimum, album, clinandrio profunde excavato, 
Anthera cordata, obtuse apiculata, expanso reniformis. Pollinia 8, biver- 
ticillata, dilute flava, stipite brevi. Rostellum apicem gynostemii subae- 
quans. Stigma transverse semilunata. Ovarium crassum, 6sulcatum, dilute 


viride, cum pedicello tenuiore pallidiore c. 0.35 cm. longum, sigmoideum. 


* Phreatia tjibodasana ]. ]. S. n. sp. 

Trugknollen zusammengehäuft, schief niedergedrückt eiformig, flei- 
schig, grün, c. 0.6—0.8 cm. hoch, 0.85—1 cm. im Durchmesser, an der 
Spitze Iblättrig, am Grunde von Scheiden umgeben, die höchste Scheide 
dem Trugknollen angewachsen, die Scheide des Blattes umgebend und 
mit einer kleinen, lanzettlichen, mit einem Spitzchen versehenen, c. 2—3.5 
cm. langen, 0.6—0.85 cm. breiten Spreite. Blatt aufrecht, schmal lanzett- 
lich, ungleich 2zähnig und mit einem Spitzchen, am Grunde verschmälert 
und zusammengelegt, oben beiderseits der oben gefurchten, unten ge- 
kielten Mittelrippe convex, oben glänzend dunkelgrün, unten matt hellgrün 
mit dunklerem Kiel, dünnfleischig, c. 7.5—9 cm. lang, 1—1.3 cm. breit; 
Scheide stielförmig, von der Seite zusammengedrückt, c. 1—1.3 cm. lang. 
Blütenstände am Grunde der Trugknollen, die Blätter überragend, ziemlich 
locker vielblütig; Pedunculus dünn, grün, c. 8-10 cm. lang, mit c. 6 röh- 
rigen, zugespitzten, c. 0.7—0.9 cm. langen Schaftblättern ; Rachis längsrippig, 
grün, c. 4—5 cm. lang. Brakteen lanzettlich pfriemlich, concav, c. 0.2—0.5 
cm. lang. Blüten weit abstehend, mehr oder weniger einseitswendig, klein, 


weiss, c. 0.175 cm breit, 0.275 cm. lang. Unpaares Sepalum aufrecht, 
länglich eirund, stumpf, schwach convex, Inervig, c. 0.150.175 cm. lang, 
0.1 cm. breit. Paarige Sepalen fast parallel, schief eirund, spitzlich, concav, 
Inervig, c. 0.17 cm. lang, 0.125—0.15 cm. breit. Petalen parallel, etwas 
schief oval, stumpf, concav, Inervig, c. 0.1—0.13 cm. lang, 0.06—0.07 cm. 
breit. Lippe Sförmig gekrümmt, genagelt, I3nervig, ausgespreizt im ganzen 
c. 0.13—0 16 cm. lang; Nagel breit länglich, concav, nicht sackig, am Grunde 
kaum etwas verbreitert, c. 0.05—0.07 cm. lang, 0.05 cm. breit; Platte im 
Umriss dreieckig halbrund, mehr oder weiniger nierenförmig und bisweilen 
etwas eckig, stumpf, die Fussecken abgerundet, die Seiten aufwärts gebo- 
gen und convex, innen sehr kurz papillös flaumhaarig, c. 0.075 cm. lang, 
0.13 cm, breit. Säule sehr kurz, weiss, mit dreieckiger Spitze, c. 0.05 cm. 
lang; Clinandrium tief ausgehöhlt. Anthere kappig, ungefähr nierenförmig, 
stumpf. Rostellum der Säulenspitze nahezu gleich lang. Narbe halbmond- 
förmig. Säulenfuss nach hinten gekehrt, schwach Sförmig gekrümmt, c 0.06 
cm. lang. Ovarium dick, 6furchig, grün, mit dem dünnen, grünlich weissen 


Stielchen keulig, mehr oder weniger Sförmig, c. 0.13—0.2 cm. lang. 
Java: Gede bei Tjibodas (W. Rothert, bl. im März 1909). 


Habituell ist diese Pflanze Ph. sulcata J. J. S. und Ph. subsaccata 
J. J. S. ähnlich, aber kleiner. Die Blütenstände sind noch bedeutend dünner 
als bei Ph. subsaccata, die Blüten jedoch nahezu gleich gross. Sie ist 
ausserdem von den beiden genannten Arten durch ovale, sehr stumpfe 
Petalen und mit einem längeren, concaven aber nicht sackigen Nagel 


versehene Lippe verschieden. 


Phreatia tjibodasana J. J. S. 

Pseudobulbi aggregati, oblique depresso-oveidei, carnosi, virides, 
ce. 0.6—0.8. cm. alti, 0.85—1 cm. diam., apice Ifolii, basi vaginis obtecti, 
vagina summa pseudobulbo adnata, vaginam folii amplectente, Jaminam 
parvam lanceolatam apiculatam c. 2—3.5 cm. longam 0.6—0.85 cm. latam 
gerente. Folium erectum, anguste lanceolatum, inaequaliter bidentatum 
cum mucrone carinae interposito, basi angustatum et conduplicatum, 


supra in utraque parte costae mediae supra sulcatae subtus carinatae 
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convexum, supra nitide atroviride, subtus pallidius cum costa obscuriore 
et opacum, carnosulum, c. 7.5—9 cm. longum, 1—1.3 cm. latum; vagina 
petiolacea, lateraliter compressa, c. 1—1.3 cm. longa. Inflorescentiae ad 
basin pseudobulborum, folia superantes, laxius multiflorae, pedunculo tenui, 
viridi, c. 8-10 cm. longo, vaginulis c. 6 tubulosis acuminatis c. 0,7—0.9 
cm. longis donato, rachide longitudinali-costata, viridi, c. 4—5 cm. longa. 
Bracteae lanceolato-subulatae, concavae, c. 0.2—0.5 cm. longae. Flores 
patentissimi, plus minusve secundi, parvi, nivei, c. 0.175 cm. lati, 0.275 
cm. longi. Sepalum dorsale erectum, oblongo-ovatum, obtusum, leviter 
convexum, Inervium c. 0.15—0.175 cm. longum, 0.1 cm. latum. Sepala 
lateralia subparallela, oblique ovata, acutiuscula, concava, Inervia, c. 0.17 
ein. longa, 0.125—0.15 cm. lata. Petala parallela, suboblique ovalia, obtusa, 
concava, Inervia, c. 0.1—0.13 cm. longa, 0.06—0.07 cm. lata. Labellum 
sigmoideum, unguiculatum, 3nervium, expansum totum c. 0.13—0.16 cm. 
longum; unguis late oblongus, concavus, haud saccatus, basi vix dilatatus, 
c. 0.06— 0.07 cm. longus, 0.05 cm. latus; lamina ambitu triangulo-semior- 
bicularis, plus minusve reniformis et interdum subquinquangularis, obtusa, 
angulis basilaribus rotundatis, lateribus valde sursum curvis et intus con- 
vexis, intus minute papilloso-puberula, c. 0.075 cm. longa, 0.13 cm. lata. 
Gynostemium brevissimum, album, apice triangulum, c. 0.05 cm. longum, 
clinandrio profunde excavato. Anthera cucullata, subreniformis, obtusa. 
Rostellum apicem gynostemii subaequans. Stigma semilunatum. Pes gynos- 
temii reversus, subsigmoideus, c. 0.06 cm. longus. Ovarium crassum, 6sul- 
catum, viride, cum pedicello tenuiore virescenti-albo clavatum, plus minusve 


sigmoideum, c. 0.13—0.2 cm. longum. 


Chiloschista lunifera J. J. S. (excl. syn.) in Fl. Buit. VI, Orch. 
(1905), 553. 


Die javanische Pflanze ist wohl besser als von der ostindischen 
spezifisch verschieden zu betrachten. Nach den Nomenklaturregeln soll 
der Name Ch. Iunifera ]. J. S. für die javanische Art benutzt werden Für 
die ostindische Art stelle ich jetzt den Namen Ch. indica ]. J. S. vor. 

Ch. Iunifera J. J. S. ist von Ch. indica J. J. S. durch den abgerun- 
deten, nicht eckigen Sack mit dreieckigen Seitenlappen, das Vorhanden- 
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sein eines grossen Callus, der bei der ostindischen Art zu fehlen scheint, 


verschieden. 


Sarcochilus compressus Rchb. f. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch,, 
556). 


Hierher gehört meines Erachtens $. sumatranus Schltr. (in Engl. Bot. 
Jahrb. XLV (1911), Beibl. n. 104, 59). Ich habe lebende, von Herrn Dr. 
Schlechter und Herrn Piepers bei Padang Pandjang gesammelte Pflan- 
zen untersucht, aber keine Unterschiede einiger Bedeutung konstatieren 


können. 


Thrixspermum subulatum Rchb. f. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, 
Orch., 578). 


Der Beschreibung nach gehört hierher Thrixpermum faleilobum Schltr. 
(in Bull. Herb. Boissier, 2e ser., VI (1906), 469). 


ARACHNIS BI. 


Schlechter hat neuerdings für Arachnanthe Bl. den älteren Namen 
Arachnis Bl. wieder eingestellt. Wenn nicht Reichenbach f. bereits für 
die damals bekannten Arten den Namen Arachnis in Gebrauch genommen 
hätte, so wäre dieser nach den Wiener Nomenklaturregeln zu verwerfen 
gewesen. 

Die in Fl. Buit. VI, Orch., beschriebenen Arten sollen also heissen: 

Arachnis Flos-aeris Rchb. f. in Bot. Centralbl. XXVIII (1886) IV, 
343.— Arachnanthe Flos-aeris J. J. S. 1. c. 584; etc. 


Arachnis sulingi Rchb. f. I. c.— Arachnanthe sulingi Bth. in B. et 
H. Gen. pl. III (1883), 573; J. J. S. I. c. 586, etc. 


Sarcanthus muticus ]. J. S. (in Fl. Buit. VI, Orch., 602). 


Als Synonym hinzuzufügen Saccolabium muticum Schltr. (Eng. Bot. 
Jahrb. XLV (1911), 57. 
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* Sarcanthus Josephii ]. J. S. n. sp. 

Stengel kurz, kurzgliedrig. Blatter riemenförmig, an der Spitze tief 
ungleich stumpf 2lappig, die Läppchen divergierend und am inneren Rande 
mit einem Zahn, am Grunde zusammengelegt, mit zurückgebogenem Rande, 
unten gekielt, dünnledrig, grün, c. 12—18 cm. lang, 1.35—1.6 cm. breit; 
Scheide am Grunde röhrig, oben zusammengelegt und ausgebogen. Blü- 
tenstand abstehend, locker c. 5blütig; Pedunculus dünn, eisendrahtförmig, 
schwarzpurpurn, c. 4.5 cm. lang, mit wenigen röhrigen, zugespitzten 
Schaftblättern; Rachis hin und hergebogen, kantig, schwarzpurpurn, c. 
2.5 cm. lang. Brakteen dem Ovarium angedrückt, sehr klein, dreieckig, spitz, 
concav, Schwarzpurpurn. Blüten allseitswendig, weit abstehend, c. 1.1 cm. 
breit, die Sepalen weit abstehend, ebenso wie die Petalen blassgrün, 
aussen glänzend und mit einem breiten, unregelmässigen, dunkelpurpurnen, 
innen durchschimmernden Längsstreifen. Unpaares Sepalum oval, abge- 
rundet, concav, mit zurückgebogenem Rande, c. 0.46 cm. lang, 0.325 cm. 
breit. Paarige Sepalen seitwärts abstehend, schief ungefähr verkehrt eirund 
oval, sehr stumpf, an der Basis etwas zusammengezogen, mit zurückge- 
bogenem Rande, c. 0.5 cm. lang, 0.36 cm. breit. Petalen eingebogen, mit 
zurückgebogener Spitze, Sförmig, am Grunde concav, nach oben convex, 
etwas spatelig verkehrt eirund, sehr stumpf, c. 0.43 cm. lang, 0.26 cm. 
breit. Lippe 3lappig, gespornt, im ganzen c. 0.9 cm. lang; Seitenlappen 
neben der Säule aufrecht, am Hinterrande mit einer innen concaven Falte 
und dem kurzen Säulenfuss angewachsen, auf der Grenze innen mit 
einem innen vorragenden, schiefen, abgerundet abgestutzten, glänzenden, 
wachsartigen, blassgelben Plättchen, vorn in ein dreieckiges, stumpfes, 
stark etwas schneckenhausförmig einwärts gebogenes, klein gekerbtes 
Läppchen ausgehend, die Läppchen einander vor dem Mittellappen be- 
rührend, goldgelb, am hinteren Rande blassgelb, die einwärts gebogene 
Spitze weiss, innen mit einer Querreihe roter Punkte, nach hinten klein 
rot punktiert; Mittellappen vorgestreckt, Sförmig wogig, länglich, nach 
vorne verschmälert, sehr stumpf oder ziemlich abgestutzt und mehr oder 
weniger gezähnelt, der untere Teil concav, vorn convex und schwach 
warzig, purpurweisslich, ausser der Spitze purpurn punktiert, unten aus- 


serdem mit einem purpurnen Längsstrich, etwas mehr als 0.4 cm. lang; 
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Sporn nach hinten gekehrt, fast gerade, etwas vom Rücken zusammenge- 
drückt, gegen die Spitze verschmälert, stumpf, unten mit einer schwachen 
Längsfurche, blasspurpurn, c. 0.45 cm. lang, innen an der Hinterwand 
am Eingang mit einem gelben, beiderseits in eine der Spornwand ange- 
wachsene Quermembran ausgehenden Callus, auf der Vorderwand ebenfalls 
mit einem gelben Quercallus, zweikammerig. Säule kurz, vom Rücken 
zusammengedrückt, mit am Grunde eingesenktem Rücken, weiss, an der 
Spitze purpurn, c. 0.3 cm. lang; Clinandrium concav, mit purpurner Zeich- 
nung; Öhrchen stumpf. Anthere kappig, dreieckig, spitz, an der Basis 
abgestutzt, weiss, an der Basis beiderseits goldgelb, mit parallelen, dun- 
kelpurpurnen Längsstrichen, c. 0.16 cm. lang. Pollinien zu 2 schief ovalen 
Körperchen vereinigt, blassgelblich, mittelst einer zweischenkeligen, ver- 
hältnismässig breiten Candicula dem wenigstens später der Länge nach 
zusammengelegten, spateligen, transparenten Stielchen unterhalb der Spitze 
eingefügt, mit kleiner, purpurrötlicher Klebmasse, im ganzen c. 0.2 cm. 
lang. Rostellum stumpf 2zähnig, dunkelpurpurn. Narbe gross, 6eckig, 


purpurn berandet. Fruchtknoten 6furchig, dunkelpurpurn, c. 0.6 cm. lang. 
Java: Gede. 


Ich verdanke Herrn Ch. R. J. Joseph, in dessen Gärtnerei, Soekasari, 
Buitenzorg, die Pflanze angebracht wurde, das Material für die Beschreibung. 
Die vorliegende Pflanze war wahrscheinlich ein sehr schwaches Exemplar. 

Unter den javanischen Arten und auch unter den anderen Arten des 
Archipels ist mir keine nahe Verwandte dieser Pflanze bekannt. In mehreren 
Hinsichten ist sie S. lilacinus J. J. S. ähnlich, aber besonders durch die 


Form der Mittel- und Seitenlappen sehr verschieden. 


Sarcanthus Josephii J. J. S. 

Caulis brevis, brevinodis. Folia loriformia, apice alte inaequaliter 
obtuse biloba, lobis divergentibus, margine interiore dentiferis, basi condu- 
plicata, margine recurva, subtus carinata, tenuiter coriacea, viridia, c. 12—18 
em longa, 1.35—1.6 cm. lata; vagina basi tubulosa, superne conduplicata, 
patula. Infloresentia patens, simplex, laxe c. 5flora, pedunculo filiformi, 


atropurpureo, c. 4.5 cm. longo, nonnullis vaginulis tubulosis acuminatis 
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donato, rachide flexuosa, angulata, atropurpurea, c. 2.5 cm. longa. Bracteae 
ovario adpressae, minimae, triangulae, acutae, concavae, atropurpureae. 
Flores vagi, patentissimi, c. 1.1 cm. lati, sepalis patentissimis petalisque 
pallide viridibus, dorso nitidis et fascia lata irregulari longitudinali atropur- 
purea intus translucente notatis. Sepalum dorsale ovale, rotundatum, con- 
cavum, margine recurvum, c. 0.46 cm. longum, 0.325 cm. latum. Sepala 
lateralia oblique subobovato-ovalia, obtusissima, basi leviter contracta, 
margine recurva, c. 0.5 cm. longa, 0.36 cm. lata. Petala incurva, apice 
recurva, sigmoidea, inferne concava, superne convexa, subspathulato-obo- 
vata, obtusissima, ce. 0.43 cm. longa, 0.26 cm. lata. Labellum 3lobum, 
calcaratum, totum c. 0.9 cm. longum; lobi laterales juxta gynostemium 
erecti, postice plica intus concava instructi et pedi gynostemii brevissimo 
adnati, lamella oblique prominente rotundato-truncata ceracea nitida flave- 
scenti intus in sutura, antice in lobulum triangulum obtusum crenulatum 
valde subcochleato-incurvum exeuntes, lobulis ante basin lobi intermedii 
contiguis, aurei, postice flavescentes, apice albi, intus stria transversa 
punctorum rubrorum ornati et basin versus rubro-punctati; lobus interme- 
dius porrectus, sigmoideo-undatus, oblongus, apicem versus angustatus, 
obtusissimus vel subtruncatus et plus minusve denticulatus, inferne conca- 
vus, antice convexus et intus subverruculosus, purpurascenti-albus, apice 
excepto purpureo-punctatus, subtus insuper stria longitudinali purpurea 
notatus, bene 0.4 cm. longus; calcar reversum, subrectum, a dorso leviter 
compressum, apicem versus angustatum, obtusum, subtus sulco longitu- 
dinali levi, pallide purpureum, c. 0.45 cm. longum, intus ad orificium in 
pariete postico callo luteo utrinque in lamellam transversam parieti ad- 
natum dilatato instructum, callo transverso luteo etiam in pariete antico, 
septatum. Gynostemium breve, a dorso compressum, dorso ad basin 
depressum, album, apice purpureum, c. 0.3 cm. longum, clinandrio concavo, 
purpureo-notato, auriculis obtusis. Anthera cucullata, triangula, acuta, basi 
truncata, alba, basi utrinque flava, striis 2 parallelis atropurpureis, c. 0.16 
cm. longa. Pollinia in corpuscula 2 oblique ovalia unita, pallide flave- 
“ scentia,- caudieula bieruri latiuscula stipiti mox conduplicato spathulato 
semipellucido infra apicem affıxa, glandula parva purpurea, tota c. 0.2 
em. longa. Rostellum obtuse bidentatum, atropurpureum. Stigma magnum, 


- 6 


6angulare, purpureo-marginatum. Ovarium 6sulcatum, atropurpureum, c. 


0.6 cm. longum. 


POMATOCALPA Breda. 
Sarcanthus Lndl. und Cleisostoma Bl. sind Synonyme; für die bis 
jetzt unter dem Namen Cleisostoma bekannten Arten ist darum der Name 


Pomatocalpa Breda zu benutzen. 


Pomatocalpa Kunstleri ]. ]J. S. in Nat. Tijdschr. Ned. Ind. LXXII 
(1912), 104.—Cleisostoma Kunstleri Hook. f. (]. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. 610). 


Pomatocalpa latifolium ]. ]J. S. 1. c. 105.—Cleisostoma latifolium 
Lndl. (J. J. S. 1. c. 612). 


Pomatocalpa spicatum Breda, Orch. Kuhl et v. Hass. t. (15).— 
Cleisostoma uteriferum Hook. f. (J. J. S. in Bull. Dep. Agric. Ind. neerl.n. 
XII (1907), 70). 


*Pomatocalpa naevatum ]. J. S. in Nat. Tijdschr. Ned. Ind. 
LXXI (1912), 106.--C. latifolium Indl. var. fuscum ]J. J. S. (excl. syn.) in 
Fl. Buit. VI, Orch. 613. 

Stengel verlängert, wurzelnd, starr, auf dem Querschnitt oval, c. 50—60 
cm. lang, 0.5—0.55 cm. breit; Internodien c. 2—3 cm. lang; Wurzeln die 
Scheiden seitlich weit über den Knoten durchbrechend. Blätter zweizeilig, 
weit abstehend, schwach gebogen, riemenförmig, an der Spitze breit, tief 
und mehr oder weniger ungleich zugerundet 2lappig und mit einem Spitz- 
chen, am Grunde rinnig und etwas verschmälert, mit oben gefurchter, 
unten vorragender Mittelrippe, dickledrig, anfangs ebenso wie die Schei- 
den mit kleinen, dunklen Schüppchen, c. 10—18 cm. lang, 1.5—2.4 cm. 
breit; Scheiden röhrig, etwas kürzer oder länger als die Internodien, grün, 
c. 0.6—0.8 cm. breit. Blütenstände die Scheiden hinten am Grunde durch- 
bohrend, aufrecht, locker rispig verzweigt, c. 30—42 cm. lang; Pedunculus 
stielrund, dunkelviolettgrau und hellgrün punktiert, c. 12.5 - 23 cm. lang, 
0.25—0.35 cm. dick, mit einigen kurzen, röhrigen Schaftblättern; Äste c. 
4—7, weit abstehend, aufwärts gebogen, dicht vielblütig, c. 2—5 cm. lang, 
bisweilen verzweigt; Rachis kantig, papillös. Brakteen klein, breit dreieckig, 
spitz, concav, schwarzviolett, c. 0.1—0.15 cm. lang. Blüten allseitswendig, 
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weit abstehend, nicht umgekehrt, fleischig, grünlich gelb, braunrot gefleckt, 
ce. 1.1 cm. breit, 1.25 cm. lang. Sepalen und Petalen weit abstehend, läng- 
lich spatelig, stumpf oder stumpflich, convex; das unpaare Sepalum 
c. 0.6—0.63 cm. lang, 0.275—0.3 cm. breit, die paarigen etwas kleiner, 
schief, aussen gekielt; Petalen etwas schief, stumpf, c. 0.46—0.5 cm. lang, 
0.23—0.27 cm. breit. Lippe dem kurzen Säulenfuss etwas angewachsen, 
dreilappig, gespornt; Sporn aufwärts gewandt, gross, sackig, breit verkehrt 
eiförmig, etwas vom Rücken zusammengedrückt, gerade, zugerundet, mit 
verdickter Vorderseite, hellgelb, rotbraun punktiert oder gefleckt, 0.35 cm. 
lang, 0.33 cm. breit, innen kahl und an der Rückenseite ungefähr in der 
Mittel mit einer den Eingang überdeckenden, breiten, gegen die Spitze 
verschmälerten, kurz 2lappigen, dünnen, weissen Lamelle; Seitenlappen am 
Sporneingang vertikal, klein, eckig, stumpf, mit einwärts gebogenen vorderen 
Rändern, am Grunde verdickt, hellgelb; Mittellappen breit eirund dreieckig, 
stumpflich oder spitzlich, zurückgekrümmt, convex, hellgelb, c. 0.225—0.25 
cm. lang und breit. Säule sehr kurz, mit eingesenktem Rücken, blassgrün, 
etwas rotbraun gefleckt, c. 0.17—0.2 cm. lang. Anthere kappig, etwas 
breiter als lang, geschnäbelt, blassgelb. Pollinien 4, halbkugelig, ungleich 
gross, zu 2 kugeligen Körperchen vereinigt, gelb, auf einem langen, spate- 
ligen, bald eingerollten, schmalen, transparenten Stielchen mit länglicher 
Klebmasse, im ganzen c. 0.2 cın. lang. Rostellum 2teilig, die Läppchen 


hammerförmig. Ovarium gerade, 6furchig, c. 0.65—0.75 cm. lang. 


Java: Tegal (M. Raciborski, Frau M. Illing); Loemadjang (E. 
Connell). 


Diese Pflanze habe ich früher als C. latifolium Lndl. var. fuscum 
J. J. S. beschrieben. Seitdem konnte ich die Pflanze mehrmals lebend 
untersuchen und feststellen, dass sie keine Varietät der von mir als C. 
latifolium bestimmte Pflanze, sondern eine eigene Art ist. Da ich nicht sicher 
davon bin, dass sie mit Lindleys C. fuscum zusammenfällt, kommt es mir 
am besten vor sie unter einem neuen Namen zu beschreiben. 

C. fuscum Lndl. wurde zunächst in „Journ. Hort. Soc. 1850, 80”, das mir 
nicht zur Verfügung steht, beschrieben. In „Walp. Ann. VI, 889”, wird diese 
Beschreibung jedoch übergenommen, aber ohne Erwähnung des Fundortes. 
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Hooker f. und Ridley ziehen C. fuscum einfach zu C. latifolium, führen 
jedoch bei der geographischen Verbreitung der Art Java nicht als Fundort 
an. Es ist also ziemlich wahrscheinlich, dass C. fuscum Lndl. ursprünglich 
nicht nach einer javanischen, sondern nach einer von Malaka stammenden 
Pflanze beschrieben wurde. 

Lindleys Beschreibung des C. latifolium ist nur sehr kurz, aber 
passt sehr gut zu den von mir untersuchten Exemplaren von Java, Bangka 
und Borneo. Es ist die einzige Art, die gelbe, rot berandete Blüten besitzt. 
Die Lamelle an der Hinterseite des Spornes ist an der Spitze sehr klein 
gekerbt, aussendem bisweilen ausgerandet oder auch einfach 2zähnig; dieses 
Merkmal scheint also variabel zu sein und ist an Exemplaren verschiedenen 
Standortes noch näher festzustellen. 

Die von Ridley (in Mat. Fl. Mal. Penins. I, 105) unter Saccolabium 
latifolium Ridl. beschriebene Pflanze scheint mir nicht mit Lindleys C. 
latifolium identisch zu sein. Nach Riddley sind die Blüten nahezu 1.25 
cm. breit, also für die Gattung gross zu nennen, während Lindley sagt, 


dass sie klein sind, und die Beschreibung der Blütenfärbung ist verschieden. 


Pamatocalpa naevatum J. J. 8. 

Caulis elongatus, radicans, rigidus, sectione transversa ovalis, c. 
50—60 cm longus, 0.5—0.55 cm. latus, internodiis c. 2—3 cm. longis, 
radicibus vaginas lateraliter longe supra nodos perforantibus. Folia alternatim 
bifaria, patentissima, leviter curvata, loriformia, apice lata et profunde plus 
minusve inaequaliter rotundato-biloba cum mucrone interposito, basi con- 
cava et paulo angustata, costa media supra sulcata subtus prominente, 
crasse coriacea, novella cum vagina atrofusce furfuraceo-punctata, c. 10—18 
cm. longa, 1.5—2.4 cm. lata; vaginae tubulosae, internodiis paulo bre- 
viores vel longiores, virides, c. 0.6—0.8 cm. latae. Inflorescentiae vaginas 
dorso ad basin perforantes, erectae, laxe paniculato-ramosae, c. 30—42 
cm. longae, pedunculo tereti, sordide atroviolaceo et dilute viride punctato, 
ce. 12.5--23 cm. longo, 0.25—0.35 cm. diam., nonnullis vaginulis brevi- 
bus tubulosis donato, ramulis c. 4—7 patentissimis, sursum curvis, dense 
multifloris, c. 2—5 cm. longis, interdum ramosis, rachide angulata, papil- 


losa. Bracteae parvae, late triangulae, acutae, concavae, atroviolaceae, 
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e. 0.1—0.15 cm. longae. Flores vagi, patentissimi, haud resupinati, car- 
nosi, Virescenti-flavi, badio-maculati, c. 1.1 cm. lati, 1.25 cm. longi. Sepala 
petalaque patentissima, oblongo-spathulata, obtusa vel obtusiuscula, con- 
vexa; sepalum dorsale c. 0.6—0.63 cm. longum, 0.275—0.3 cm, latum; 
sepala lateralia paulo minora, obliqua, dorso carinata; petala leviter obliqua, 
obtusa, c. 0.46—0.5 cm. longa, 0.23—0.27 cm. lata. Labellum pedi gy- 
nostemii brevi basi adnatum, 3lobum, calcaratum; calcar majusculum, 
saccatum, late obovoideum, a dorso leviter compressum, rectum, rotun- 
datum, pariete antico incrassatum, dilute flavum, badio-punctatum vel 
maculatum, c. 0.35 cm. longum, 0.33 cm. latum, intus glabrum et postice 
medio fere lamella faucem obtegente lata apicem versus angustata bre- 
viter bilobulata tenui alba donatum; lobi laterales ad faucem calcaris 
verticales, parvi, angulati, obtusi, margine antico incurvi et basi.incrassati, 
dilute flavi; lobus intermedius recurvus, late ovato-triangulus, obtusius- 
eulus vel acutiusculus, convexus, dilute flavus, c. 0.225—0.25 cm. longus 
et latus. Gynostemium brevissimum, dorso excavatum, pallide viride, 
parce badio-notatum, c. 0.17—0.2 cm. longum. Anthera cucullata, latitu- 
dine longitudinem paulum excedente, longius rostrata, pallide flava. 
Pollinia 4, semiglobosa, inaequalia, in corpuscula 2 globosa unita, flava, 
stipite longo spathulato mox involuto hyalino. glandula oblonga, to- 
tum pollinarium c. 0.2 cm. longum. Rostellum bipartitum, laciniis mal- 


leiformibus. Ovarium rectum, 6sulcatum, c. 0.655 —0.75 cm. longum. 


Robiquetia spathulata ]. ]. S. in Nat. Tijdschr. Ned. Ind. LXXII 
(1912), 114.—Cleisostoma spathulatum Bl. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 609). 


Ich habe I.c. die sich um Cleisostoma spathulatum Bl. gruppieren- 
den Arten in die Gattung Robiquetia Gaud. gestellt. Vor kurzem ist aber 
Material der R. ascendens Gaud. oder einer nahe verwandten Art. eingetroffen 
und ein vorläufiges Untersuch macht es zweifelhaft, ob diese Gattung für 
die betreffenden Arten in Betracht kommen kann. Die Sache ist noch 


genauer zu untersuchen. 


Microsaccus ramosus |]. ]. S. n. sp. 
Stengel herabhängend, verzweigt, mit aufwärts gebogenen Spitzen, 
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nur am Grunde wurzelnd, zusammengedrückt, auf dem Querschnitt elliptisch, 
glatt, völlig von den Blattscheiden verhüllt, bis c. 20—25 cm. lang, mit 
den Blättern c. 1.7—2.3 cm. breit; Internodien c, 0.2—0.3 cm. lang, am 
oberen Ende c. 0.16 cm. breit. Blätter abwechselnd 2reihig, abstehend, 
reitend, seitlich zusammengedrückt, lanzettlich, an der Spitze verschmälert 
und schwertförmig, von der Seite gesehen stumpf, die unteren 2/3 oben 
mit einer stumpfwinkeligen Rinne und schwach auswärts gebogenen Rän- 
dern, unten gekielt, die Seiten convex und querrunzelg, fleischig, starr, 
grün, c. 1.1—1.3 cm., selten 0.75 cm. lang, 0.325—0.45 cm. hoch; Scheiden 
röhrig, viel länger als die Internodien, runzelig, fleischig. Blütenstände 
blattwinkelständig, sehr kurz, 2blütig; Pedunculus sehr kurz, von den 
Blattscheiden eingeschlossen. Brakteen ziemlich gross, eirund, zusammen- 
gelegt concav, spitz, gekielt, häutig, c. 0.45 cm. lang. Blüten ziemlich 
klein, reinweiss, c. 1.2 cm. lang. Unpaares Sepalum aufrecht, schmal läng- 
lich, stumpf, mit einem spitzen Spitzchen, aussen in der Mitte der Länge 
nach stumpfwinkelig verdickt, 3nervig. Paarige Sepalen divergierend, lan- 
zettlich länglich, stumpf, am Grunde verschmälert, schwach sichelig, con- 
cav, aussen stark gekielt, c. 0.775 cm. lang, gut 0.2 cm. breit. Petalen 
länglich elliptisch, stumpf, concav, Inervig, aussen gegen die Spitze stark 
gekielt, c. 0.57 cm. lang, 0.225 cm. breit. Lippe am Grunde der Säule 
angewachsen, gespornt, ungeteilt, in der Mitte zusammengeschnürt, im 
ganzen c. 0.675 cm. lang; Platte c. 0.4 cm. lang, viel länger als die Säule, 
fleischig, concav, unten convex, der freie Teil im Umriss fünfeckig, mit 
kurzer, breiter, stumpfer, kegeliger Spitze, ausgespreizt c. 0.2 cm. lang, 0.26 
cm. breit; Sporn dem Ovarium parallel, gerade, mehr oder weniger vom 
Rücken zusammengedrückt, etwas aufgeblasen, vorn convex, durch eine 
Längsfurche 2lappig, c. 0.275 cm. lang, 0.175 cm. breit. Säule nahezu der 
ganzen Länge nach der Lippenbasis angewachsen, ohne Anthere c. 0.15 
cm. lang, abgestutzt; Öhrchen klein, zahnförmig. Anthere kappig, eirund, 
stumpf, sehr dünnhäutig, c. 0.075 cm. breit, das Konnektiv am Grunde etwas 
verdickt. Pollinien 4, ungleich gross, verkehrt eiförmig, 0.03 cm. lang; 
Stielchen spatelig, der untere Teil linear, der verbreiterte Teil breit keilig, 
an der Spitze in der Mitte einwärts gebogen und zusammengelegt, c. 0.07 


cm. lang. Fruchtknoten c. 0.45 cm. lang. 
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Java: Bei Garoet (Ad£r); Tjibeureum bei Bandoeng, epiphytisch 
im Urwaldreste, in c. 1550 m. ü. d. M. (J. J. S. et Rant n. 102, bl. im 
April 1911); Kertamanah, ebenda (J. J. S. n. 461, bl. im April 1911); 
Malabar (]J. Bosscha). 


Hiermit liegt nun die dritte Spezies der Gattung Microsaccus vor, und 
es ist ziemlich wahrscheinlich, dass noch mehrere Arten im malaiischen 
Gebiet entdeckt werden sollen; eine genauere Untersuchung der stets als 
M. javensis Bl. bestimmten Pflanzen von Singapore, der malaiischen Halb- 
insel u. s. w. würde vielleicht interessante Resultate geben. 

M. ramosus ist die grösste der jetzt bekannten Arten. Im Habitus 
ist sie M. brevifolius J. J. S. ähnlich und auch im Blütenbau steht sie, 
besonders wegen der am Grunde nicht verbreiterten paarigen Sepalen, der 
die Säule weit überragenden Lippenplatte und des sackigen Spornes, dieser 
Art am nächsten. Abgesehen von den bedeutend grösseren Dimensionen 
der vegetativen Teile und Blüten ist M. ramosus kenntlich an die schlan- 
kere Lippe und das nach oben stark keilig verbreiterte Stielchen der Pol- 
linien. 

Die früher von mir (in Fl. Buit. VI, Orch., 621) unter M. javensis 
Bl. aufgezählten Standörter Garoet und Malabar gehören zu M. ramosus 
lese 


Beschreibung nach Alkoholmaterial; die Blütenfärbung nach Notizen. 


Microsaccus ramosus J. J. S. 

Caules dependentes, ramosi, apice sursum curvi, basi tantum radi- 
“ cantes, compressi, sectione transversa elliptici, laeves, vaginis foliorum 
omnino obtecti, ad c. 20—25 cm. longi, 0.16 cm. lati (ad apicem interno- 
diorum), cum foliis c. 1.7—2.3 cm. lati, dense foliati, internodiis c. 0.2—-0.3 
cm. longis. Folia alternatim bifaria, patentia, equitantia, lateraliter com- 
pressa, lanceolata, apice angustata et ensiformia, lateraliter visa obtusa, 2/3 
partibus inferioribus supra sulco obtusangulo marginibus leviter recurvo 
instructa, subtus carinata, lateribus convexa et transverse rugosa, carnosa, 
rigida, viridia, c. 1.1—1.3 cm., raro 0.75 cm. longa, 0.325 - 0.45 cm. alta; 
vaginae tubulosae, internodiis multo longiores, rugosae, carnosae. Inflo- 


rescentiae axillares, abbreviatae, biflorae, pedunculo brevissimo incluso. 
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Bracteae majusculae, ovatae, conduplicato-concavae, acutae, carinatae, 
membranaceae, c. 0.45 cm. longae. Flores minusculi, nivei, c. 1.2 cm. 
lati, 0.9 cm. longi. Sepalum dorsale erectum, anguste oblongum, obtusum, 
acute apiculatum, dorso medio longitudinaliter obtusangule incrassatum, 
3nervium, c. 0.575 cm. longum, 0.2 cm. latum. Sepala lateralia divergentia, 
lanceolato-oblonga, obtusa, basi angustata, falcatula, concava, dorso valde 
carinata, c. 0.775 cm. longa, bene 0.2 cm. lata. Petala oblongo-elliptica, 
obtusa, concava, Inervia, dorso ad apicem valde carinata, c. 0.57 cm, 
longa, 0.225 cm. lata. Labellum gynostemio inferne adnatum, calcaratum, 
simplex, medio constrietum, totum c. 0.675 cm. longum; lamina c. 0.4 
cm. longa, gynostemium longe excedens, carnosa, concava, subtus con- 
vexa, parte libera ambitu quinquangulari, apice breviter late obtuse conica, 
expansa c. 0.2 cm. longa, 0.26 cm. lata; calcar ovario parallelum, rectum, 
a dorso plus minus compressum, subinflatum, antice convexum, sulco 
longitudinali bilobum, c. 0.275 cm. longum, 0.175 cm. latum. Gynostemium 
fere tota longitudine basi labelli adnatum, absque anthera c. 0.15 cm. lon- 
gum, truncatum, auriculis minute dentiformibus. Anthera cucullata, ovata, 
obtusa, tenuissime membranacea, connectivo basi leviter incrassato, c. 
0.075 cm. lata. Pollinia 4, inaequalia, obovoidea, c. 0.03 cm. longa, stipite 
spathulato, superne cuneato, lato, apice medio incurvo conduplicato, c. 0.07 
cm. longo. Rostellum recurvum, laciniis 2 subulatis. Ovarium c. 0.45 cm. 


longum. 


* Taeniophylium djampangense ]. ]. S. n. sp. 

Sehr kleine, epiphytische Pflanze. Stengel sehr kurz, mit wenigen der 
Rinde angedrückten, hellgrünen, c. 4 cm. langen, 0.4 cm. breiten Wurzeln. 
Blütenstände mehrere, aufrecht, kurz, vielblütig,; Pedunculus dünn, hellgrün, 
e. 0.35 cm. lang; Rachis schwach zickzackig, hellgrün, c. 1.1 cm. lang. 
Brakteen abwechselnd 2reihig, c. 0.05 cm. auseinander gestellt, abstehend, 
dreieckig, zusammengelegt, gekielt, mit an der Spitze vorragendem Kiel, 
hellgrün, c. 0.07 cm. lang. Blüten abstehend, klein, etwas fleischig, zer- 
brechlich, grünlich, 0.17 cm. breit, 0.47 cm. lang, mit ungefähr bis zur 
Mitte röhrig verwachsenen Sepalen und Petalen. Freier Teil des unpaaren 
Sepalum kaum zurückgebogen, schmal dreieckig, schmal stumpf, concav, 
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c. 0.13 cm. lang. Freier Teil der paarigen Sepalen schief schmal dreieckig, 
concav, 0.17 cm. lang. Freier Teil der Petalen an der Spitze etwas aus- 
wärts gebogen, eirund, schwach zugespitzt, spitz, c. 0.13 cm. lang. Lippe 
gespornt, 3lappig, im ganzen c. 0.4 cm. lang; Seitenlappen aufrecht, klein, 
stumpfeckig; Mittellappen vorgestreckt, länglich, zugespitzt, spitz, oben 
etwas unter der Spitze mit einem zurückgerichteten, c. 0.075 cm. langen, 
fadenförmigen Anhängsel, am Grunde verschmälert, concav, c. 0.2 cm. 
lang; Sporn zurückgerichtet, dem Fruchtknoten angedrückt, ungefähr ku- 
gelig, stumpf, c. 0.075 cm. im Durchmesser. Säule sehr kurz. Anthere 
kappig. Pollinien 4, ungefähr kugelig, gelblich weiss. Ovarium 6furchig, 
hellgrün, c, 15 cm. lang. 


Java: Djampang tengah bei Artana, auf einem Ficus in sekundärem 
Walde in c. 800 m. ü. d. M. (). J. S., bl. im Dezember 190)). 


Von dieser Art fand ich viele Jahre her 2 Pflänzchen, die ich anfangs 
als klein geratene Exemplare des T. glandulosum Bl. ansehen zu müssen 
glaubte. Nachdem ich 7. glandulosum Bl. mehrmals habe untersuchen 
können und neuerdings noch 2 neue javanische Arten der Sektion Co- 
donosepalum (mit verwachsenen Sepalen und Petalen) gefunden habe, ist 
es wohl nicht zweifelhaft, dass die aus der Umgebung von Artana stam- 
mende Pflanze neu ist. Auch 7. retrospiculatum K. et P. und T. aphyllum 
Makino sind wohl distinkte Spezies. 

T. djampangense J. J. S. ist vor T. glandulosum Bl. durch geringere 
Dimensionen, dichtere Blütenstände und weiter hinauf verwachsene Se- 
palen und Petalen ausgezeichnet. 

Leider stehen mir keine Blüten mehr zur Verfügung um den Bau 
der Lippe und Säule genauer zu beschreiben. 

Von Schlechter wurde die Gattung Taeniophlyllum in 2 Sektionen 
geteilt: 

Eu-Taeniophyllum. Sepalen und Petalen frei. 

Codonosepalum. Sepalen und Petalen verwachsen. 

Die 4 bis jetzt von Java bekannten Arten der Sektion Codonosepalum 


sind wie folgt zu unterscheiden. 
8 
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1. Rachis zwischen den Brakteen mit pfriem- 

lichen: /Eortsätzen. 2 re re er Ti tenerrimam JeJsS: 

Rachis.oline solche 'Fortsatze re en 
2. Sepalen und Petalen ungefähr bis zur 

Mitte verwachsen . . .» . 2.2... T.djampangense).).S. 

Sepalen und Petalen nur um Grunde 

NeTWachsen. a De ea 
3. Blütenstand sehr locker. Blüten grün. 

Platte der Lippe ohne häutige Membran. 

Sporn innen mit einem Callus. . . . T. glandulosum Bl. 

Blütenstand ziemlich dicht. Blüten gelb- 

lich. Platte der Lippe mit einer dünnen 

Membran. Sporn ohne Callus . . . . T. biloculare ]. ]. S. 


Taeniophyllum djampangense J. J. 5. 

Epiphyticum, pusillum. Caulis abbreviatus, radicibus parvis, cortici 
adpressis, dilute viridibus, c. 4 cm. longis, ad 0.4 cm. latis. Inflorescentiae 
plures, erectae, breves, multiflorae, pedunculo tenui, dilute viridi, c. 0.35 cm. 
longo, rachide subflexuosa, dilute viridi, c. 1.1 cm. longa. Bracteae alternatim 
bifariae, c. 0.05 cm. inter se distantes, patentes, triangulae, conduplicatae, 
carinatae, carina ultra apicem producta, dilute virides, c. 0.07 cm. longae. 
Flores patentes, parvi, carnosuli, fragiles, virescentes, c. 0.17. cm. lati, 0.47 
em. longi, sepalis petalisque eirciter usque ad medium in tubum connatis. 
Sepali dorsalis pars libera vix recurva, anguste triangula, anguste obtusa, 
concava, c. 0.13 cm. longa. Sepalorum lateralium pars libera oblique an- 
guste triangula, concava, c. 0.17 cm. longa. Petalorum pars libera apice 
leviter recurva, ovata, leviter acuminata, acuta, c. 0.13 cm. longa. Label- 
lum calcaratum, 3lobum, totum c. 0.4 cm. longum; lobi laterales erecti, 
parvi, obtusanguli; lobus intermedius porrectus, oblongus, acuminatus, 
acutus, infra apicem appendice filiformi infracta c. 0.075 cm. longa prae- 
ditus, basi angustatus, concavus, c. 0.2 cm. longus; calcar reversum, 
ovario adpressum, subglobosum, obtusum, c. 0.075 cm. diam. Gynostemium 
brevissimum. Anthera cucullata. Pollinia 4, subglobosa, flavescenti-alba. 


Ovarium 6sulcatum, dilute viride, c. 0.15 cm. longum. 
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Taeniophyllum biloculare ]. ]J. S. n. sp. 

Stengel sehr kurz, mit zahlreichen flachen, bis c. 20 cm. langen, 
0.35—0.4 cm. breiten Wurzeln. Blütenstände mehrere, aufrecht oder auf- 
strebend, vielblütig, lange fortblühend; Pedunculus fadenförmig, mit einem 
kleinen, anliegenden Schaftblättchen, grün, bis c. 4.5 cm. lang, ebenso 
wie die Rachis und Brakteen dicht und sehr kurz weichstachelig pa- 
pillös; Rachis hin und her gebogen, dünn, bis c. 2.8 cm. lang, mit 
den Brakteen 0.15 cm. breit. Brakteen abwechselnd 2reihig, weit absteh- 
end, dreieckig, concav, gekielt, mit einem Spitzchen, c. 0.05 cm. lang. 
Blüten einzeln geöffnet, klein, eintägig, gelblich, c. 0.4 cm. breit, die im 
ganzen c. 0.23—0.325 cm. langen Sepalen und die Petalen am Grunde 
über eine Länge von c. 0.05—0.1 cm. verwachsen, mit auswärts gebo- 
genen Spitzen. Unpaares Sepalum eirund lanzettlich, spitz, convex, Iner- 
vig, c. 0.07—0.1 cm. breit. Paarige Sepalen vom unpaaren Sepalum ent- 
fernt inseriert, am Sporn herablaufend, schmal eirund länglich, spitzlich, 
aussen an der Spitze verdickt, Inervig, c. 0.07—0.125 cm. breit. Petalen 
zwischen den Sepalen inseriert, eirund länglich, spitzlich, Inervig, etwas 
kürzer als die Sepalen. Lippe gespornt, im ganzen c. 0.325—0.35 cm. 
lang; Platte eirund, kurz stumpf etwas kegelig zugespitzt, oben unterhalb 
der Spitze mit einem kleinen, rückwärts gekehrten Zahn, durch einwärts 
gebogene Seiten concav, unten convex, innen im unteren verbreiterten 
Teil mit einer sehr dünnen, nahezu horizontalen, an den Basis und den 
Seiten angewachsenen, eine sich nach hinten öffnende Höhlung darstel- 
lenden Querlamelle; Sporn zurückgerichtet, dem Ovarium angedrückt, un- 
gefähr kugelig eiförmig, etwas vom Rücken zusammengedrückt, der Ein- 
gang nahezu völlig von einer ringsum angewachsenen, sehr dünnen Haut 
geschlossen, c. 0.1 cm. lang. Säule kurz, im ganzen kaum 0.1 cm. lang, 
am Grunde mit 2 vorragenden, divergierenden, die Anthere überragenden, 
länglich dreieckigen, stumpfen, aussen convexen, innen concaven und 
stigmatischen Ärmchen, deren Vorderränder am Grunde durch eine un- 
gefähr hufeisenförmige Membran verbunden sind; Clinandrium tief aus- 
gehöhlt; Filament sehr kurz, einwärts gekrümmt, stumpf. Anthere zart, 
kappig, durch Ausrandung an der Basis und Spitze 4lappig, die vorderen 
Läppchen grösser als die hinteren, c. 0.06 cm. breit. Pollinien 4, ungleich 


— 116 — 


gross, schief birnförmig, besonders die grössten gekrümmt, bis gut 0.03 
cm. lang. Rostellum zwischen den Stigmaärmchen tief 2teilig, mit pfriem- 
lichen Zipfeln. Ovarium kantig, kahl, ce. 0.225 cm. lang. Frucht sehr 
kurz gestielt, länglich, 9rippig, von den Blütenresten gekrönt, c. 0.75—1 


cm. lang. 


Java: Tjibeureum und Kertamanah bei Bandoeng, epiphytisch auf 
Bäumen im Urwaldreste, in c. 1550 m. ü. d. M. (J. J. S. et Rant n. 87, 
im April 1911). 


Anfangs glaubte ich mit T. filiforme J. J. S., das dieser Pflanze im 
Habitus und Blütengrösse und Färbung ähnlich sieht, zu tun zu haben. 
T. biloculare gehört jedoch in die Verwandtschaft des 7. glandulosum Bl. 
u. s. w. Bemerkenswert sind die Membran im Grunde der Lippenplatte, 
die eine nach hinten geöffnete Höhlung darstellt, und die gekrümmten 
Pollinien. 


Beschreibung nach im Alkohol aufbewahrtem Material. 


Taeniophyllum biloculare J. J. S. 

Caulis abbreviatus, radicibus numerosis, planis, ad c. 20 cm. lon- 
gis, 0.35—0.4 cm. latis. Inflorescentiae plures, erectae vel adscendentes, 
multiflorae, diu florentes, pedunculo filiformi, vaginula parva adpressa 
obsesso, viridi, ad c. 4.5 cm. longo, cum rachide et bracteis dense et 
brevissime muriculato-papilloso, rachide flexuosa, tenui, ad c. 2—8 cm. 
longa, cum bracteis 0.15 cm. lata, internodiis c. 0.05—0.1 cm. longis. 
Bractaae alternatim bifariae, patentissimae, triangulae, concavae, carinatae, 
apiculatae, c. 0.05 cm. longae. Flores singulatim expansi, parvi, ephemeri, 
flavescentes, c. 0.4 cm. lati, sepalis c. 0.23—0.325 cm. longis petalisque 
basi longitudine c. 0.05—0.1 cm. connatis, apice recurvis. Sepalum dorsale 
ovato-lanceolatum, acutum, convexum, Inervium, c. 0.07—0.1 cm. latum. 
Sepala lateralia a sepalo intermedio remota, ad calcar labelli decurrentia, 
anguste ovato-oblonga, acutiuscula, dorsa ad apicem incrassata, Inervia, 
c. 0.07—0.125 cm. lata. Petala inter sepala remota inserta, ovato-oblonga, 


acutiuscula, Inervia, sepalis paulo breviora. Labellum calcaratum, totum 
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c. 0.325—0.35 cm. longum; lamina ovata, breviter obtuse subconico-acu- 
minata, supra infra apicem denticulo minimo retroverso donata, margini- 
bus lateralibus incurvis concava, subtus convexa, intus in parte dilatata 
lamella tenuissime membranacea subhorizontali apice excepta circumnexa 
cavitatem postice apertam formante donata; calcar reversum, ovario ad- 
pressum, subgloboso-ovoideum, a dorso paulo compressum, ostio membrana 
tenui fere omnino circumnexa clausum, c. 0.1 cm. longum. Gynostemium 
breve, totum vix 0.1 cm. longum, basi brachiis 2 porrectis divergentibus 
antheram excedentibus oblongo-triangulis obtusis extus convexis intus 
concavis et stigmaticis margini antico basi membrana subhippocrepidiformi 
conjunctis, clinandrio profunde excavato, filamento brevissimo, incurvo, ob- 
tuso. Anthera tenera, cucullata, basi apiceque emarginato quadrilobulata, 
lobulis apicalibus quam basilares majoribus, c. 0.06 cm. lata. Pollinia 
4, inaequalia, oblique pyriformia, praesertim 2 majora curva, ad bene 
0.03 cm. longa. Rostellum inter brachia stigmatica situm, profunde bi- 
partitum, laciniis subulatis. Ovarium angulatum, glabrum, c. 0.225 cm. 
longum. Capsula brevissime pedicellata, oblonga, 9costata, reliquiis floris 


coronata, c. 0.75—0.1 cm. longa. 


Taeniophyllum tenerrimum |]. ]. S. n. sp. 

Sehr kleine, epiphytische Pflanze. Stengel äusserst kurz, mit Schup- 
pen. Wurzeln wenige, c. 3—5, dem Substrat angedrückt, flach, die ersten 
von der Seite zusammengedrückt dreikantig flügelartig, bis c. 1.75 cm. lang. 
Blütenstände mehrere, aufrecht oder aufstrebend, vielblütig, lange fort- 
blühend; Pedunculus fadenförmig, kahl, c. 0.4—0.6 cm. lang; Rachis etwas 
dicker als der Pedunculus, zwischen den Brakteen beiderseits mit 2 
Längsreihen pfriemlicher, welchselweise gestellter, den Brakteen ungefähr 
gleich langer Fortsätzen, bis c. 1.5 cm. lang, mit den Brakteen c. 0.13 
cm. breit, die Internodien c. 0.03—0.05 cm. lang. Brakteen wechselweise 
zweireihig, weit abstehend, kahnförmig concav, dreieckig, gekielt, der 
Kiel an der Spitze vorragend, c. 0.05 cm. lang. Blüten einzeln geöffnet, 
sehr klein und zart, eintägig, weisslich, c. 0.25 cm. lang. Sepalen und 
Petalen am Grunde über eine Länge von c. 0.15 cm. verwachsen, im 


ganzen c. 0.225 cm. lang; die freien Teile abstehend, linear pfriemlich, 
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mit eingebogenen Rändern, fast gekielt, die paarigen Sepalen aın Grunde 
des Spornes herablaufend, die Petalen etwas kürzer als die Sepalen. 
Lippe gespornt, im ganzen c. 0.225 cm. lang; Platte vorgestreckt, Sför- 
mig, an der Spitze zurückgebogen, linear pfriemlich, mit Ausnahme der 
Spitze durch eingebogenen Rändern concav, unten convex, oben auf der 
Bucht ziemlich weit unterhalb der Spitze mit einem langen, fadenförmi- 
gen, zurückgerichteten Anhängsel, an der Basis verbreitert mit undeut- 
lichen Seitenlappen, innen über der Basis mit einer seir dünnen, fast 
horizontalen, den Seiten angewachsenen, eine sich nach hinten öffnende 
Höhlung bildenden Quermembran; Sporn nach hinten gekehrt, etwas vom 
Rücken zusammengedrückt, etwas eiförmig kugelig, der Eingang fast ganz 
von einer sehr dünnen, vertikalen Quermembran geschlossen, c. 0.06 cm. 
lang. Säule sehr kurz, am Grunde mit 2 viel längeren, herabhängenden, schief 
länglichen, stumpfen, stigmatischen Ärmchen. Anthere kappig, ungleich 
4lappig, fast 0.03 cm. breit. Pollinien 4, schief verkehrt eiförmig, ungleich. 
Fruchtknoten mit Stielchen c. 0.06—0.1 cm. lang. Frucht kurz und dünn 
gestielt, länglich, dreikantig, mit 6 paarweise genäherten, gezähnelten, 
flügeligen Leisten, c. 0.7 cm. lang, 0.275 cm. dick. 


Java: Kertamanah bei Bandoeng in c. 1550 m. ü. d. M., auf dünnen 
Ästen und Zweigen einer Ositodes paniculata im Urwaldreste. (]. J. S. n. 
469, bl. im April 1911). 


Eine sehr bemerkenswerte, kleine Pflanze, die wegen der pfriemlichen 
Anhängsel der Rachis zwischen den Brakteen einer Microtatorchis sehr 
ähnlich sieht. Die Anthere ist jedoch von Microtatorchis verschieden und 
es sind, wenn ich nicht irre, 4 Pollinien vorhanden. Da die Blüten äus- 
serst zart sind, ist mir der Bau der Säule, zumal des Rostellums, nicht 
vollkommen klar; im allgemeinen ist dieselbe jedoch der des T. glan- 
dulosum Bl. und T. biloculare J. J. S. ähnlich. 

Ebenso wie bei 7, biloculare ist auch hier die Platte der Lippe im 
unteren Teil durch eine sehr dünne Haut mit einer Höhlung versehen. 
Diese Haut habe ich bei 7. glandulosum nicht gefunden; an der Stelle 


findet sich nur eine Querleiste die den unteren dünneren vom vorderen 
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mehr fleischigen Teil trennt. Die Spitze der Lippe ist abwärts gekrümmt 
und trägt ein sehr dünnes, fadenförmiges Anhängsel. Die den Sporn 
abschliessende Querwand scheint sich bei allen Arten der Sektion zu 
finden. 

Die Narbenfortsätze sind merkwürdige Gebilde, die an Ceratostylis 
erinnern. Die Arten mit freien Sepalen und Petalen besitzen meistens, 
wie es scheint, eine ungeteilte Narbe; bei T. obtusum Bl. ist sie jedoch 
auch 2lappig. 

Beschreibung nach Alkoholmaterial. 


Taeniophyllum tenerrimum J. J. S. 

Pusillum, epiphyticum. Caulis abbreviatus, squamatus, radicibus pau- 
cis 3—5, cortici adpressis, planis, primis lateraliter compresso-triquetris 
aliformibus, ad c. 1.75 cm. longis, 0.25 cm. latis. Inflorescentiae plures, 
erectae vel adscendentes, multiflorae, diu florentes, pedunculo filiformi, 
glabro, c. 0.4—0.6 cm. longo, rachide quam pedunculum paulo crassiore, 
utrinque inter bracteas seriebus 2 longitudinalibus appendicium subulatarum 
alternatim dispositarum patentium bracteis subaequilongarum praedita, ad 
ce. 1.5 cm. longa, cum bracteis c. 0.13 cm. lata, internodiis c. 0.03—0.05 
cm‘ longis. Bracteae alternatim bifariae, patentissimae, cymbiformi-con- 
cavae, triangulae, carinatae, carina ultra apicem producta, c. 0.05 cm. 
longae. Flores singulatim expansi, minimi, tenerrimi, ephemeri, albidi, 
c. 0.25 cm. longi. Sepala petalaque inferne longitudine c. 0.075 cm. 
connata, tota c. 0.225 cm. longa, partibus liberis patentibus, lineari-subu- 
latis, margine incurvis, subcarinatis; sepala lateralia ad basin calcaris de- 
currentia; petala quam sepala paulo breviora. Labellum calcaratum, totum 
c. 0.225 cm. longum; lamina porrecta, sigmoidea, apice recurva, lineari- 
subulata, apice excepto marginibus incurvis concava, subtus convexa, 
supra in flexu longius infra apicem appendice longe filiformi reversa 
instructa, basi dilatata lobis lateralibus obsoletis, intus supra basin mem- 
brana tenerrima transversa subhorizontali lateribus adnata cavitatem pos- 
tice apertam formante instructa; calcar reversum, a dorso paulum com- 
pressum, subovoideo-globosum, membrana tenerrima transversa verticali 


fere omnino clausum, c. 0.06 cm. longum. Gynostemium humillimum, 
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brachiis stigmaticis multo longioribus, dependentibus, oblique oblongis, ob- 
tusis. Anthera cucullata, quadrilobutata, lobulis inaequalibus, fere 0.03 
cm. lata. Pollinia 4, oblique obovoidea, inaequalia. Ovarium pedicellatum 
c. 0.06--0.1 cm. longum. Capsula breviter et tenuiter pedicellata, oblonga, 
trigona, 6alato-angulata, alis binis approximatis denticulatis, c. 0.7 cm. 
longa, 0.275 cm. diam. 


* Taeniophylium biocellatum ]. J. S. n. sp. 

Kleine Pflanze. Wurzeln den Ästen fest angedrückt, abgeflächt, blass- 
grün. Blütenstände kurz, kurz weichstachelig behaart; Pedunculus dünn, 
c. 0.5 cm. lang, mit wenigen dreieckigen, spitzen, concaven, gekielten 
Scheiden; Rachis zickzackig. Brakteen 2zeilig, abstehend, dreieckig, zu- 
gespitzt, concav, weichstachelig kurzhaarig, c. 0.075 cm. lang. Blüten 
mit auseinander fahrenden, concaven, aussen warzigen Sepalen und Pe- 
talen, nicht weit geöffnet, gelblich weiss, c. 0,55 cm. breit, 0.8 cm. 
lang. Unpaares Sepalum länglich elliptisch, sehr kurz zugespitzt, spitz, 
mit zurückgebogenem Spitzchen, mit aussen stumpf verdickter Mittelrippe, 
c. 0.33 cm. lang, 0.15 cm. breit. Paarige Sepalen weit vom unpaaren 
Sepalum eingefügt, schief länglich elliptisch, schwach sichelig aufwärts 
gebogen, mit einem Spitzchen, am Grunde verschmälert, stark gekielt, 
c. 0.34 cm. lang, 0.15 cm. breit. Petalen etwas schief linear länglich, 
stumpf, mit einem Spitzchen oder etwas gezähnt, am Grunde etwas schief 
verbreitert, mit aussen etwas verdickter Mittelrippe, c. 0.3 cm. lang, 0.1 
cm. breit. Lippe ungeteilt, lang gespornt, dickfleischig, im Umriss sehr 
breit ungefähr verkehrt eirund, abgerundet, an der Basis keilig, unten 
convex, oben die unteren 3/5 stark ausgehöhlt, weiss, die Aushöhlung 
innen mit 2 divergierenden, länglichen, violetten Flecken, c. 0.33 cm. lang, 
0.3 cm. breit; Sporn dem Ovarium parallel nach hinten gekehrt, mit der 
Platte einen stumpfen Winkel bildend, gerade, zylindrisch, schwach keulig, 
an der Spitze zusammengezogen, stumpf, am Eingang sehr kurz behaart, 
weiss, gegen die Spitze hellgrün, c. 0.45 cm. lang, 0.125 cm. dick Säule 
kurz und dick, fast kugelig, weiss, an der Spitze blassgrün berandet, 
c. 0.15 cm. lang; Clinandrium concav. Anthere flach, quer oval, mit 


einem kurzen, einwärts gebogenen, vierkantigen, weissen Schnäbelchen, 
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dunkelpurpurn, nahe der Spitze mit 2 nahezu runden, etwas vertieften, 
blassgelblichen Flecken. Pollinien 4, verkehrt ei-birnförmig, an der In- 
nenseite mit einer schiefen Furche, schwach gelblich weiss. Rostellum kurz, 
2zähnig. Stigma sehr gross, ungefähr nierenförmig, beiderseits in ein ziem- 
lich grosses, freies, in die Lippenhöhlung hineinsteckendes, angedrücktes, 
eingebogenes, schief ovales, sicheliges, stumpfes, concaves, violettes 
Läppchen ausgehend. Ovarium 6furchig, die Furchen je 2 genähert, etwas 


warzig, hellgrün, c. 0.35 cm. lang; Stielchen blassgrün, 0.275 cm. lang. 


Java: Im Walde bei Kedjene, Waroenpring, in der Residenz Peka- 
longan (F. M. P. de Rijck van der Gracht). 


Ein Pflänzchen dieser neuen Art, das ich Herrn De Rijck van der 
Gracht in Klaten verdanke, blühte zum ersten Male in meinem Garten 
im August 1912. 

Sie ist nahe verwandt mit 7. obtusum Bl., jedoch verschieden durch 
grössere, anders gefärbte Blüten und besonders durch den bedeutend 


längeren Sporn. 


Taeniophyllum biocellatum J. J. S. 

Pusillum. Radices adpressae, complanatae, pallide virides. Inflores- 
centiae breves, breviter muriculato-hirtellae, pedunculo tenui, c. 0.5 cm. 
longo, nonnullis vaginulis triangulis acutis concavis carinatis instructo, 
rachide flexuosa. Bracteae alternatim bifariae, patentes, triangulae, acumi- 
natae, concavae, muriculato-hirtellae, c. 0.075 cm. longae. Flores ephemeri, 
flavescenti-albi, c. 0.55 cm. lati, 0.8 cm. longi, sepalis petalisque diver- 
gentibus, concavis, dorso verruculosis. Sepalum dorsale oblongo-ellip- 
ticum, brevissime acuminatum, acutum, apiculo recurvo, costa media dorso 
obtuse incrassata, c. 0.33 cm. longum, 0.15 cm. latum. Sepala lateralia a 
sepalo intermedio remote inserta, oblique oblongo-elliptica, falcatula, api- 
culata, basi angustata, valde carinata, c. 0.34 cm. longa, 0.13 cm. lata. Petala 
suboblique lineari-oblonga, obtusa, apiculata vel apice paucidenticulata, 
basi paulo oblique dilatata, costa media dorso leviter incrassata, c. 0.3 
cm. longa, 0.1 cm. lata. Labellum indivisum, longe calcaratum, crasse 


carnosum, ambitu latissime subobovatum, rotundatum, basi cuneatum, subtus 
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convexum, supra 3/5 partibus inferioribus excavatum, album, maculis 2 
divergentibus oblongis violaceis in excavatione, c. 0.33 cm. longum, 0.3 cm. 
latum; calcar reversum, ovario parallelum, cum lamina angulum obtusum 
faciens, rectum, cylindricum, subclavatum, apice contractum, obtusum, 
fauce puberulum, album, apicem versus dilute viride, c. 0.45 cm. lon- 
gum, 0.125 cm. diam. Gynostemium breve, crassum, subglobosum, album, 
apice pallide viridi-marginatum, c. 0.15 cm. longum, clinandrio concavo. 
Anthera subplana, transverse ovalis, rostro brevi incurvo quadrangulo 
albo, atropurpurea, maculis 2 suborbicularibus leviter impressis pallide 
flavescentibus prope apicem. Pollinia 4, obovoideo-pyriformia, intus oblique 
sulcata, flavescenti-albida. Rostellum breve, 2dentatum. Stigma mag- 
num, subreniforme, utrinque in lobulum majusculum liberum in exca- 
vationem labelli quadrantem adpressum incurvum oblique ovalem falcatum 
obtusum concavum violaceum auctum. Ovarium 6sulcatum, sulcis binis 
approximatis, subverruculosum, dilute viride, c. 0.35 cm. longum; pedi- 


cellus pallide viridis, c. 0,275 cm. longus. 


Saccolabium Kawakamii ]. ]. S. n. sp. 

Kleine Pflanze. Stengel kurz, kurzgliedrig, c. 3.5 cm. lang, wurzelnd, 
wenigblättrig. Blätter länglich, ungleich stumpf, an der Basis zusammen- 
gelegt, wellig, trocken ledrig, anfangs purpurn, c. 6 cm. lang, 2.5 cm. 
breit; Scheide kurz, röhrig, von der Seite zusammengedrückt, trocken 
mit vorragenden Nerven. Blütenstände 2 Scheiden durchbohrend, dicht 
vielblütig, kahl, c. 2.8—4 cm. lang; Pedunculus c. 0.4—1 cm. lang, mit 
einigen kurzen, röhrigen Schaftblättern. Brakteen dreieckig pfriemlich, am 
Grunde concav, bis c. 0.3 cm. lang. Blüten klein (nicht völlig geöffnet), 
c. 0.5 cm. lang, mit aussen schwach warzigen Sepalen. Unpaares Sepalum 
sehr stark kappig concav, ungefähr verkehrt eirund, gegen die Spitze 
verschmälert, stumpf, 3nervig, ausgespreizt länglich, c. 0.3 cm. lang, 0.15 
cm. breit. Paarige Sepalen sehr schief etwas spatelig verkehrt eirund, an 
der Spitze kurz zusammengezogen, stumpf, concav, 3nervig, c. 0.3 cm. 
lang, 0.175 cm. breit. Petalen schief rautenförmig, concav, kaum etwas 
ausgefressen, Inervig, c. 0.275 cm. lang, 0.175 cm. breit. Lippe 3lappig, 
gespornt, mif schmaler Basis, von der Spitze des Mittellappens bis zur 
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Spornspitze c. 0.45 cm. lang, von der Spitze des Fruchtknotens bis zur 
Vorderseite des Mittellappens 0.24 cm. messend; Sporn verhältnismässig 
gross, mit dem Ovarium einen stumpfen Winkel bildend, abwärts gewandt, 
verkehrt kegelig, wahrscheinlich seitlich zusammengedrückt, am Eingang 
stark erweitert, die obere Hälfte zusammengezogen und etwas zurückge- 
bogen, stumpf, mit an der Vorderseite, aber nicht bis zur Spornspitze, 
verdickter Wand, bis zur Spitze des Fruchtknotens c. 0.3 cm. lang; 
Seitenlappen am Sporneingang, undeutlich, sehr kurz, breit, an der Vor- 
derseite schwach abgerundet; Mittellappen verhältnismässig gross, auf- 
recht, der Säule nahezu gleich lang, länglich dreieckig, stumpf, kaum 
etwas eingedrückt, concav, aussen convex, dickfleischig, gegen die Spitze 
verdünnert, c. 0.175 cm. lang, am Grunde etwas mehr als 0.1 cm. breit, 
innen am Grunde mit einem grossen, aufrechten, dünnkegeligen, mit der 
Spitze aus dem Sporn hervorragenden Zahn und beiderseits mit einer 
kürzeren, stumpfen Verdicking, die ganze Lippe aufgeschnitten und aus- 
gespreizt c. 0.47 cm. lang, 0.45 cm. breit. Säule keulig, an der Spitze 
zurückgebogen, c. 0.175 cm. lang. Anthere gross, kappig, mit kurzen 
Theken und einem grossen, eirund dreieckigen, stumpfen Anhängsel, c. 
0.14 cm. lang. Pollinien 2,-oval kugelig, zusammen c. 0.075 cm. breit; 
Stielchen spatelig, unten schmal linear, oben breit keilig dreieckig, an 
der breiten Spitze mit zurückgebogenem Rande und dreizähnig, fast 0.2 
cm. lang, mit länglicher Klebmasse. Rostellum lang, abwärts gewandt, 
2zähnig. Ovarium 6furchig, kahl, c. 0.26 cm. lang. 


Java: Kalibaroe, in Ost-Java. (T. Kawakami, bl. im November 1911). 


Die Art gehört zur Sektion Malleola (meine frühere Sekt. Undulata) und 
erinnert was die Struktur der Blüten betrifft, gewissermassen an S. serpentinum 
]. J. S., das aber besonders durch Habitus, Seitenlappen, an der Spitze stark 


zurückgekrümmten Sporn, behaarten Fruchtknoten u. s. w. ausgezeichnet ist. 


Saccolabium Kawakamii J. J. >. 
Planta parva. Caulis brevis, c. 3.5 cm. longus, radicans, paucifolius, 
internodiis brevibus. Folia oblonga, inaequaliter obtusa, basi conduplicata, 


undulata, sicco coriacea, novella purpurea, c. 6 cm. longa, 2.5 cm. lata; 
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vaginae breves, tubulosae, lateraliter compressae, sicco prominenter ner- 
vosae. Inflorescentiae 2 vaginas perforantes, glabrae, dense multiflorae, 
c. 2.8—4 cm. longae, pedunculo c. 0.4—1 cm. longo, nonnullis vaginulis 
brevibus tubulosis munito. Bracteae triangulo-subulatae, basi concavae, 
ad c. 0.3 cm. longae. Flores parvi, haud bene aperti, c. 0.5 cm. longi, 
sepalis maceratis leviter verruculosis. Sepalum dorsale valde cucullato- 
concavum, subobovatum, superne angustatum, obtusum, 3nervium, expan- 
sum oblongum, c. 0.3 cm. longum, 0.15 cm. latum. Sepala lateralia valde 
obliqua, subspathulato-obovata, apice brevissime contracta, obtusa, con- 
cava, 3nervia, c. 0.3 cm. longa, 0.175 cm. lata. Petala oblique rhomboi- 
dea, concava, suberosula, 3nervia, c. 0.275 cm. longa, 0.175 cm. lata., 
Labellum 3lobum, calcaratum, basi angustum, ab apice lobi intermedii 
ad apicem calcaris c. 0.45 cm. longum, ab apicem ovarii ad faciem anti- 
cam lobi intermedii c. 024 cm. longum, sectum et arte expansum c. 
0.47 cm. longum, 0.45 cm. latum; calcar majusculum, cum ovario angulum 
obtusum faciens, deorsum spectans, obconicum, probabiliter lateraliter com- 
pressum, fauce valde ampliatum, dimidia parte superiore contractum et 
leviter recurvum, obtusum, pariete antico apice excepto incrassatum, usque 
ad apicem ovarii c. 0.3 cm. longum; lobi laterales ad faucem calcaris, 
subobsoleti, brevissimi, lati, antice leviter rotundati; lobus intermedius ma- 
jusculus, erectus, gynostemio fere aequilongus, oblongo-triangulus, obtusus, 
vix retusus, concavus, extus convexus, carnosus, superne tenuior, c. 0.175 
cm. longus, basi bene 0.1 cm. latus, intus ad basin dente majusculo erecto 
anguste conico apice exserto et utrinque callo breviore obtuso instructus. 
Gynostemium clavatum, apice recurvulum, c. 0.175 cm. longum. Anthera 
magna, cucullata, thecis brevibus, antice in appendicem ovato-triangulam 
obtusam producta, c. 0.14 cm. longa. Pollinia 2, ovali-globosa, una c. 
0.075 cm. lata, stipite spathulato, inferne anguste lineari, superne cuneato- 
triangulo, margine apicali recurvo 3dentato, toto fere 0.2 cm. longo, glandula 
oblonga. Rostellum longum, decurvum, 2dentatum. Ovarium 6sulcatum, 


glabrum, c. 0.26 cm. longum. 


* Saccolabium Rantii ]. ]. S. n. sp. 
Kleine Pflanze. Stengel herabhängend, mit aufwärts gebogener Spitze, 
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am Grunde verzweigt und wurzelnd, dünn, auf dem Querschnitt ungefähr 
oval, bis c. 12 cm. lang, 0.125 cm. breit; Internodien c. 0.2 cm. lang. 
Blätter wechselständig, an der Basis gedreht, weit abstehend, etwas 
gekrümmt, länglich, stumpf, mehr oder weniger 2zähnig, mit stumpfer 
Basis sitzend, unregelmässig berandet, beiderseits convex, oben mit einer 
dünnen Längsfurche, die Mittelrippe unten nicht vorragend, fleischig, steif, 
hellgrün, c. 0.9—1 cm. lang, 0.35—0.45 cm. breit; Scheiden röhrig, auf 
dem Querschnitt oval, an der Spitze unregelmässig berandet, länger als 
die Internodien, hellgrün, c. 0.14—0.17 cm. breit. Blütenstände 2 Schei- 
den durchbohrend, häufig 2 übereinander gestellt, sehr kurz, Iblütig; 
Pedunculus fast fehlend, völlig von einigen sehr kurzen, röhrigen Schaft- 
blättern bedeckt. Blüte klein, ziemlich fleischig, c. 0.9 cm. lang, die Se- 
palen und Petalen weiss mit 2 breiten, dunkelbraunen Querbändern. 
Unpaares Sepalum eingebogen, länglich, stumpf, c. 0.3 cm. lang, 0.16 
cm. breit. Paarige Sepalen am Säulenfuss herablaufend, schief eirund, 
stumpf, concav, c. 0.33 cm. lang, 0.26 cm. breit. Lippe der Spitze des 
Säulenfusses eingefügt, gespornt, 3lappig, von der Basis bis zur Spitze 
des Mittellappens c. 0.225 cm. lang, von der Spitze der Seitenlappen bis 
zur Spornspitze c. 0.625 cm. lang; Seitenlappen am Sporneingang auf- 
recht, nicht bis zur Säule reichend, dreieckig, innen mit einem dunkel- 
purpurnen Fleckchen, c. 0.075 cm. lang, an der Basis 0.125 cm. breit; 
Mittellappen vorgestreckt, kurz, quer, ziemlich abgestutzt, etwas einge- 
drückt, concav, aussen convex, vorn aussen etwas verdickt, innen mit 2 
dunkelpurpurnen Fleckchen, c. 0.05 cm. lang; Sporn gross, abwärts ge- 
wandt, die Rückenseite schwach gebogen, an der Basis trichterig erweitert, 
vorn nahezu in der Mitte eingeschnürt, nach oben hin an der Vorder- 
seite keulig aufgetrieben, stumpf, innen kahl, ohne Wucherungen und an 
der Vorderseite unterhalb des Mittellappens mit 1, an der Hinterwand 
mit 2 dunkelpurpurnen Fleckchen, c. 0.54 cm. lang. Säule gerade, vom 
Rücken zusammengedrückt, an der Spitze verdickt, stumpf, gelblich, bei- 
derseits mit einem braunen Längsstrich, c. 0.175 cm. lang; Clinandrium 
concav. Rostellum lang dreieckig. Säulenfuss mit dem Ovarium einen 
spitzen Winkel bildend, viereckig, c. 0.06 cm. lang. Ovarium mit Stielchen 


6furchig, c. 0.45 cm. lang. 
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Java: Kertamanah bei Bandoeng in c. 1500—1600 m. ü..d. M. 
(A. Rant, bl. im Dezember 1911). 


Herr Dr. A. Rant schickte mir freundlichst einige wenige lebende 
Exemplare dieser interessanten, neuen Art. Sie ist nahe verwandt mit 
S. pusillum Bl. und ihm sehr ähnlich. Nur die Lippe, besonders der 
lange, keulige Sporn, ist sehr verschieden. 

Die Blüten waren beim Eintreffen schon etwas welk, so dass es 
nicht unmöglich ist, dass der Sporn innen doch behaart ist, wiewohl ich 
die Haare nicht habe nachweisen können. Leider fehlten auch die An- 


there und Pollinien. 


Saccolabium Rantii J. J. S. 

Pusillum. Caules dependentes, apice sursum curvi, basi ramosi et 
radicantes, tenues, sectione transversa subovales, ad c. 12 cm. longi, 
0.125 cm. lati, internodiis c. 0.2 cm. longis. Folia alternatim bifaria, 
basi semitorta, patentissima, curvula, oblonga, obtusa, plus minusve bi- 
dentata, basi obtusa sessilia, irregulariter marginata, utrinque convexa, 
costa media supra tenuiter sulcata subtus haud prominente, carnosa, 
rigida, dilute viridia, c. 0.9—1 cm. longa, 0.35—0.45 cm. lata; vaginae 
tubulosae, Sectione transversa ovales, apice irregulariter marginatae, in- 
ternodiis longiores, dilute virides, c. 0.14—0.17 cm. latae. Inflorescentia 
2 vaginas perforantes, saepe 2 superimpositae, brevissimae, 1florae, pe- 
duneulo subnullo, nonnullis vaginulis tubulosis brevissimis omnino obtecto. 
Flos parvus, carnosulus, C. 0.9 cm. longus, sepalis petalisque albis, fasciis 
2 latis transversis atrofuscis notatis. Sepalum dorsale incurvum, oblongum, 
obtusum, c. 0.3 cm. longum, 0.16 cm. latum. Sepala lateralia ad pedem 
gynostemii decurrentia, oblique ovata, obtusa, concava, c. 0.33 cm. longa, 
026 cm. lata. Petala oblonga, obtusa, concava, c. 0.26 cm. longa, 0.15 
cm. lata. Labellum apici pedis gynostemii insertum, calcaratum, 3lobum, 
e basi ad apicem lobi intermedii c. 0.225 cm. longum, ex apice loborum 
lateralium ad apicem calcaris c. 0.625 cm. longum; lobi laterales ad 
faucem calcaris erecti, gynostemium haud attingentes, trianguli, intus 


macula atropurpurea, c. 0.75 cm. longi, basi 0.125 cm. lati; lobus inter- 
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medius porrectus, abbreviatus, transversus, subtruncatus, subretusus, con- 
cavus, extus convexus, antice extus leviter incrassatus, intus maculis 2 
atropurpureis ornatus, c. 0.05 cm. longus; calcar majusculum, dependens, 
dorso levissime curvatum, basi infundibuliformi-dilatatum, antice medio fere 
constrictum, superne antice clavato-ampliatum, obtusum, extus intusque 
glabrum, exappendiculatum, intus antice infra lobum intermedium macula 
1, supra insertionem labelli maculis 2 atropurpureis ornatum, c. 0.54 cm. 
longum. Gynostemium rectum, a dorso compressum, apice incrassatum, 
obtusum, flavescens, utrinque stria longitudinali fusca notatum, c. 0.175 
cm. longum, clinandrio concavo. Rostellum longe triangulum. Pes gynos- 
temii cum ovario angulum acutum faciens, quadrangulus, c. 0.06 cm. 


longus. Ovarium pedicellatum 6sulcatum, c. 0.45 cm. longum. 
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